1937 EINZELPREIS 2SERPF. 
BERLIN ER ee 





ri. 
ns 


Ba | 
I 
Me 
u 
Ben 
SS 


REVOLVER-DREHBAÄANKEN mem 


—- 


SPEZIAL-HARTMETALL-DREHBANKEN 
EIN- UND MEHRSPINDEL-AUTOMATEN 


KURZGEWINDEFRASMASCHINEN 
SPEZIAL- MASCHINEN 


i car HASSE+WRE DE :; 


r 


WERKZEUGMASEHINEN-FABRIK. BERLIN 1120, EHRISTIANIA-STRASSE 1162 











ABER OHNE IDEALE 


Radydem die bolfhemiftiijhen Madthaber den 
inneren Rohbau ihres Staates einigermaßen voll» 
endet glaubten, gingen fie an den bejdjleunigten 
Ausbau des Roten Heeres, der Kriegsmarine und 
der Luftwaffe. Hinter einer Nebelwand vollzog fid} 
diefer Vorgang. Im Einflang mit ihren weltrenp- 
lutionären und außenpolitifen Zielen wurden die 
Sührer und Spreder der Kommuniftifdyen Inter- 
nationale jedody nidyt müde, öffentli von der 
wadyfenden Kraft der boljemiftiihen Wehrmadt 
zu [predien und fie offen als das Schwert der Kom- 
muniftilchen Internationale, als die „Stoßbrigade 
der Weltrevolution“ zu bezeidjnen. Der Beweis für 
die Ridytigfeit diefer Seftftellung braudt nidyt mehr 
erbradjt zu werden. 

Nadjdem die Komintern fid; jahraus jahrein und 
mit ftändig wahlen 7 _ 
der Kraft als Unruhe» 3 
erzeuger, Jerjeungs- 
förper, &Erplofivftoff 
und Brandftifter an 
taufend Stellen der 
Welt immer gleidy- 
zeitig betätigte, ift in 
Spanien die „Stoß- 
brigade der Weltre- 
volution“ militärijc) 


Siele jtellen muß, Stellt fie audy ihren gejamten 
Machtapparat in den PDienft ihrer Angriffswaffen. 
Men, Tehnit und Wirtfhaft in der Sowjetunion 
haben in erjter Zinie ihre Kraft unmittelbar oder 
mitttelbar in den Dienft des bolfdemiftifchen €r- 
panfionswillens zu Jtellen. Diejes Programm [dließt 
eine beadtlidde Stärfe und eine entjdjeidende 
Shwäde in fi: der@error fann zu großer 
phyfifder Stärfeführen, aber er fann nie ein Ideal 
erfegen. Der Terror zwingt den jungen Sowjetrujfen 
zum Kriegsdienft, der Cerror zwingt den Ingenieur, 
den Handwerker, den Techniker, den Sabrifarbeiter, 
den Bauern, jeine ganze Arbeit oder einen großen Ceil 
feiner Zeiftung in den Dienjt des militärifhyen Expan- 
jionsgedanfens desBoljdewismus zu Stellen. 50 ent- 
ftehtein Kriegsinftrument von großer phyfiiher Kraft. 
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Seit, Jie naher zu be- 
tradyten. 

Die Somijetregie- 
rung ijt erfüllt von 
dem Drang nad; Er» 
oberung der Welt 
für die Dritte Inter- 
nationale. In diefem ; 
Sinne formt Jie ihre — 
Wehrmadt zu einem 
Injtrument des An» 
griffs. Da die 
Somjetregierung, mit 
Rüdfiht auf ihren 
Beltand, das Ziel der 
MWeltboljhyemwifierung 
über alle anderen 





„Unter dem Banner Lenins auf zur Welt- 
revolution!” heißt es auf dem sowiet- 
russischen Netzplakat(oben). Juventud”, 
das Organ der sozialistischen Jugend 
Spanienshat das Plakat (rechts) fast un- 
verändert übernommen und damit gezeigt, 


woher es seine Propagandaideen bezieht. 


Aufnahmen: Nibelungen-Verlog 
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xyaoannna M. TOMA3E 


fiber diefem Inftrument fehlt das Ideal, die je 
liiye Haltung des Lrägers, der jreie Wille zur 
Hingabe für das Höhere, inwägbare. Diefer Man- 
gel muß - die Sejdjidgte bietet unzählige Bemeije - 
enticheidend fein. Er darf aber nicht zu einer Unter» 
Ihätung der Sefahr verführen, die der gejamten 
zivilifierten Welt vom Bolfhewismus droht, folange 
er bejteht und phyfii mädztig ift. In der Hand des 


jederzeit zu jedem DBerbrechen bereiten und ent 


[hloffenen Menjden ift audz die Keule eine gefahr» 
lie Waffe. Die Stärfen und die Schhmadjen des 
Bolldewismus find uns erft jeßt in Spanien Jinn» 
fällig vor Augen geführt. Die Sowjetmadjthaber 
griffen zu, als das unglüdlidde Zand durd; die Pro- 
paganda hinreidend zermürbt |[dien und als Die 
Willfährigfeit der Weftmädte freie Bahn verhiep. 
Ihr Jugeiff war po» 
litifh und militarifd 
plump und brutal. Er 
hatte im Anfang €r- 
folg und richtete un» 
ermeßlihen, uners- 
jeglihen Schaden an. 
Das Blatt begann 
ji zu wenden, als 
ihm Die höhere 
Idee, der Kämpfer 
mit äußerer umd 
innerer Haltung, ent» 


gegentrat. 

Aber Der eine 
Sehljhlag wird Die 
nervöje Aktivität 
der Mosfauer Madht- 
haber nod nid 
lähmen. Spanien 


zeigt uns die Ördße 
der boljdewiltiichen 
Sefahrt Jowie Die 
Notwendigkeit wad)- 
famer Bereitjcyaft der 
zivilifierten Nationen 
in lehrhafter, typi- 
jyer $orm, mit auf 
rüttelnder Eindring- 


lichkeit. Dr. J. 
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Der Angriffsgedanfe ift, ebenfo wie für das poli- 
tifhe BDorgehen des Boljhewismus, bezeichnend 
für die militäcifhe Erziehung, Ausbil- 
dung, Aufftellung und Ausrüftung der 
Roten Armee. Darüber hinaus aber ijt die Rote Armee 
nad; dem Willen ihrer Hührer dazu beftimmt, Stoß- 
truppderbolfhewiftifgen Weltrevolu- 
tion zu fein. Dies beftätigen jowohl der gegenwärtige 
Einjat jowjetcuffifher Truppeneinheiten auf jeiten Rot- 
fpaniens als aud; zahlreihe Außerungen Stalins, 
Worofhilows und anderer Somwjetmadthaber an 
laßliy des vor Furgem und mit großem Pomp 
gefeierten 20. Jahrestages der ruffiijen Revolution. 
Die Eidesformel des Rotarmiften faßt 
die internationale und mweltrevolutionäre Aufgabe der 
fomjeteuffiiyen Wehrmadjt zufammen in dem Gab: 


„sd verpflidte mid, alle meine Handlungen 
und Gedanken zu ridyten auf das hohe gHiel der 
Befreiung allee Werktätigen in der Welt. Jdj ver- 
pflidjte mid, im Kampf für die UdSSR. für 
die Sade des Gozialismus und die 
Berbrüderung der Bölfer weder meine 
Kräfte nod; mein eben zu [honen.“ 





Spigengliederung 


Aingefihts Diejer fo aggreffiven Aufgaben der 
Roten Armee ijt es eine Rotwendigfeit, ji ein mög- 
lift Elares Bild von den tatfähliyen und den mög- 

 lidyen militärischen Kräften diefes Landes und deren 
Organifation für den Krieg zu maden. Diefe Tot- 
TR wendigkeit befteht heute nit nur für die an die 
En Somjetunion unmittelbar angrenzenden Staaten und 
Ye! Bölker, fondern darüber hinaus für das gefamte 
Y Abendland. 

Das oberfte militärifhe Organ der fowjeteuffifdyen 
Zandesverteidigung ift das „Dolfsfommiflariat für 
die Berteidigung der UdSSR.”, an defjen Spibe feit 
dem Jahre 1925 der heute 56jährige Marfdall 
Woro/dilow als Bollstommiflar fteht. Er führt 
den Oberbefehl über alle drei Wehrmaditteile, über 
die Tand-, Zuft- und Geeftreitfräfte. Geine vier GStell- 
Be: gerireter — für die Politif, für das Landheer, für die 
—Hlotte und für die Zuftflotte — fowie ein aus adjtzig 
Fi Mitgliedern beftehender Ariegsrat ftehen ihm beratend 
zur Seite. 
nu Das Staatsgebiet der UDGGR. ift in dreizehn 
_  Militärbeziefe und zwei Militärfommiffariate ein- 
geteilt (jiehe Aberfihtsfarte). Dem jeweiligen Ober- 
Re befehlshaber eines Militärbezirkes unterftehen alle in 
jeinem Bereidh vorhandenen Truppen, militärifdje 
‚Sdulen, Behörden und Einrichtungen. 
























6tärte und Berteilung 


5 bildet naturgemäß das Heer. Das gewaltige Tempo, 
Par dem es in den lebten Jahren ausgebaut wurde, 
n  veranfhaulicht allein die Catjadye, daß es fid; in der 
d dei. von 1929/50 bis heute verdreifacht hat. Begen- 
;  wärtig zählt das jowjetruffiihe Heer (einfhl. der Zuft- 
Streitkräfte) eund Zwei Millionen Mann und ift damit 
Das zahlenmäßig abjolut ftärffte Heer 
ber Belt. 
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Den Hauptpfeiler der jowjeteuffifchen Dehrmadi 


Das Staatszeichen 
der UdSSR 






Es gliedert ih im Srieden in: 
25 Schüßenforps mit 
? Rapvallerieforps mit 20 KRapvalleriedivijionen, 
10 felbjtändige Ravalleriedivifionen, 
2 felbftändige Kavalleriebrigaden. 

Die Rote Armee verteilt fi nad) den jtrategijchen 
Dlanen über das Gebiet der UdSOR. wie folgt: Die 
Shwerpunfte der Cruppenanhäufung liegen in 
den Örenzgebieten im BDeften, im Rau» 
fajus, in Mittelafien und im $Sernen 
Often, während die zentralen und die nördlihen 
Seile der Somjetunion infolge ihres hohen Raum- 
IYußes nahezu truppenleer find. An der jomjet- 
rujjijhen Weftgrenze find allein in den drei an bie 
Grenze jtohenden Militärbezirten Leningrad, Weiß- 
rußland und Kiew rund ein Drittel der gejamten 
Shüsendinifionen, die Hälfte aller Kavalleriedisijinnen 
und vier Sünftel der motorijierten Schüßendivijionen 
aufgestellt. Einfdließlid; der an die genannten Militär- 
bezirfe unmittelbar anfdjließenden Bezirfe Mosfau 
und Charfow befindet [HE an der Jomwjet- 
euffifden BWeftgrenze weit über Die 
Hälftedergefamten Wehrmadt. Hier liegt 
— gegen Europa geridgtet — der eigentlidde Gcdywer- 
punkt der Roten Armee. 


WBchreguerfajjung 

Die Wehrmadt der Union der Gogialiftijcyen 
Somjetrepublifen (UdBSHR.) umfaßt als „Rote 
Acbeiter- und Bauernarmee”“ (nad den Anfangsbud- 
ftaben der euffifcyen Bezeihynung aud; REEA. genannt) 
Zand-, Zuft- und GSeeftceitfräfte. Neben ihe beftehen 
nody; fogenannte Sondertruppen des Dolfsfommilla- 
tiates für innere Angelegenheiten (ehemals &jcheka, 
dann GPAU.), denen die Gidyerheit innerhalb des 
Staates, der Grenzjhut jowie die Öefangenen- und 
Transportbewadjung übertragen ift. 

‘In der neuen DBerfafung der UdSSR. vom 
5. Dezember 1956 wurde für alle Staatsbürger 
männliden Gefdledts die allgemeine Wehr- 

pflidt erneut gefeglid feftgelegt. In 
bene, fönnen aud Srauen freiwilligen Wehr- 
dienft leijten, während fie im Kriege gleidhfalls von 


der ausgedehnten allgemeinen Wehrpflidt erfaßt 
werden. 
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3- d. 90 Schüßendipifionen, 
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—— Eisenbahnen 
Auglinien | 
1 milif. Bez. Moskau 6 mil. Kom. Nordrußlane i 


Weißrußland 7 mili: Bez. Aördkaukası 


30 7 Luinrad 8" - Woga 
4" "Kiew 9- + Ma 
5. “ C harkow 10 “ a 


ENTWURF ERWIN HAUDAN EIC 














I ar Genannt, Tr helich eue Refrutenjahr- | 
mitte, in: gänge ein, die ihre zmeijährige Dienftpflicht ableiften, 
„altiven Dienft ce 26. ee um danad; in den langfriftigen Urlaub entlaffen zu 
- davon entfallen zwei bis drei Jahre auf werden. Der jährlidye Refrutennahmud;s beträgt zur Millionen na 
ut a bei der &ruppe und vier bis fünf Zeit rund 1,2 Million, die Zahl der davon Militär. Wirk eg fehende gr 

- Jahre auf den jog. „langfriftigen Urlaub”, tauglichen etwa 800000. Die nad} dem Milizfyftem — das den Hauptteil der ae 
ra 4 die „Referve I. Hufgebots” vom 27. bis einberufenen Zerritorialtruppen bilden ihren „Wedyfel- madjt (gegenwärtig rund 15. milli 























rn Zebensjahr und Ber. beftand“ Zurzfriftig während der Sommermonate aus. Die ftändig einjaßbereite Waffe: 
c) die „Referne II. Aufgebots” vom 35. bis In der übrigen deit des Jahres bleiben nur die lang- x a /2: 
a Sebensjahr. dienenden Stämme an Ausbildungs- und Berwaltungs- Bormilitäriige Jugendausb 
mwidtige Stage bei der Beurteilung der perjonal im Dienft. Dem eigentlidien Wehrdienft bei der € 





Ra und Rriegsbereitfjhaft einer Wehrmadt Diejfe Derbindung von ftehendem Heer und Miliz- eine ebenfalls pflidtmäßige militärijdye 
tommt ftets dem Wehrjyftem zu. Die jowjetifhe Wehr- formationen ermöglidt ohne Srage eine weitgehende voraus. Diefe militärifcdhe dugendausbild, 
verfajjung vereinigt in id) zwei Wehrfyfteme: das Husfhöpfung der Wehrfraft des gejamten Dolfes. dJugendlidhe beiderlei | 
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zeigt die res der die ekierte Welt, durch den Dawetiasten Beischeulamdsn ständ 


r Nation, Religion, Sitte und Familie eintritt. Von einer kleinen, 


wird von der „Rommuniftifcdyen 
En ee Anlehnung und dur 
mit dem  MWehroerband „DOffoa- 
ie, ung der tuffiihen Bezeichnung 
ie Söcberung, der Ser bieung und 


für Doltsgefundpeit 
ermachen diefe Wehraus- 
Armee leiten die milie 
Offoaviadjim. Der 


gedanfens fo 


Komfomo! genannt) fieht eine Ausbildung in folgen» 
den dmweigen des militärifhen Dienftes vor: 
- theoretiihe und praftifhe Abungen im Scdüßen- 
Mafchinengewehr- und Gaskampf, Helddienjt- 
übungen, Gefedjtsfhießen. In Sonderlehrgängen 
werden Motor- und Gegelflieger, sallfjirmabfpringer, 


’ 


Reiter, Kraftfahrer, Scarffhüten, Sanitäter und. 


Injpefteure für den Zuft- und Öasjhubt ausgebildet. 
Die Ausbildung umfaßt außer den rein militäcifchen 
Dingen die sielbemußte Pflege des Wehr. 
wie die Bahtäjee. Erziehung im 
m n Partei. Bon 
ng Diefer. vom 


rs Kar; 
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mit allen Mitteln blutiger Despotie regierenden 


Spitzen der roten Bajonette richten sich En 
Clique gelenkt, wirken die unbewiaffneten 
militärij hen Ausbildung befommt man 
ftellung, wenn man fidy vergegenmwärti ) 
gliederbejtand allein des MWehrn 

13 bis 15 Millionen umfaßt. Die Ojfoavi 
Redt als en der EN 


Der Angeiffscarakter | 
der boljcemiftifhen. 


wieder von ihren 
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vor allem die 


militärifdjen | Bi 
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| Murmansk, der in den letzten Jahren ausgebaute 
Eismeerhafen 


2,3, 4 und 5 In den Militärbezirken Leningrad, 
Weißrußland, Moskau und Kiew liegt rund die 
Hälfte der Roten Armee 

6 Odessa, Sowjetrußlands Ausfuhrhafen 

7 Sebastopol, der rote Kriegshafen im Schwarzen 
Meer (30 U-Boote) 

8 Das Schwerindustriegebiet um Charkow 

9 Industriegebiete an der Mittel-Wolga von 
Stalingrad bis Gorki 

10 Im Südural um Perm, Swerdlowsk und Tschel- 
jabinsk liegen wichtigste Erzvorkommen 


11 Baku, Zentrum sowjetrussischer Erdölindustrie 
12 Valencia 13 Madrid 


De . 


bewaffneten Sendboten des Bolschewismus überall, wo zie auftreten, zerstörend und verheerend, als Brandstifter und Mörder. Zum ersten Male auf europälischem Boden, 


richteten sie, auf dem Wege durch das Mittelmeer und mit Hilfe allzu willfähriger westeuropäischer Regierungen, ihren Vorstoß gegen $panien. 


hinaus aber find die in den le&ten Jahren vor- 
genommenen organifatorijdyen Deränderungen inner- 
halb der Roten Hemer, die jtarfe Erhöhung ihres 
Sriedensjtandes, die Verfhärfung der Dienjtvorfcriften 
und die unverhältnismäßig ftarfe Sörde- 
eung der Offen[ivmwaflfen in der gleiden 
Ridjtung gelegen, die Rote Armee zu einem [dyarfen 
Infterument des Angriffs zu madyen. So ijt Jeit dem 
Jahre 1936 das Verhältnis von langdienenden Kader- 
truppen und Zurzdienenden ZTerritorialteuppen grund- 
jäslicy geändert worden. Während bis dahin rund drei 
Viertel aller Truppenteile auf die Furzfriftig aufgejtellten 
miligartigen Teeritorialteuppen entfielen, und nur ein 


Viertel von langdienenden Kadern gebildet wurde, ift 
heute das Verhältnis umgekehrt. Gegenwärtig werden 
ungefähr 77 Prozent der Roten Armee von fader- 
truppen gebildet und nur 25 Prozent von den fi nad 
wenigen Monaten neu ergänzenden territorialen Der- 


bänden. Duch diefe Anderung hat Die 
Shlagfraft und die Angriffsbereit- 
[haft naturgemäß eine beträdtlide 


Erhöhungerfahren. 

Sür die bloße Berteidigung der fowjetrujji- 
[hen Grenzen würde aud eine wejentlidh Eleinere 
Armee — zumal bei den günftigen wehrgeographijden 
Verhältniffen Somwjetrußlands — völlig austeidyend 


(Zeichnung Theo Motejko) 


fein. Die Derdreifahung des Sriedensheeres auf zwei 
Millionen Soldaten ift daher nur bei Jugrundelegung 
von weitgefledten Angriffsplänen zu verjftehen, wie 
dies ja audy in der neuen $elddienflordnung der Roten 
Armee Elar zum Ausdrud gebradt ift: „Der Angriff 
erfordert die Zufammenfafjung Jtärkjter Mittel und 
Kräfte und die GSidyerftellung einer übermwältigenden 
Aberlegenheit in der Haupfftoßrihtung”. 

Der Angriffsgedanfe ift überhaupt der beherrjhend 
Sefihtspunft für alle militärifcy-ftrategifchen, taktifcy- 
technijchyen und politijen Aufgaben der Roten Armee. 
Bezeihnend für die bolfdyewiftifhe Keiegführung ift 
vor allem die geforderte Ausdehnung des militärijchen 
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Der 1. Mai, in Deutschland das Fert friedlicher Arbeit, 














































Aingriffs aud) auf das politifch-weltanfhyauliche Sebiet: 
„Das Herüberziehen der Airbeiter- und Sanernmafjen 
des feindlicyen Heeres und der Bevölkerung des Kriegs- 
jchauplates auf die Geite der proletarijcjen Revoln- 
tion ift die widztigjte Dorbedingung für den Gieg über 
den Keind. Es wird erreicht durd; die politijcdye Hirebeit, 
die innerhalb und außerhalb der Armee von allen 
Sührern, Dorgejegten umd politijchen Organen der 
Roten Armee geleijtet wird.“ Wie dieje politifche Ar- | 
beit im einzelnen vorgenommen werden joll, ift aus . 
den Borfcriften nidyt näher erfidtlid. Dod; wird man 

hierfür wohl die gleidden Methoden annehmen fonnen, 

die die Sowjets Jeinerzeit bei der Bolfhemifierung 
Rußlands anwandten: Weitgehende Derjpredjungen N 
und Gercorifierung der Maffen mit allen zur Ber 
fügung ftehenden Madıtmitteln. Jedenfalls ftellt das 
Mittel der bolfhemwiftifcyen Jerfehung und Propaganda 
die ureigenfte Waffe der Roten Armee dar. Gie wird 
von dem politifhen Apparat der Roten Armee geführt, 
deffen höcdjftes Organ die „Politiihe Dermaltung” if. 


Pr rn 


Der Motor 
im Dienjte Der Roten Armee 


Eine fo ftarfe Armee, wie die [owjetruffifche fie dar» 
ftellt, ift in einem modernen Rriege — den Jie vor 
allem angriffsmeife führen will — nur mit Unter 
ftütung einer ftarfen tednifden Austuftung denkbar. 
| öwar bildet audy heute nod, wie in der zariftifcdyen 
Armee der Dorfriegszeit, die Infanterie Die 
Hauptmwaffe, dod; hat die Rote Armee offenfidytlid 
aus den Weltfriegserfahrungen gelernt; heute verfügt - 
fie neben einem ftarfen Derfonalftand über alle nur 
möglichen modernen Keiegsgeräte und Hilfsmittel. Be- 
[onders ftarf aber find die raumüberwindenden An« 
griffswaffen neuzeitlider Reiegführung ausgebauf: 
die Danzer und Zuftwaffe. 


Tr es ijt wiederum bez ge daß Die Rote 
Aluvmee von let meenDder Welt über 
den ftarfften, d. HB. ae abfolut größten 
Barf von Panzerfahrzeugen verfügt 
Aud find eine Reihe von Scübendivifionen der weft. 
euffifhen Militäarbezirfe ganz oder teilweife motocifiert 
worden. Auf geländegängige Zajtfraftwagen verlaftet, 
fonnen fie nad; Maßgabe der wecjfelnden Lage beliebig 
eingejett werden. Ueberrafhhung und Schnelligfeit - diefe 
beiden Örundforderungen jeglidder Rampfführung — 
verförpern die motorifierten Divifionen in vorbildlicder 
Weife. 
Neben der Heeresmotorijierung und -medjanifie- 
23 2 tung, die durchaus nicjt einjeitig erfolgt find, hat 
x PER RE pa BE > man allerdings aud; Sorge für den Ausbau der Ra 
I En SDEHIEEHN, 5 f 94 vallerie getragen. In den weiten, relativ ebenen und 
; Ve FIG: 3 BERN Yes wegearmen Gebieten Pfteuropas haft die Reiterei 
272737 BEHER ee aud in einem neugeitlihen Kriege ihre befonderen 
Aufgaben zu erfüllen. 
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dient in Sowjetrußland wor allem der militärischen 
Propaganda. Unser Bild zeigt die Parade auf dem 
Roten Platz in Moskau. (Rechts das Lenin-Mausoleum). 


Die „Oktoberfeier” - Gedenk- 
tag des verbrecherischen bol- 
schewistischen Umsturzes - steht 
ganz im Zeichen der welt- 
revolutionären Propaganda 
(rechts die Fahnen mit der 
berüchtigten Inschrift „Prole- 
tarier aller Länder, vereinigt 
euch!‘). Auch hier fehlt na- 
täörlich nicht die Rote Armeel 
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famten Suftfteeitfräften, deren Sahl heute auf rund 
8000 Slugzeuge gefhäßt werden Fann, find 60 Pro- 
zent als „feibftändige Luftwaffe der Oberften Heeres» 


leitung“ zum dwede operativer Luftfriegsführung 


vorgejehen, während die übrigen 40 Prozent als 
Heeres- und Marineflieger mit den Land- und Gee- 
ftreiffeäften zufammenarbeiten follen. Den Heeres- 
fliegerverbänden obliegt in enger operativ-taftifcyer 
sühlung mit den gemifdj;ten Truppenverbänden ber 
Angeiff auf Kolonnen, Truppenanfammlungen, De- 
pots, &ransporte und Brüden jfowie auf die gegne- 
tifchen Zuftftreitfräfte im Slughafen oder in der Luft. 
Daneben bilden die Aufflärungs- und &ruppen- 
flieger die mwidjtigften Mittel der operativen und 
taftiijhen Aufklärung, der Seuerleitung fowie der 
Derbindung zwildhen den Gtäben. Transporfflug- 
jeuge dienen der Beförderung von Truppen und 
Kriegsmaterial jowie der Beförderung von Hall. 
[hirm-LSandungstruppen. 


In diefer letigenannten Waffe ift die Rote Armee 
bejonders tätig. Der Einjfah von Sallfchirmlandungs- 
ftuppen wird bei den Manövern immer wieder 
geübt. Hud; bereitet heute der Sallfhirmabwurf von 
kleinen und mittleren Gejhüten, Seldfüchen und jogar 
pon Rampfwagen Eeinerlei befondere Scyhwierigfeiten. 
Die Sührung der Roten Firmee hält die Sallfhirm- 
Jandungsteuppen für „ein mwirffames Mittel, die 
sührung und die Tätigkeit der rüdwärtigen Dienfte 
des Seindes zu verwirren. Im Zufammenmwirfen mit 
den in der Sceont angreifenden Truppen Fönnen fie 
zur vollftändigen Dernichtung des Zeindes in der ge- 
gebenen Ridtung entfcheidend beitragen.” 


Bolitifjche Zunuerläffigkeit, 
Seijt und Dijziplin 


Bon nidjt. geringerer Bedeutung als die technifdye 
und materielle Ausrüjtung einer Armee ift die Scage 
nad; ihren moralifhen Kräften, nah dem Geift und 
der Dijziplin der Truppen wie des einzelnen Rämpfers. 
In politifcher Hinfiht verfudyt man die Zuverläffigfeit 
durch intenfivoe Schulung und Erziehung vor und 
während des eigentlien Wehrdienftes zu gewähr- 


Bild rechts: Sowietrussische Haubitzen 


Aufnahmen: Associoted Press (3), Archiv (2) 


Bild unten: Die innerpolitische 
Propaganda für die Rote Armee 
nimmt oft eigenartige Formen 
an. Unser Bild zeigt ein Ren- 
nen von Maschinengewehr- 
Schlitten auf der Moskwa. 








Die Führer der Roten Armee - bis vor wenigen Monaten. Inzwischen hat der Machtwille Stalins furchtbar 
unter den Gefolgsieuten des „Roten Zaren” aufgeräumt. Die durchstrichenen Personen - rechts 
Tuchatschewski und Gamarnik, links Jegorow, Leiter des Stabes der Roten Armee - wurden als „Verräter 
erschossen. Nur Woroschilow (Mitte), Volkskommissar für das Kriegswesen, ist - vorläufig noch - am Ruder 
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Sowjetrussischer Reiter in Gas- 
schutzkleidung. Der Gasschutz 
spielt UdSSR. militärisch 
und propagandistisch - als Mittel 
zur Erfassung der Massen - eine 
große Rolle. Der praktische Wert 
der sowjetrussischen Gasschutz- 
mittel wird von Sachverständigen 
allerdingsstark in Zweifel gerogen 


in der 


Das „Amphibium'' - der Kampf- 
wagen, der schwimmen kann. Die 
Verwendung dieser „modernsten’' 
Kampflwalfe ist infolge schwerer 
Materiallehler über das Versuchs- 
stadium bisher nicht 
kommen. Aufn.: Associated Press (3) 


hinausge- 


leiften. Die politifhe Arbeit innechalb der Noten 
Armee bildet einen Teil des militärijcen, Dienftes der 
Sührer und Mannfcaften. Die Wehrmadt joll die 
abfolut fihere Stute der Somjetregierung, vor allem 
in Rrifenz 
Erfhießung zahlreicher führender Offiziere bedeutet 
jedoch für die Zote Armee eine außerordentliche 
moralifcye und militärifhe Schwadung. 

In militärifcher und harakterlicher Dinficht ift man 


beftrebt, in Erfenntnis der Dem Rufjen eigenen 
harafterliden und moralijden Unzus 
länglihFeiten einen neuen 6Goldatentyp zu 


und ®ejpanntheit des 


Rolle und Bedeutung 


ichaffen. „Die Schwierigfeit 
modernen Rampfes haben Die 
Einzelfämpfer ungeheuer gehoben. 
An feine und feelifchen Krafte werden 
außerordentliche geftellt. Die Gorge 
um den Menfchen, den Kämpfer, ift die erfte Aufgabe 
Pflicht suhrers.” du weldyem 
Sorge um den WMenfden” die 
foll selddienft- 
aus: „Huhrer und Kämpfer 
najjes gegen den 
unbeugjamen Willens, ihn im 


dos Menfchen als 
förperlidhen 
Anforderungen 
unbedingle D08 
Diele 


und 
Endamed 
leıten 
ebenfalls Flar 


Deıltle Des 


Sruppenfuhrer [pticjt Die 


prönung 
muffen ım 
<eind [!) und Des 


Kampf zu vernichten, erzogen Jein 


Suverlaffigfeit und dem 


Willen 


sum Gieg verlangt aber der neugeitlihe Krieg von 


Neben politifcdyer 
Unterfuhrer und Mann eim Flares &r- 
Entjchluß- 
Entichluffes mit 
Beharrlichfeit auch bei Rüdfchlägen 
perjonlidye JInitiatioe des 
Aber gerade hierin mangelt es beim 
Weltkrieg hat 
eigenjchaften beim 
die Dienjtuorfchriften der 
Eigenjchaften duch Er 
zu fordern; daß 
bereits befitt, muß jedod 


edem Suhrer 


fennen der augenblidlichen Xage, rajches 


jaljen, 


greoßter Energie, 


Des gefaßten 


Durchführung 


und Niederlagen Jomwie 


&inzelfampfers 
Soldaten Der 


leht 
joldatifchen 


fomwjetrujlischen 


das Sehlen Diejer 
Ruljfen zur Öenüge gezeigt, 


Armee 
ziehung und Schulung 


Roten [uchen Diefe 


su weden und 


der heutige Rotarmift Jie 
füglich bezweifelt werden. 

Sufammenfafjend muß fejtgeftellt werden, daß die 
Rote Armee im Ausjhöpfen der Wehrfraft des Volkes 
in materiell-tehnifcher und in prganifatorifhher Hinfidht 
gegenüber der zarijtifchen Armee einen Sortjceitt b& 
deutet. Sie ift als modern gerüjtetes Riejenheer umd 
als Armee der bolfhewijtiihen Weltrevolution eine 


Dauernde Bedrohung der gejamten eurcopäljden 
Staaten» und DVolfermwelt. 


Mittiere Tanks. Mach aus“ 
ländischen, zum Teil b@- 
reits überholten Mustern 
und mit Hilfe ausländi- 
scher Konstrukteure @ 


eiten, fein. Die in diefem Sommer erfolgte ° 
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Anfang Oftober erhielten jomohl der Zujat zum 
deuffcdy-englifcyen Stottenvertrag von 1955 als audy der 
englifh-jowjeteujfifhe Slottenvertrag ihre Gültigkeit, 
nachdem diefe Abfommen bereits im Juli diejes Jah- 

r ces abgejchloffen worden waren. Sür einen flüdjtigen 
Sefer mögen beide einander nidt unähnlich fein, und 
doc enthält der fowjetrufiihe Dertrag ganz wefentlidhe 
Beftimmungen, die es der Somjetunion erlauben, über 
das Deutfhland zugeftandene Maß hinaus zu rüjten. 


In der Oftfee war Gomjetrußland durh den 
Weltkrieg und die innere Ummälzung bis in die inner- 
ftien Eden des Sinnijhhen Meerbufens zurüdgedrängt 
worden. Hier ftiehen ihm als FKriegshäfen und Gtüß- 
punfte nur Seningrad und das auf der vor- 
gelagerten Infel £Kotlin liegende Kronjtadt zur 
Verfügung, beides Häfen, die während eines großen 
Ceiles des Jahres — von Dezember bis Anfang Mai 
— dur €is für jeglidien Sciffahrtsuerfehr und [p- 
mil für operative Handlungen zur See gejperrt find. 
Das einzige während des ganzen Jah- 
res offene und eisfreie Ausfalltornad 
Europa zu hat Somwjetrußland in den 
Häfender Murmanfüfte. Welden Wert diejes 
„Sor in die Welt“ hat, trat bereits während des Welt. 
frieges in Erfdeinung. Wurde dod dem Jo unfelb- 
ftändigen Riefenreidy englifge Munition und [onftiger 
NRadılyub über Murmanjf in der Kolabudt und die 
pon deutfchen Kriegsgefar genen unter Aufopferung Tau- 
fender von &oten von Murmanff nad Xeningrad ge- 
baute eingleifige Eifenbahn dem Zande zugeführt. 








Dies war das Erbe und die feeftrategifdje Tage, 
die die Sowjeis an den vier Geefronten — Oftjee, 
Eismeer, Schwarzes Meer und Stiller Ozean — ber- 


Ein Bild, das es in keiner anderen Marine 
der Welt gibt: Bolschewistische Propagandarad- 
nerin auf einem sowjetrussischen Kriegsschiff. 


nahmen. Wie jah es aber nun mit dem Slotten- 
beftand und den Hilfsmitteln für die [ywimmenden 
Streitkräfte aus? Nidyt zuleft durd) die innere Um» 
wälzung waren Sdiffsmaterial und Rüftenbefeftigun- 
gen gänzlih herabgemirtfchaftet und zum Ceil un- 
brauchbar; die Werften und fonjtige lebenswidjtige 
Betriebe waren vernadjläffigt und in Verfall. Das 
Matrofenperfonal fand fit zue Durchführung der Um» 
wälzung und zur Sicherung der revolutionären „Er- 
rungenfchaften“ über das ganze Sand verffreuf. Rad 
außen [dien es, als ob die Marine im neuen Sowjet- 
ftaat nur ein nebenfädlidyes Dafein feijten Jollte. Dod 
die neuen Madjthaber verfolgen das Hiel einer maß» 
geblien Seemadtftellung mit folgerihtiger Alber- 
legung und unendlidyer Jähigkeit. Während fie zunädhjt 
im Innern das neue Gyftem befejtigten und eine 
adhtunggebietende Armee und Luftwaffe fhufen, wurde 
an der Küfte die Grundlage für die neue Geemadjt Dor- 
bereitet, und leiftungsfähige Arfenale, Bau- und Repa- 
catuewerften wurden an der Oftjee in Seningrad und 
fronftadt gefchaffen, in Semwaftopol und Rifolajew am 


Schlachtschiff „Marat'.Wie sein Schwesterschiff „Oktjabrskja Re- 
voluzia’' (s. 5. 10) gehört es der sowjetrussischen Ostseellotte an. 
N 3 NR Beide Schiffe haben 23600 t, zwölf 30,5-, sechzehn 10- und zehn 
a RE Su? u 7,5-cm-Geschütze, vier Torpedorohre und ein Flugzeug und ent- 
A Te 3 = wickeln eine Geschwindigkeit von 23Seemeilen. Die Schiffe sind 
bereits 26Jahre alt; vor einigen Jahren wurden sie modernisiert. 





Sowjetrussisches U-Boot. Die Ma- 
schinenanlage derU-Boote stammt 
größtenteils aus dem Ausland 


Schwarzen Meer und in Wladi- 
woftod am Stillen Ozean. Die 
alten großen Werften wurden 
mit ausländifcder Hilfe wieder 
ftontverwendungsbereit ge 
madt und Werftperfonal aller 
Art hecangebildet, wohl bemußt, 
daß eine Slotte ohne vollwer- 
tige und leiftungsfähige Stüß- 
punfte feinen Wert hat. Hand 
in Hand hiermit ging die In- 
ftandfe&bung und der Aus- 
bau der Rüftenwerfe. Im 
Sinnifhyen Meerbufen ift [o auf 
der 


Iujel Kotlin 


in jahrelanger, emfiger Arbeit 
ein neues Malta der Oftfee er- 
ftanden. Die als Seftung aus- 
gebaute Infel mit den im Ror- 
den und Süden anfdließen- 
den Eleineren JInfelforts und 
den Slanfenwerfen auf dem 
Seftlande find heute im Ver 
n mit dec Auftwaffe ein 
inter Sperrgürtel, der den 
egshafen Kreonftadt mit 
einen gewaltigen Anlagen 
militäcifhen Eincidtungen fowie das Rüftungs- 
 Sciffbauzgentrum Seningrad vor einem feind- 
ın Sugeiff fihert. Das fernöftliche Gegenftüd dazu 

















, madıen, erjtand in den le&ten Jahren am Amur, einige 
{er Be Kilometer flußabwärts von Chabaromff, die 





Be: egshaten Wladimwoftof. 
Bohl find diefe Stütpunfte mit ihren Werften 
und Werfen für eine Marine unentbehrlid) und ge- 


edenften Rlaffen un Örößen 
no ben jpärlidyen in ausländifchen und 
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lie Derwendungszwed zu erfehen fein dürfte. Die 
Eleinfte KRlaffe ift die der Molodfi-Boote mit einer 
Größe von etwa 200 Tonnen, die für die KRüjftenver- 
teidigung und die Derwendung in der Nähe der Stübß- 
punfte bejtiimmt zu fein [cheinen. Die nädjjte bilden 
Boote mit einer Öröße von 500 bis 600 Tonnen, die 


in großer Zahl vorhanden und für offenf[ioe 
sernunternehbmungen geeignet find. Die 
weiteren Boote von etwa 1000 Tonnen find ebenfo 
wie die größte KRlajfe von etwa 1400 Tonnen aus: 
gejprodene Boote für eine Derwendung über weitere 
Räume und längere Öperalionszeiten. Nach den neues 
ften Deröfjentlihungen ijt die Derteilung der U-Boote 
auf die einzelnen Geegebiete folgende: Oftjee und 
Rordlides Eismeer 5 Boote zu 1400 &onnen, 12 
große, 50 mittlere, 20 Eleine und 7 ältere Boote, die 
als Scdulboote no ihren Jwed erfüllen dürften; 
Schwarzes Meer im ganzen etwa 30 Boote und 
serner Ojten etwa 55 Boote verfdiedener Größen. 
Diefe gewaltige U-Bootsflotte trägt durhaus Feinen 
defenfiven Charakter, [ondern ift offenfigtliid zur 
Derwendung im freien Meer und an 
fremden Rüften beftimmt. Eine größere An- 
zahl weiterer Einheiten foll im Bau fein. 

Reben diejer in diefem Ausmaß nod nie gejehe- 
nen U-Bootsflotte befigt Somjetrußland nody eine 


ganze Anzahl Aberwaflferfdiffe, von denen 
zueft die drei Shladtfdhiffe „Marat“, 
„Oltjabrffaja Renoluzgia*“ und „PBarifhffaja Kom- 


muna“ zu nennen find. Diefe haben eine Öröße von 
je 25000 Sonnen und find mit je zwölf 30,5-3enti» 
meter-Öefdyugen bemaffnet. Obgleich diefe Gcladjt- 
hiffe, von denen zwei in der Oftfee und eins im 




























Schwarzen Meer ftationiert find, aus der deit Furz 
voor dem Weltkrieg ftammen, fo ftellen fie dody eine 
nicht unerheblidge Rampffraft dar, zumal fie erft fürz- 
li von Örund auf überholt und mit modernen Ein. 
rihtungen verjfehen wurden. Jahlreidie Meldungen 
befagen, daß die GSomjetunion beabfidhtigt, drei 
weitere geoße Shladtjdhiffe von je 55000 
Sonnen mit je neun 40,6-$entimeter-defhüßgen zu 
bauen, für Die ein Seil der Bewaffnung und Panzerung 
bereitsinden Dereinigten Staaten ge» 
fauft b3w. in Auftrag gegeben ift. Don 
den vorhandenen älteren fünf Rreuzern find die 
Kreuzer „Kraßny Ramfas“, „Tjcdyerwona Afraina“ und 
„Profintern“ im Schwarzen Meer zu nennen. Die = 
haben eine SÖröße von 7000 bis 8000 Tonnen und a 
tragen neben einer Bemaffnung von 18-Sentimeter- 
bzw. 15-$entimeter-Öefhügen jeder etwa 100 Minen. 1% “1 
Wie aus den Borverhandlungen zum Slottenverfcag und 
den jowjetruffilhen Derlautbarungen entnommen mer- R: 4 
den Eann, find weitere fieben Kreuzer von etwa 8000 
Tonnen beabfihtigt bzw. bereits jogar im fortgefcheitter 4 
nen Baujtadium. Die Schiffe müffen mit ihren 18-Jen- ® 
timeter-Ödejhügen der Rlaffe der A-Kreuzer zugeredinet 
werden, für die in den Slottenverträgen Baufeier- 
jahre bis 1942 erklärt wurden. Ein Typ befonderer 
Act ijt in der Oftfee der Minenfreuzer „Marty “, der 
bei einer Öröße von etwa 4000 Tonnen neben mittler 
ren Sejhüben eine nicht geringe Anzahl von Minen 

wird fragen Fönnen. a 

Der größte Teil der Zerjtörer ftammt aus der | 

des Weltkrieges; do find diefe Boote, die e 
Größe von 1200 bis 1400 Tonnen haben, durch 
erfolgten Aberholungen nody immer als durda 





























































. Friegsbrauchbar anzufpreden, und alle find zum 


Minenlegen eingerichtet. Jmwölf von ihnen find in der 


-  Oftfee und im d&ismeer, fünf im Schwarzen Meer 


ltationiert. Neuerdings ift Gomjetrußland dazu über- 
gegangen, einen Serftörerfyp zu bauen, 
der den Sorpedofreuzgern Stanfreids 
gleigfommt und deffen Bau nur mit einer Ber- 
wendung in den Weiten des Ozeans erklärt werden 
Fann. Das Typfchiff „Leningrad“ ift bereits feit 1935 
fertig, foll bei einer ®roße von 3000 Tonnen über 
56 Geemeilen laufen und mit fünf 13-5entimeter- 
Sejhübten jowie jehhs 55,35-Jentimeter-Torpedorohren 
bewaffnet fein. Der Bau einer größeren Anzahl diefer 
Sahrzeuge ift allem Anjdhein nad beabfidtigt und 
mehrere follen fidy bereits in einem vorgerüdten Bau- 
ftadium ‚befinden, fo daß mit ihrem Erjcheinen auf 
See im fommenden Jahe zu rechnen ift. — Als Fleinen 
Standardiyp hat GSomwjetrußland das Toprpedoboot 
von 700 Sonnen gewählt, das jowohl für die Der- 
wendung als Torpedoträger wie auch als Seleitjdiff 
für die Slotte geeignet ift. Don den fertigen Sdiffen 
diefer Klaffe ijt die größte Anzahl — etwa zwölf — 
in der Oftjee und an der Murmantküfte jtationiert. — 
Neben all den vorftehenden Einheiten befitt Gowjet- 
tußland eine große Zahl von neueren und älteren 
Hilfsidiffen, die für eine Marine unentbehrlih find, 
wie Minenfuher und Eleine Minenleger, Wadıjfahr- 
zeuge und GSdulfıiffe Eine nidıt unerheblidye 
Rampffraft aber ftellen die Shnellboote dar, von 
denen etwa 60 in der Bftfee und etwa je 30 im 
Schwarzen Meer und im Secnen Often verteilt fein 
dürften. 

Der Siottenvertrag mit England gibt den Gomjet- 
tuffen die Möglichkeit, alle ihre Wünjdhe bezüglid 
des Ausbaus ihrer Slotte duchauführen. Sehr beadt- 
ih ift die Klaufel im Vertrag, daß die Somjetunion 
im s$ernen Often unter gewilfen Dorausjegungen 
qualitativ und quantitativ fo gut wie freie Hand hat. 
Der Verwendungsort aber einer fo erftandenen Slotte 
des Gtillen Ozeans dürfte dann fpäter nur von der 
politiiyen Konftellation abhängen. 

Die militärifh ungünftige Sage Zeningrads im 
außerften Sipfel der Oftfee und die Dereifung diefes 
Stüßpunftes während langer MWintermonate wies 
auf die duch; den Golfftrom eisfrei gehaltene 


Murmanfüfte im Rördlidhen Eismeer 


und die bereits im Weltfrieg als Nahfdyubhafen ver- 
wendete Rolabudt hin. Don hier aus fann Gomjet- 
rußland in den freien ®zean und die Nordfee 
ungehindert jederzeit vorftoßen. In der Rolabudt 
wurde Das fruhere Alezandrow, jebt Poljarnpje 
genannt, zum Rriegshafen ausgebaut und der 
Handelshafen Murmanjf mit feinen Werftanlagen 
erweitert. Die bei Murmanff endende Eifenbahn aus 
Xeningrad wurde ausgebaut und zum Teil eleftri- 
fisiert. In dem öftlid der Kolabudt gelegenen 
Meißen Meer ift in der Nähe von Ardangelff eine 
Werft im Entftehen, die die „größte des 
Rordens“ werden foll. Diefer Ausbau des Nordens 
als Slottenbafis und die GStationierung einer Slotte 


in dDiefen GBewällern würde jedody nur eine halbe 
Maßnahme fein, wenn nidt eine rüdwärtige 
WDafjerverbindung mit dem Hauptftüßpunft 


und Kriegshafen Keonftadi-Leningrad vorhanden 
wäre. Diefes Flar erfennend, wurde demzufolge 
bereits Anfang der dreißiger Jahre mit dem Einjat, 
vieler Menjdyenopferr der Weißmeer-kanal 
geichaffen, der eine direfte Waflerverbindung zwifchen 
Der Ojtfee und dem Weißen Meer darjtellt und der 
eine vom Ausland unbehinderte und Jogar unbeob- 
achtete DBerjdhiebung leichter Streitkräfte von einem 
Operationsgebiet in das andere geftattet. Rein mwirt- 
Ichaftlid; betradytet, bietet dieje Waflerftraße gleidy- 
falle Dorteile und ftellt eine echeblie LTransport- 
verfürgung dar. Wenn man die Auslandsprejje ver- 
folgt, jo hat diefe Entwidlung der Sowjetunion Im 


Rördlihen Eismeer, verbunden mit den „Spuf- 
fliegern* über Noedfinnland, Nordjhhweden und 
Rordnorwegen, mit dem großen Spionagefall 
Belgonen und dem wiederholten Erfdeinen 
jowjeteuffiiheer U-Boote an der nördlidgen Kufte 


Rorwegens, in diefen Ländern erheblies Unbehagen 
verurfadt. Es hat nidyt an Stimmen gefehlt, die auf 
die Selährdung der Nordländer und 
der norwegifhen Häfen und eine terri- 
toriole Erpanfion in Sfandinavien durd; den 
ch dort oben neu einrichtenden öftlicdyen Nadybar hinmwielen. 
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In diejem Zujammenhang darf nidyt unerwähnt blei- 
ben, daß der Gomjetjtaat das ganze Gebiet nördlich 
der Gomjetunion bis zum Pol als das jeine be- 
tradjtet und eine Erjdliepung der nordjibirischen Sluß- 
mündungen, eines $lugmweges über den Nordpol nad 
fimerifa und die Cismeerpajjage nad; dem Sernen 
Ojien betreibt. Es ift Klar, daß diefe Verbindung 
erjorderlicyenfalls audy zur Umleitung von Ariegs- 
[hiffen von einem Weltmeer zum anderen auf 
Fürgeftem Wege und ohne fremde Störung benußt 
werden Fann. 

Im Süden des Landes, im Schwarzen Meer, 
hat fi die Sowjetunion auf diplomatifchem Wege 
aus der Enge des Binnenmeeres zu befreien verfucht. 
Wohl erfennend, daß der Beherrjcher des Bosporus und 
der- Dardanellen entweder der größte Heind oder der 
aufrichtigfte Sreund Gomjetrußlands fein muß, hat 
der GSomwjetftaat den lebteren Weg befcheitten und 
politiih-freundfchaftliide Bande nad der Gürkei 
gefdyjlagen. Der dann im Sommer 1936 gefdjloffene 
Bertrag von Montreue ift für die Entwid. 
lung der Slotte und die Entfendung von Transporten 
nah dem Mittelmeer von mweitgehender Bedeutung 
geworden. Jm Srieden darf Somwjetrußland feine Ariegs- 
jhiffe mit Ausnahme der U-Boote vom Schwarzen 
Meer in ein anderes Geegebiet entfenden, es Tann 
alfo jeine dortigen Werften im mweiteften Maße für 
Neubauten ausnußen. $ür die U-Boote ift jedoh aud 
eine Hintertür offen gelaffen, indem audy ihnen ein 
DBerlaffen des Schwarzen Meeres zum Auffuden 
anderer Werften geftattet if. Im Kriege haben 
Dandelsidiffe ohne Rüdfiht auf ihre Ladung das 
gleihe unbejhränfte Durdjfahrtsredt wie im Srieden 
(fiehe Spanien!), den RKriegsjdiffen hingegen ift im 
allgemeinen die Durdjfahrt nidyt gejtattet. Dod; aud; 
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Sowjetrussischer Zerstörer 
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hier befteht die Ausnahme, mern nämlid; Dölfer- ? 
bundsverpflihtungen durchzuführen find oder wenn 


auf Örund von Beiftandsverträgen, die im Rahmen 
der Völferbundsjahungen gefdloffen und beim Bölfer- 
bund regiftriert find — wie das jomjetruffifd-frange- 
fiihe Bündnis —, einem angegriffenen Staat Hilfe ge- 


leiftet werden muß. | 


Ein Urteil über den Rampfgeift der Befatuungen a 
jugeben, ift nicjt leidjt, da die jowjeteuffifhen Ariegs- 


Idiffe abgefdjloffen gehalten werden, und dort, wo Jie 
mit Schiffen anderer Mäcdjte zufammentreffen, bejonders 
ausgefudte Offiziere wie Mannfdyaften an Bord Fomman- 
dierf werden. Go war aud; der Eindrud des Sdyladyt- 
Ihiffes „Marat” und feiner Befagung bei den Krönungs« 
feierlichfeiten in England im Sommer 1937 nidjt ;hledjt. 
Bei der Rüdfehr nadj Rußland aber wurde der Aomman- 


dant, eine Anzahl Offiziere und Mannfcaften verhaftet und 


abgeurfeilt; der Kommandant [oll fogar erfchoffen fein, 
weil er zuviel Zandurlaub in Memel und Reval gegeben 
hatte und fo der Befahung die Möglichkeit eines Dergleidjes 
mit den „Segnungen des Sowjetparadiefes” ermöglidjte. 
- Jm übrigen ift die „Säuberungsaftion“ aud) bei der 
Marine nit vorübergegangen. Neben dem Oberften Ma- 
rinedyef, Slottenflaggmann 1. Ranges Orlow, wurde [o- 
wohl der Chef der Oftfee-Slotte wie au; der Chef der 
Scdjwarzmeer-$intte abgelöft und verhaftet. Diefe politi. 
hen Maßnahmen dürfen aber nidjt darüber hinweg- 
täufdgen, daß an der Ausbildung und Durdbildung des 
Berfonals mit allen Mitteln gearbeitet wird. 

Die Schaffung einer großen Offenfivflotte, Die 
Entwidlung im Rördlidgen Eismeer und die Sprengung 
der Sejleln im Schwarzen Meer zeigen deutlih das 
Streben der Somwjetunion, [id ftrate- 
gifh niht mit einer Derteidigung fei- 
ner Rüften zufriedengeben zu wollen. BR 














von Major 


(E) Schüttel 


Die fowjetcuffifhye Wehrmadjt gliedert fid) in Alcmee 
und Slotte. Innerhalb der Armee nehmen die Luftjtreit- 
fräfte eine befondere Stellung ein, ohne jedod) nominell 
als felbftändiger Wehrmadhtteil in Erfheinung zu treten. 
Die Zuftftreitfräfte der Roten Armee umfajfen die 0pe- 
cativeLuftwaffe, die Marinefliegerverbände und die Doores- 
fliegerverbände. Die gefamten $liegerverbände unter 
ftehen dem Oberbefehl des Kommandeurs der Euftfteeit- 
Fräfte, Armeefommandeur Alfsnis, der zugleid) Chef 
des Oberften Verwaltungsrates der Luftftreitfräfte ift 
und außerdem die Stellung eines Jtellvertcetenden Dolfs- 
fommiffars für die Sandesverteidigung innehat. Die 
Stelle eines Zuftfahrtminifteriums nimmt in Gomjet- 
tußland die „Oberfte Verwaltung” ein, die fid} in drei 
Hauptgcuppen gliedert: in Sculungs- und $rontwefen, 
in die Seitung der Luftfader und die Leitung der Kom- 
plettierung und Verforgung. 

Die cegionale Öliederung der Sliegertruppe ent- 
fpeidjt der Einteilung in Militäcbezirfe. jeder Militär. 
bezict umfaßt eine Anzahl von Sliegerverbänden. Die 
Sliegernerbäande eines jeden Militärbezirks find einem 
„Shef der Zuftftreitfräfte des Militärbezirts" unterftellt. 

Die Heinjte taktilye Einheit ift die Kette; mehrere 
Retten bilden die Staffel, mehrere Staffeln ([meijt 3) das 
Sejhwader (der „Öruppe” entjpredgend). Die Jufammen- 
faffung mehrerer Hefcdywader ergibt die Brigade. Die 
Brigaden fünnen waffenmäßig einheitlid; zu leidjten oder 
Ihmweren Bombenbrigaden, Jagd- oder Sdlagtflieger- 
beigaden zufammengeftellt fein. Jum Zeil find Die 
Brigaden jedod; aus wafjenmaßig verjdiedenen Ge- 
fdwadern zufammengefegt und werden diefer Eigenart 
entjprehend als „gemijdte Avio-Brigaden“ bezeichnet. 
Während die gemifdten Avio-Brigaden ausfgließlid für 
die Sufammenarbeit mit den Heerestcuppen beftimmt 
find, Eonnen die waffenmäßig einheitlidyen Berbände aud 
für die Aufgaben der operativen Luftwaffe herangezogen 
werden. Die jelbjtändigen Auffläcrungs- und Attillerie- 
ftaffeln jind als Heeresflieger den Divifions- oder Korps- 
fommandos in taktifdyer Hinfigt unterftellt; verwaltungs- 
mäßig find fie den Sliegerbrigaden angefdloffen. 

Die Stärke der Sliegerbrigaden und »gefdjwader 
der Roten Zuftwaffe ift je nad dem Kampfzwed ver- 
fdjieden. Das Jagdgefhwader verfügt über 31 Hlug- 
zeuge, das Hufklärungsgefhywader über 19, das Ge 
Ihwader jdjwerer Bombenflugzeuge über 12-16, das 
der leiten Bomber über 31, das Scladytgefdywader 
ebenfalls über 31 Slugzeuge. Diefe Zufammenfegung 
ijt nit geundjäglider Act; fie wird jedody häufig an- 
gewandt und Fann daher als gebräudjlid; gelten. Der 
jtarfe Ausbau der Luftwaffe verhindert zur Zeit die 
Ausrüftung der Berbände mit der Gollzahl an Hlug- 
zeugen. Die Gtaffeln und Gejdywader erreihen in 
manden DBerbanden daher zur Zeit nur etwa zwei 
Drittel ihres Solibeltandes. 

Bei der Einlage der Zuftrüftungsbetriebe 
war das für Die gefamte, neu zu errichtende Sowjet- 
induftrie geltende Zeninfhe Prinzip der „rationellen 
Placierung der JInduftrie nadı dem ©rundfah der 
Rohltoffnähe und der Möglichkeit geringften Arbeits- 
verluftes beim Ubergang von der Rohjfioffbearbeitung 
zu allen folgenden Stadien der Erarbeitung von Halb- 
fabrifaten, ducdigehend bis zur Erzielung des Hertig- 
produftes“ maßgebend. 

Diefem Grundfah der „Rohftoffnähe” entfpredyend 
erfolgte der Hufbau der Zuftrüftungsinduftrie in Se- 


‘ bieten, die entweder innechalb der Rohftoffräume felbft 


lagen oder in nidyt allzu großer Entfernung von diefen 
durd; Bahnlinien mit ihnen verbunden waren, bzw. 
nod; verbunden werden Eonnten. Im europäifden 
Rußland entftanden auf diefe Weife 


deei Euftrüftungsgebiete, 


das weltliche, das fi; auf das Kiohlenbeden von Roftomw 
am Don und die Erzlager von Rrimoj-Rog und Kerfdjt 
ktüßt; ein mittleres in der Zinie Zeningrad-Mosfau« 
Sorki - Woronefd » Lipezt- Rafan - Ufa, das fidy an das 
Ruhlenbeden von Moskau, an dag Erzlager um Mag- 
nitogorjf und die Buntmetalluorfommen um Ccoitk an- 
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„Vordere MG, -Kanzel eines  sowjetrussisch@" 
Bombers. Wie Versichtilech, sind die Flugzeu3 
typen. stark ausländischen Vorbildern an9° 
— Jehnt. Der bedeutendste sowjetrussisch® Flug‘ 
II zeugkonstrukteur teilte MITTLERE vor kurzem 
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lehnt; ein drittes Jließlid; um Irkutff-Ehabaromff, das 
inmitten eines Erz und Rohle bergenden Rohjltoffraumes 
liegt. Diefes von den beiden Zuftrüftungsgebieten im 
weftlihen Rußland durd; weite Entfernung abgefplitterte 
Induftrierevier dient im mwejentlichen der Sernoft-Firmee 
als Materialguelle und unterftüßt damit die Sorderung 
nad; geößtmöglidyer Autartie diefer Armee. 

Die günftige Sage der drei Zuftrüftungsgebiete an 
den Hauptverfehrswegen der UDSSR ermöglidjt jederzeit 
eine gegenfeitige Unterftüßung der Betriebe durd) Robh- 
ftoff- und Materialaustaufd; oder aud; eine weitgehende 
Spezialifierung einzelner Werfe zugunften jcdynellerer 
Produftion. 

Die wefentlihften Zuftrüftungswerfe find in der 
„Dauptdireftion der Aeronautifden Induftrie” (Blama- 
wiaptom) zufammengefaßt und verteilen Jid; auf Betriebe 
für $iugzeugbau, Betriebe für Motorenbau und Werf- 
ftätten für $lugzeugzubehörteile und -Seräte. Die wid). 
tigften Zuftrüftungsbetriebe find das Werf Kr. 1 
„Dur* in Moskau, Werf Tr. 22 „Sili" bei Mosfau, das 
dem aerodynamifhen Zentrum „Jagi” unmittelbar an- 
gefdloffen ift, das Slugzeugwerf 54 Moskau, die Slug- 
zeugwerfe in Woronefh, Minff und Irfutff. Weitere 
große Zuftrüftungswerfe find im Bau. Die fomjetruffifche 
Suftfahrtinduftrie befhäftigte im Jahre 1955 140 000 
Arbeiter. Die Jahl der Befchäftigten flieg bis 1957 auf 
320 000 Berfonen und joll nad; dem dritten Sünfiahres- 
plan 500 000 Arbeiter erreichen. 


Die Jahresproduftion der jowjetruffifhen Xuft- 
rüftungsinduftrie an betriebsfertigen Slugzeugen betrug 
im jahre 1936 nad; Angaben, die von fomjetruffilder 
Seite im Auguft der franzöfilhen Zuftfahrt-Delegation 
in Mosfau gemadjt wurden, 6000. Im Jahr 1937 Joll 
die Jahresproduftion um weitere 1000 Slugzeuge auf 
7000 erhöht worden fein. Selegentlih des 8. Somjet- 
Kongreffes zu Beginn des Jahres 1957 hatte Stalin 
im Rahmen der gefamten fowjetcuffilgen Wehrmadjt- 
aufrüftung die Bermehrung der Luftwaffe um das Drei» 
fadje innerhalb von zwei Jahren verfügt. Da die der- 
zeitige Stärke der Roten Luftwaffe etwa 5000 $lug- 
zeuge 1. Zinie beträgt, jo würde die non Stalin geforderte 
Derdreifahung diefe am Ende des zweijährigen Rüftungs- 
programms auf die Stärfe von 15000 bis 17000 Slug- 
zeuge bringen. 

Dereinfaht und erleidjtert wird die Airbeit der Luft. 
rüftungsmerfe ducrdy die angeftrebte Einheitlicyfeit der 
Slugzeugfonftcuffion und duch die Bejdränfung auf 
die Herftellung von nur wenigen Baumuftern. 


Die gebrändzlichfien Slugzenuge Der 
fowjeteuffijhen Zuftwafje 
find zur Zeit folgende: 






Sluggeugtyp 




































Jagdfugzenge 

3-15... 8 500 

3-16 8-0000 

3-17 - 11 500 
Schladjtflugzeuge 

DS5-6.. 6.000 

Sf. Wr 6 500 
Aujflärungs- 

Nuazeuge 

R-5 .. 6 000 

R-6 [EB-ı) 6 000 
Leidyte Bomber 

8oB-?2,.. 2x 890 10 000 
Schwere Bomber 

EB-N. 414x680 5 600 

EB-6 4 = 1200 I 8500 
Marinefingseuge 

Amphibium - Jagd- 

Jjweilibher . 
Corpedoflugseuge 
MEB-ı 5 000 

Slugbooie 


MR-5.. 






Reue Typen find im Bau. Eben[o find neue Mufter 
von Transportflugzeugen bereits [oweit entwidelt, 
daf fie zur Serienherftellung den Slugzeugwerfen über- 


geben werden Fünnen. Eines diefer Militärtransport- 
flugzeuge nad; der Bauart „Boldyomwitinow“ ift mit vier 
Motoren zu je 860 P6. ausgerüftet und hat Ende 1956 
bei den Berfuchsflügen mit einer Nuslajt von 15 Tonnen 
und 4 Mann Befatung eine Höhe von 4500 Meter er- 
reicht. Das Transporiflugzeug wird in der [omwjetruf- 
fifhen Suftwaffe mit Rüdfit auf die operative und 


taftijdje Verwendung von Halljhirm- und Zuft-. 


landungstiruppen |vmwie im Bindlid auf die Nadı- 
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Iyubmöglidfeiten, die fi auf dem Zuftwege er- 
geben, eine wadjende Bedeutung gewinnen. 


Die perjonelle Seite des Zuftrüftungsprogrammes, 
die Ausbildung eines austeihenden Beftandes an Slug- 
zeugführern, Beobadjtern, Bordfunfern, MO.- und 
Bombenfhüßen [owie an Motorwarten und Hilfsper- 
fonal aller Art dürfte bei dem Bedarf einer 15000 
Siugzeuge umfaffenden Luftwaffe entfhieden größere 
Schwierigkeiten bereiten als die Serienherftellung von 
Slugzeugen und Motoren am laufenden Band. Auf dem 
8. Sowjet-Kongreß bezeichnete der Leiter des Romfomols, 
Roffarem, die Sorderung auf Ausbildung von 150 000 
Slugzeugführern innerhalb von zwei Jahren jedod; als eine 
„durchaus reale Aufgabe“. Demgegenüber erfheint aber 
die Jahl an bereits ausgebildeten Slugzeugführern für 
die Jahre 1935 und 19356 außerordentlid unzu» 
länglid. Kofjarew bezifferte die Jahl der ausgebildeten 
Slugzeugführer während des Jahres 1935 mit 1500, 
für das Jahr 1936 mit 6200. Die Ausbildung von Slug- 
zeugführern müßte im Jahre 1957 demnad eine Der- 
zehnfadyung erfahren haben, um gegen Ende des Jahres 
1958 die Zahl von 150000 ausgebildeten Piloten auf- 
mweifen zu fönnen! 


Die Aufgabe der Mafjenausbildung wies Roffarem 
den 167 Zuftfahrt-Dereinen zu jowie den Übungszirkeln 
bei den Werfftätten und Betrieben aller Art und vor- 
nehmlid dem Wehrverband „OfJoawiadim“. Diefer 
Derband umfaßt nad) Angaben der „Rrasnaja Smwjesda“ 
150 Aeroflubs, die zur Zeit in erheblidyer Dermehrung 
begriffen [ind und in denen bisher ohne Unterbredyung 
der Hrbeit 150000 Slieger die erjten Örundregeln der 
fliegerijdyen Ausbildung erhalten haben. Audj die Aus- 
bildung von Sallfdiemf[pringern, die [päterhin 
im Militärdienft als Salliyiemfhyüben Derwendung finden 
follen, laßt Jid die Offoawiahyim als einer ihrer dring- 
liyften Aufgaben angelegen fein. Im Jahre 1936 [prangen 


Die Vorbereitung 
des chemischen 
Krieges, der um- 
strittensten 
unfairsten Kriegs- 
torm, spieltinder 
sowjetrussischen 
Rüstung eine be- 
deutende Rolle. 
Der größte Teil 
der chemischen 
industrie dient 
Kriegsıwecken 


ae 


und 


>= 
= 
\J 


Aufnohmen: 
Associoted Press (4) 





mit Sallijgiem aus 600 m Höhe 1406000 Perfonen ab. 
Die Jahl der ausgebildeten Segelflieger beläuft fid; 
auf 20000; nidjt weniger als 240 Gegelfliegerftationen 
mit 2000 $lugzeugen bemeifen die intenfive. Tätigkeit 
der Offoawiaim innerhalb Ddiefes befonderen Aus- 
bildungszweiges. 

Statiftiige ingaben amtlider und offizinfer Somjet- 
jtellen find jedod; mit allem Dorbehalt aufzunehmen. 
Oft find die Angaben widerfprudsooll, immer aber 
auf Wirfung „feifiert“. Zmweifellos wird Gomjet- 
rußland große Schwierigkeiten zu überwinden haben, 
um eine Zuftflotte von 15000 bis 17000 Slugzeugen 
perjonell befegen zu fonnen. 


Die Abfidjt der Sowjets, die Zuftftreitfräfte zu einem 
politifhen Magtinfteument im Sinne der Ziele derfommu- 
niftijdgen Internationale auszubauen und zu verwenden, 
findet ihren Ausdrud in der Schaffung einer jelbftän- 
digen operativen Zuftarmee, mit deren Hufbau An» 
fang des Jahres 1956 begonnen wurde. Die operative 
Zuftarmee fest fi) aus einigen [dyweren Sliegerforps 
zufammen, von denen je eines in den mweftlidden Militär» 
bezieten Seningrad, Mosfau, Weißrußland, Riem und 
Charfow disioziert ift. Jedes [hwere Sliegerforps gliedert 
fi} in eine oder mehrere [were Bombenbrigaden, denen 
Jagd- oder Sernaufflärungsgejhwader fowie befondere 
Zuftlandungs » [. Deffant”) - Brigaden angegliedert fein 
fonnen. 


Im Sejamtbild vermittelt der augenblidlihe Stand 
der Roten Luftwaffe den Eindrud, daß die Unzulang- 
lichfeiten des wirtfchaftliden und politifden Syjtems 
fowie die geiftige und FZulturelle Rüdftändigfeit der 
breiten Maffen des Räteftaates dem Aufbau der Zuft- 
waffe nod} auf zahlreichen ®ebieten größere Schwierig. 
feiten entgegenftellen, daß aber die Luftwaffe wenigjtens 
in ihrer zahlenmäßigen Stärke Somjetrußland in die 
Reihe der führenden Zuftmädte ftellt. 











THEODOR ADAMHEIT 


Die Rujtungspolitif der Somjetunion fann ihrem 
Wefen nad erft ridjlig erfaßt werden, wenn man fie 
im Jujammenhang mit dem ganzen boljchyewiftifchen 
Serzorjujtem betradjtei. Der Srundfat des FKlaffen- 
fampfes im Innern und die „Idee“ der Weltrevolu- 
tion nah außen find zwei Dinge, die unmittelbar 
Sujammengehören. Die Aufrüftung wird mit Hoddrud 
betrieben und die Rote Armee gewaltig ausgebaut, 
um die mweltrevolutionären Abfihten der Moskauer 
judo-bolfhewijtiijyen Madjthaber zu verwirklichen. 
Gleichzeitig wied nad; innen mit einem unvorftellbaren 

_ Zereor regiert, um die Bolfsmafjen gewaltjam bei der 
Stange zu halten. 

Beiradjtet man die fommuniftiiyen „Wirtfcafts- 
prinzipien“ etwas näher, jo wird mit eindringlicdher 
Deutlihkeit Flar, daß es fi bei ihnen nidt um 
beftimmte „joziale Ideen“ handelt, als die fie in der 
boljgemiftiihen Propaganda erfheinen, fondern um 
beufale Swangsmaßnahmen, mit denen die rein 
madhtmäßige Beherrfhung der Dolfs- 
majjen gemährleiftet werden foll. Die bolfyewifti- 
jhen Diktatoren in Moskau find fi vollfommen Far 
darüber, daß ihre Gewaltherefhaft von den unter- 
drudten und ausgebeuteten Völkern der Sowjetunion 
nur jo lange erfragen wird, wie die nationalen Öegen- 
frafte nidyt über ausreiddende Mittel verfügen, um 
die jüdifshe Sremdherefhaft zu befeitigen. 

dm Syfiem des bolfhewiftifgden Madjtapparates 
fommt dem fommuniftifchen „Wietfhaftsprinzip“ eine 
befondere Bedeutung zu. Der Boljewismus ftüßt 
id) nidjt nur auf die Bajonette der bis in die Hleinfte 
Einheit politifh Fontrollierten Roten 
femee, nidjt nur auf den Gpitel- und Terror- 
Apparat der SPU., jondern aud) auf den Wirtjcyafts- 
Rommunismus als ein Mittel zur Beherrjhyung der 
Bolfsmajlen. Die fogenannte „Sozialifierung der Pro- 
buftionsmittel“, d. h. die vollftändige Enteignung des 
Bolfes und die Jufammenfaffung der gejamten Süter- 
erzeügung und Öuterverfeilung in der Hand der bolfdye- 
wiftifhen Madjthaber, bieten die Möglichkeit, durdy 
den oerganifierten MWirtfhaftstereor die Maffen zu 
unterdrüden. Bei der tommuniftijhen Organi- 
jation der Wirtjdjaft bedarf es lediglic; eines Befehls 
aus Moskau, um weite Gebiete der Sowjetunion von 
jeder Süterzufukr volllommen abzujdneiden und fo 


lange einer regelredjten Hungerbiodade auszujegen, . 


bis jeder in ihnen vorhandene Widerjtand gegen die 
„Staatsgewalt“ gebrodyen ift. Da jede Art von Dolfs- 
wohlftand und DBolksfultur gleichzeitig ein gefteigertes 
Selbftbewußtjein des DBolkes bedeutet, müffen beide 
planmäßig vernichtet werden, um eine ftumpfe, befit- 
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und Eulturlofe, jeder eigenen 
Initiative beraubte Maffe 
als Gegenftand der Aus- 
beutung zur Derfügung zu 
haben. Sicyerlid; find fidy die 
leitenden Sunftionäre des 
bolfdewiltifhen Apparates 
der negativen Begleiterjchei- 
nungen ihres Wirtfdafts- 
Iuftems durchaus bewußt. 
Die Überzentralifation und 
die daducd bedingte Über- 
bürofratifierung der Wirt. 
Ihaftsführung, die Aus- 
[haltung jeglidgen perfönli- 
den Unternehmungsgeiftes, 
die Derneinung des Jelb- 
ftändigen Wirtfdyaftsfaftors 
„Menfdy“, die Sroßzüdtung 
der Unverantwortlidgkeit, 
die unübertreffbare Mecja- 
nifierung jeder menfdj- 
lien &ätigfeit, die Aus- 
Idaltung aller Scyaffenden 
vom Öenuß der Srüdjte ih- 
ter Firbeit - diefe heruor- 
ftedyendften Merkmale des 
boljhewijtifhenWirtfchafts- 
jyftems - Eönnen rein wirt- 
Ihaftlid) gefehen felbftver- 
ftändlig nidjt ohne Solgen 
bleiben. 60 mußte der Bor. 
fißende des Rates der Bolfs- 
fommiffare Molotow in 
feiner großen Rede vom 
6.Novemberd.3.fidy darüber 
beflagen, daß eine ganze Reihe wichtiger Indujtrie- 
öweige der Gomjetunion nody immer hinter den in 
tehnifher Hinfidt führenden Ländern Surüdbleiben. 
Dieje vorfigtige Saflung bedeutet nit nur ein 
„ÖSurüdbleiben“ hinter anderen Indufteieländern 
Ihledthin, fondern das Eingeftändnis, daß die 
Erzeugungsfähigfeit der Sowjet. 
induftrie — und zwar in allen wichtigen Induftrie- 
öweigen — in einem Berhältnis u den 
aufgewendeten Mitteln fteht, die mit 
erpreferifher Gewalt aus dem Volke herausgezogen 
werden. Goldje Holgen des Gyftems werden jedod 
bedenkenlos in Kauf genommen, weil die bolfche- 
wiltiihden Madjthaber auf den Wirtfhaftsterror als 
Mittel zur Erhaltung ihrer Madjt nicht verzichten Fönnen. 


u. 
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Aud) die wirtfhaftliden Nadjteile, die fid) daraus für DS 
Durdjführung der Rüftungspolitik der Gomjetregierung ergebel 
werden in Mosfau immer nod; geringer eradjtet als die pe a 
gabe diejes Madjtmittels. Die Bolfdyemiften befinden N IT 
diefer Beziehung in einer verhängnisvollen jwangslage, de N z 
unmöglid; die Örundlagen preisgeben fünnen, auf denen WET 
Diktatur errichtet ift. Be: 

Unvorftellbar find jedod die Ausmiekuft 
gen des bolfhewiftifgen DirtjgaftsterenelT 
mus aufdie breiten Maffen des [daffend*T 
Doltes. Darin hat id; feit den Jahren des Bürger 
bis heute grundfäglid; nidjts geändert. Wurde mod) Zur Ö 
des Bürgerfrieges die Anwendung des Terrors mit der SW 
wendigfeit der „Derteidigung der Errungenfhaften Der N 


lution gegen die zariftilhen Generäle und Bapitalil#t" 
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begründet, die inzwifdhen längft „liquidiert“ find, fo ijt in 
allen nadjfolgenden Jahren die Somjetregierung niemals ver- 
legen gewefen, immer neue „Rlaffenfeinde“ ausfindig zu madjen, 
die befämpft werden mußten. Mit allen raffinierten Mitteln 
der marziftifhen Propaganda haben es die Boljdyemilten feit- 
here immer wieder verftanden, ihre Wirtfhaftspolitif „Maffen- 
mäßig“ zu begründen. Junädjft hatte man die Arbeiter und 
die Bauern in den Bürgerkrieg gegen ihren „Rlaffenfeind“ 
mit dem Verfpredyen gehett, daß fie nad) dem Siege gemeinjam 
die Srüdhte der Revolution ernten würden. Nadj der Madıt- 
erringung [dredte man feinen Augenblid davor zurüd, beide 
gegeneinander auszufpielen. 

Bis heute hat die Gomwjetregierung ihre terroriftifdyen 
Madytmittel Jow>it ausgebaut, daß fie die Ausbeutung aller 
Iaflenden Menfdyen in voller Öffentlichkeit betreiben Fann. 
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Die periodifdy immer wiederkehrenden Maflener- 


IJdießungen und cund 


250 Zwangsarbeitsiager mit insgejamt 
faft jieben Millionen Injajjen 
legen davon Zeugnis ab, wie das „fröhlidye Leben“ in 
der Somjetunion, um ein befanntes Wort Stalins 
zu wiederholen, in Wirklichkeit ausfieht. 

Die Blütezeit der Swangsarbeitslager Jette von 
dem Seitpunft an ein, als die Bolfdewiften nad 
fiberwindung der erften Schwierigkeiten zur Erhal- 
tung ihree Madıt offen dazu übergehen Fonnten, ihe 
„Programm“ an allen $reonten durdjguführen. dHier- 
her gehört vor allen Dingen die Jwa ngsEollef- 
tivierung der Landmwirt[daft, die Jeit 
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1929 bis heute mit dem Ergebnis durchgeführt wurde, 
daß es zwar eine freie Bauernfhaft in der Somjet- 
union nidyt mehr gibt, daß aber gleichzeitig die land- 
wirtfchaftlide Produktion auf einen LTiefftand 
gebradyt wurde, der in Feinem einzigen Rulturland 
der Welt aud nur vorftellbar if. Das berüdjtigte 
Serrorgefeg vom 7. Auguft 1932, durdy das Jelbft die 
geringften „Dergehen” rüdjidtslos mit dem Tode 
beftraft werden, fowie die aus den Zuverlaffigjten 
Kreaturen der Partei zufammengejfeßten fogenannten 
„Bolitifcyen Abteilungen“ in der Landmwirtfchaft waren 
die Madjtmittel, mit denen die Swangsfolleftivierung 
erzwungen wurde. Allein die Zahlen über den Rud- 
gung des Diehbeflandes als Solge der Kolleftivierung 
in den Jahren 1929—1934 [predyen Bände: Pferde 
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non 34 Millionen auf 153 Millionen (minus 55 4), 
_ Rinder von 58,9 Millionen auf 378 Millionen (minus 
35,8%), Schafe und Ziegen von 1472 Millionen auf 
4096 Millionen (minus 72,4 %), Schweine von 
209 Millionen auf 13 Millionen (minus 378 9), 

Geflügel von 214 Millionen auf 110 Millionen (minus 
48,6%). Aud die Öetreideerzeugung ftand 
1: und fteht in feinem Berhältnis zum Ernährungsbedarf 
Be. der Bevölkerung, jo da der Hunger zu einer ftändigen 
Be  - Erideinung in der Sowjetunion wurde. Die zu Seon- 
[Haven herabgedrüdten Bauern mülfen, unabhängig 
on den tatfächlicen Ernteergebniffen, die von der 
 — Somjetregiecung feltgefegten hohen Getreidemengen 

su niedrigften PBreifen abliefern, während die Gowjet- 
tegierung ihrerfeits das daraus gebadene Brot zu 
-  Budjerpreifen mit einem 15- bis 20faden Auffdlag 
‚weiterverfauft. 











Die Sage der Arbeiter 
Bi in der Sowjetunion ift um nidjts bejjer. Im Laufe 
ber. Jahre hat die Somjetregierung ein ganzes 









5o haust der sowjetrussische Arbeiter! 
Die gewaltsam betriebene Aufrüstung 
bezahltderArbeiternichtnur mit Hunger, 
sondern auch miteinem Wohnungselend, 
wie es selbst der ärmste zivilisierte Staat 
nicht kennt. Photos: Nibelungen -Verlag (2) 


Der Bau des Weißmeerkanals, der eine 
überwiegend militärische Bedeutung 
hat, wäre durch regulären Arbeiterein- 
satz niemals möglich gewesen ! Politische 
„Sträflinge‘, die nach westlicher 
Anschauung gänzlich unschuldig sind, 
mußten den Kanal bauen, wobei 
Tausende ums Leben kamen 


Syftem von vaffinierten Antreiber-Methoden er- 
funden, jo 3. 38. die fogenannten „Stoßbrigaden“ 
und heute Die [ogenannte „Stadjanow- Bewegung“. 
Molotow hat in feiner bereits angeführten Rede er- 
flart, man Fönne nidt behaupten, daß auf dem Ge 
biet der Acbeitsleiftung in der Sowjetunion aus- 
reihende Erfolge aufzuweilen feien. Diefe porJichtig 
formulierte Erklärung Stellt den Derjuh dar, einen 
Brügellnaben für die mangelhaften Zeiftungsergebnijfe 
der Induftrie als Solge des boljhewiftifchen Wirt. 
Ihaftsjyftems zu finden, Schon feit Bejtehen der 
Sowjetunion ift es zu einer alltäglidyen Erjheinung 
in diefem „Arbeiterparadies“ geworden, die Derant:- 
wortung für alle Solgen des Gyjtems auf den böjen 


„Rlajfenfeind” abzufdjieben, der gewöhnlidh unter den 


leifenden Ingenieuren der Induftriewerke gefucht 
wurde. Inzwifchen ijt die Sowjetregierung langft dazu 
übergegangen, die Arbeiterjchaft als folde mit der Der- 
antwortung Zu belaften. Bon den einzelnen Acbeiteen 
werden, unter dauerndem Hinweis auf die ‚Reford- 
leiftungen“ der wenigen guibezahlten Erponenten der 
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berüdtigten „Stahanow-Bewegung”, Arbeitsleiftungen 
verlangt, die in der ganzen Welt als Menjden- 
jhinderei abgelehnt werden. Unzählige Öegner 
diefer bolfchewiftiihen Antreiber-Methoden aus den 
Reihen der Arbeiterfhaft in der Sowjetunion mülfen 
heute die ganze Härte des boljdyemwiftifchen Terrors im 
den Swangsarbeitslagern ertragen. 

Was aber bietet die Somwjetregierung „ihren” HAr- 
beitern als Öegenleiftung für die „Durdjführung der 
Sünfjahrespläne” ? 

Das Wohnungselend in der Sowjetunion 
ift (prichwörtlich befannt. Selbft die Somjetprefje 
fann es nidjt totfchyweigen, daß die Arbeiter in Erd» 
löhern und elenden Baraden oder in halbzerfalle.- 
nen Mietsfafernen, familienweife in einem einzigen 
Raum zufammengepferdt, bei völligem Mangel aud) 
der peimitivften hygienifhen Einrichtungen haufen 
müffen. Der Duryfdhnitts-Bruttologn 
des Gomjetarbeiters errechnet fih nad; Jomjel- 
amtlichen Quellen mit 212 Rubel im Monat, das 
find nad dem amtlihen Mosfauer Umredynungsturs 
cund 106 Reidysmarf. Diefem Lohn ftehen folgende 
Preife gegenüber: I kzxr Roggenbrot 0,94 Rubel, 1 kg 
Weißbrot 1,80 Rubel, 1 kr Weizenmehl 2,70 Rubel, 
I kr Budyweizengrüße 4,40 Rubel, I kg Reis 6,50 
Rubel, 1 ke Rindfleilh 9 Rubel, 1 kg Wurft 12—-% 
Rubel, 1 kg Margarine 10 Rubel. Diefe Wucdjerpreife 
füc Sebensmittel werden jedod nod; übertroffen 
duch Das, was der Akcbeiter für alle Öegen- 
tände des tägliden Bedarfs, insbefondere 
für Befleidung, bezahlen muß: ein Paar 
Männerfhuhe Foften 200-300 Rubel, ein "Baar 
Damenfhuhe 250-350 Rubel, der billigfte Männer» 
anzug 200-300 Rubel (fogenannte „beffere Qualität” 
1200-2000 Rubel), ein Wintermantel von [cjledjtefter 
Qualität 500—600 Rubel. Dabei ift zu beadjiten, daß 
bei dem großen Xebensmittel- und Warenmangel 
felbft diefe Preife haufig reine Theorie bleiben, weil 
die Sejchäfte „ausverfauft” find. Ein beredfes Bei- 
[piel dafür ift die Tatjahe, daß fogar getragene 


Anzüge und Mäntel auf Auftionen mil 
200-800 Rubel angeboten werden! 
Man Fann fih bei diefer Gadjlage leicht 


denken, wie jener „Enthufiasmus“ der Arbeiter und 
Bauern in der Gomwjetunion ausfieht, über den die 
Spwjetprejfe in großer Aufmadung laufend berichtel. 
Bis zu weldem Örade die Sowjetunion in ihrem 
Innern mit Erplojioftoff geladen ift, Haben die lehten 4 
Jahre jeit der Ermordung Kiroms (Dezember 1934] 4 
deutlihd bewiefen. Unter dem Sammelbegeiff „eg = 
fiften“ erfdoß früher und erfdjießt heute die bis jehl 
llärfere GStalin-Raganowitjd-Öruppe alle, die ihe 
unbequem Jind. 


Troßdem [welt der unterirdifcdye Sunfe der Unzus MB 
[riedenheit in den Dolfsmaffen weiter. €s ift 5. 3. r 
bemerfenswert, daß in den legten Wochen zahlreide 
Erfdießungen in den Nationalitäten-Republifen des e 
Kaufajus und in Mittelafien erfolgt find, die in der 
Spmjetprejfe mit dem Auftreten von „bürgerlid = 
nationaliftiihen“ fowjetfeindlidyen Bejtrebungen ber 
gründet wurden. u 
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Die ununterbroden madjjende Anwendung des 7 
Cerrors erklärt jiH aus allen diefen inneren 
Spannungen. Diefe find zugleid) ein Gefahren“ = 
moment für die ganze siose 
lifierte Welt, da der Gomjet-dmperialis: 
mus mit erhöhter Aktivität nad; außen fid) über Die 
inneren Schwierigkeiten hinwegzuhelfen Judt. die 
Unterhöhlung des Weltfriedens, die Schaffung U 
Konflitten außerhalb der Gomjetunion follen Er 
Spwjetregime gleihjam als „Atempauje“ dienen, u 
der Tage im Innern Herr zu bleiben und die Som] 
union weiterhin als „Bafis der Weltrevolution“ aus 
zubauen. Br: 


Daraus ergibt ih, daß der Bolfhewismus Ek 
leiner &eiftenz zu allen Zeiten feiner Entwidlut 
nad) innen und nad; außen im Angeiff bleiben mu 
Daraus ergibt fid} aber gleidyzeitig, dap die EN 
ISloffene Befämpfung des Bolfdiewismus bis zu Jeinef 
Dernihtung eine Sorderung ift, die im Name i 
Sivilifation und der Sreiheit aller Bölfer der 
erhoben wird. 













Wer erst einmal — durch eine wirklich gute 
Cigarette wie ATIKAH - die Freude und 


Bekömmlichkeit des »neuen Rauchens« 












| 
s N bx 
4 Ip gi 
- N 
u u 


Fa a PR | 
sp  PIsE en 
Ve 


R 
> 
Är 


kennengelernt hat, wird gar nicht mehr be- 





greifen können, wie man früher so mecha- 


nisch und wahllos »drauflos-paffen« konnte. 


ATIKAH 


SELBSTVERSTANDLICH av A ONNE MUNDSTÜCK INE MUNDSTUCK 
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SPEZIAL-NAHMASCHINEN 
297 ale 


Bekleidungs- Industrie 
der wehrmacht 
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Schnürloch- 

Kurbefftick.- 

Ma/chinen { 
- Scheu 
8 Nadeftransport Vai 
_ Majchinen ufio 

- für hohe Leistungen in 
der bekannten Qualität 


_ SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT 
> BERLIN W8-Kronenstroße 22 








Selbst mit geschliffenen 


Gewindebohrern erzeugt man | 






nicht immer korrekte Gewinde, 









dagegen erzielen Sie unter An- 






wendung unserer 


Nitsche & Günther 
Gewinde- 
kopiermaschine 








wie nebenstehend abgebildet, 
selbst in weichen Meterialien 


einwandfreie Gewinde. 











Wir empfehlen 
Ihnen, einen Versuch 
zu machen. 
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Gewerkschaft Elwerath' 


Hannover, 


| 
| 
Hindenburgstraße 27-29 | 
Bohrungen aller Art auf Erdöl 


Erdölgewinnung und Verarbeitung | 


Gewerkschaft 
Deutsche 


Erdöl-Raffinerie 
- DEURAG - 


und 


Gewerkschaft 
Neue 


Erdöl-Raffinerie 
- NERAG - 
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Moderne Großraffinarien 
er ungsstäkten für deutsches Erdö 
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von ANTON GRAF BOSSI FEDRIGOTI 


Über dem Dorf und den in allen Sarben des 
Herbjtes leudjtenden Wäldern des Gertentales liegt 
der ganze Stiede eines ftillen Oftoberjonntags. 


Kein Särm tönt von draußen durch das geöffnete 
BWirtshausfenfter herein. Nidyt einmal die bedädtigen 
Reden der Bauern, die fi fonft um diefe Stunde vor 
ihren Haustüren zu unterhalten pflegen, find auf der 
Balje zu hören, und nur vom Marftplat; dringt öfter 
das Collen und Balgen der Eleinen Buben herüber, die 
hd dort miteinander beim Bocciafpiel raufen. 

Slumm [hauen aud die Berge von ihren ein- 
jamen Hohen auf das Dorf und die Riedhe herunter. 
dm Hintergrund ragt die Rotwand als das ftolze 
Wahrzeihen der Seziner in den Flaren Berghimmel 
auf, und von den Wänden des Eifer zieht fih ein 
dunjliges Zeudhten herüber, mit dem die Gpätherbft- 
jonne über die Bergfpiten hinfpielt. 

Der einzige Lärm, der den Srieden diefer Gonn- 
tagsjtille duchbridht, ift das Kartenfpiel dreier älterer 
Herren im Ertrajtüberl des Gafthofs zur Poft. Dort 
jigen nämlid der Lehrer, der Doftor und der Mesner 
beim Earodieren beifammen, und jedesmal, wenn der 
Mesner nad; der Meinung des Doftors einen Sehler 
madt, dröhnt deffen Sauft mit einem gewidjtigen 
Sdjlag auf den Zifd; herunter, und fein würdiger Baß 
begleitet Diefe Gejte mit einem Fräftigen „Na!“ Was 
dur Solge hat, daß der Doktor mit einem ftarfen Zug 
den Ärger hinabfpült, und dann Jteht aud die 
Kellnerin Mizzi von ihrem Plat; an der Ofenbanf auf 
und geht langjam zum Sdyanktifdy hinüber, um dort 
ein neues Diertele aus dem Gteinfrug für den Doktor 
Su holen. 

Dabei wirft fie jedesmal einen Blid nad dem 
ih am geöffneten Senjter hinüber. Dort fitt nod) 
ein einzelner Salt, der in die Leftüre einer Wiener 
deitung vertieft ift, und der nur ab und zu, wenn die 
Ermahnungen des Doftors gar zu heftig in feine 
Seftüre tönen, den Kopf hebt und mit einem ver- 
flohlenen Sädheln das Spiel der drei Alten verfolgt. 

Sonft ift Fein Salt in dem Fleinen, getäfelten 
Öimmer. Und aud) von nebenan, von der großen, ge- 
raumigen Wirtsftube, find nur die Öefpräde weniger 
Bauern zu hören. Es ift heute im Wirtshaus unfonn- 
täglich leife und ftill. 

Der einzelne Saft am äenfter faltet jet Jeine 
Seilung zujammen, wirft nodj .rafh einen Blid au] 
das Dorf und die Berge hinaus und will fidy gerade 
erheben, da fteht auf einmal die Kellnerin neben ihm 
und fragt mit einem Ausdrud von Neugier und de: 


dauern in der Stimme: „Wollen der Herr denn [don 
gehen?” 

Der Stemde fieht einen Augenblid auf und [cheint 
ein wenig erjtaunt. 

„Öewiß!“ jagt er und läßt troß des freundlichen 
Cones einen ganz Eleinen Tadel in feiner Stimme ver- 
jpüren. „Bis id; nah Innidyen marfdiert bin, wird's 
Sieben, und um halb Neun geht mein Zug.” 

„Aha, der Herr fahren wohl mit dem Abendfdynell- 
zug nad Wien!” 

„Aud das, Dirndl! - Aber jet mödjte id fro&dem 
zahlen!” 

Der $Sremde fteht mit einer gewijfen Müdigfeit in 
den Öliedern, die eine [were Bergtour verrät, lang- 
jam auf. Dann langt er fi; feinen Lodenhut von der 
Wand herunter, zieht aud) einen verborgen gewejenen 
Rudjad zu fi auf den Gejfel herauf und hängt fi 
den auf die Schultern. 

„Bott, die [hönen Edelweiß!” jagt da die Kellnerin 
und zeigt mit dem Singer auf ein Gträußden Edel. 
weiß, das hinten am Rudfad baumelt. Dann legt fie 
Die Redynung auf den Cifcd. 

„Bfall'n’s Ihnen die Edelweiß?” fragt der Sremde 
und zieht Dabei fein Geld aus der Tajche. Und dann 
fügt er dod nodj, und jeft aud; mit einem wirklid 
jreundlihen Zächeln hinzu: „Die find nämlidy für 
meine Mutter!” 

„Sp, für die Mutter!“ Die Kellnerin fcheint plößlidy 
ducdy iegend etwas abgelenft. Ihr war es, als habe 
ie durd; das Henfter Das Poftfräulein über den Plaß 
auf das Galthaus zulaufen jehen. Aud; drüben am 
Gpieltifh ift die Unterhaltung auf einmal verjtummt. 
Neugierig .bliden die Bejichler der Spieler zu dem 
Heren im Couriftenanzug mit dem jdyweren Rudjad 
hinüber. 

Da ift deaußen am Bang mit einem Male ein 
haftiges Laufen. Und ehe die Kellnerin bei der Für ift, 
um zu fehen, was da draußen gejdieht, wird diefe 
[djon aufgerijffen, und es erjdeint wirklid das 
Poftfräulein ganz aufgelöft in der Cür und ruft mit 
allen Seichen des Schredens in die Stube hinein: 

„Herr Doktor, a Jhwind, gjhwind! Auf der Kleinen 
Sinne ift ein Unglüd paffiert. Dem Sorcher fei' Hanni 
hat's gead herunter telephoniert!” 

„gejfes na!“ jcyreit die Mizzi. Auf einmal rumpeln 
am Gpieltifdy die Öläjfer und Karten zujammen, und 
dann ruft der Lehrer aufgeregt in das Zimmer: 

„Ein Unglüd auf der loan Sinne! Und Fein 
einziger Sührer im Dorf. Wer foll denn jett da hinauf, 


Mitessern, Flechten 


Tale MUreig-Tiol-Iinlelih: 





wenn fein Menfc da ift, der denen da oben a Hilf 
bringen Fann!” 

„Ceufel”, jagt der Doktor und greift jhon nad 
jeinem Hut, „da bleibt nidts übrig, als nad; Wels- 
berg zu telephonieren. fiber bis der Sprecher oder 
ber Innerfofler von Welsberg zurüd find... Ift denn 
was Näheres befannt?” wendet er fi; wieder an das 
Pojtfräulein. 

„Kein! Rur, daß von der Kleinen Jinne Notjignale 
gegeben worden find. Eine Partie ift heut’ fruh [chein- 
bar ohne ein’ Sührer hinauf. — Grad" jeßt, wo im 
Oftober jonjt Fei' Menjc; mehr auf ein’ Berg aufigeht!” 

„Einen Augenblid, bitte!“ jagt auf einmal der 
sremde, der dem aufgeregten ®ejpräd; bisher auf- 
merffam zugehört hat. „Wiejo ift denn Fein Sührer 
im Dorf, der die Derunglüdten bergen fönnte?“ 

„Die find heute alle bei der Alpenvereinsperfamm- 
lung in Welsberg!“ gibt der Doktor zur Antwort. 
„Kein Menjd geht jett mehr auf die Berge! Aber 
jcht muß ich fehen, woher ih Hilfe bejorgen Tann!” 

„Wenn es Ihnen redht ft, jtelle id; mid; gern Zur 
Verfügung!” fagt der Fremde und madt ein paar 
Schritte auf den Arzt und den Lehrer zu. Inzwilden 
deängen fid} die erjten neugierigen Sefichter hinter dem 
Roftfeäulein in die Eür. 

„Sie wollen da helfen?“ Aus der Srage des Arztes 
Elingt Staunen und Mißtrauen. 

Doc der Sremde beadtet diefen Einwurf nidt. 
Er ift auf einmal völlig verändert. Aud; die Müdigkeit 
ift plöglih aus feiner Haltung verjhwunden. Ohne 
id um den Jweifel in der Frage des Arztes im 
geringjten zu Fümmern, wendet er fi an das Pojt- 
fräulein. 

„Da ift doh Militär in der Nähe?” fragt er das 
ältlihe Sräulein. „Wie ich vorgeftern in das Tal hinein 
bin, habe ic; doc; irgendwo Baraden mit Goldaten 
gejehen.” 

„Sie meinen die Sommerbaraden der Landes» 
hüten draußen am Dorfrand!” gibt der Arzt jtatt des 
Seäuleins zur Antwort. „Daran hab’ id au [cdhon 
gedadt! Aber heute ift Sonntag, und dann weiß id 
aud) nidjt, ob die wegen der Örenze überhaupt heran- 
geholt werden dürfen. Jedenfalls braudt es erft die 
Bewilligung vom Regimentstommando in Inniden, 
ehe man eine Hilfstruppe anfordern Fann!“ 

„Saffen Sie das nur meine Gorge jein!“ jagt der 
Seemde bejtimmt und jdjiebt die Srauen und Bauern 
im Cürrahmen auseinander. Dann wendet er fi; zum 
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Arzt hinüber und ruft ihm im Dinausgehen zu: „Derr Doftor! Erwarten Sie 


bitte, hier vor dem Galthaus. Id; bringe beftimmt die nötigen Monnideften mit 
In einer halben Stunde fann dann alles abmarfchbereit fein!” 

„Scön!” fagt der Doktor, fügt aber mit einem deutlichen ömeifel hinzu, „das 
heißt, wenn Sie Ölüd haben.” Und zu dem Lehrer gewendet, meint er: „Der 
ia gleid; wie ein ridytiger General! - Id glaub‘, id; werd’ auf jeden Hall mod) mad 
Welsberg telephonieren!“ 

Der Sremde verläßt eilig den Gafthof. And weil er draußen auf dem fleinen 
Dorfplat; einige Buben herumftehen fieht, ruft er dei größten unter ihnen heran. 
„Du“, redet er ihn an, „Tannft du mid; den Fürzeften Weg zu Den Sondesjdjüßen. 
baraden hinunterführen?” Der halbwüchfige Bub [cyaut den großen Mann mit dem 
grauen Sodentod, den Furzen gebaufdten Aletterhofen über den finieftrümpfen und 
den fchweren Ragelfhyuhen erft einen Augenblid an, als ob er ıhmn ab[hähen mollte, 
Wie er fi dann aber überzeugt hat, daß er da einen „Ridyligen” vor fid; hat, lupft 
er fein Hütl mit dem Adlerflaum und antwortet 

Die beiden marfdjieren ralh und mit langen Heilen» 


Scıritten ducd; einige 
f 


| 
gaffen zu den letten Häufern hinunter. Und mie fid; die Kunde von einem Berg. 
unalüd immer mit Windeseile in einem Öebirgsdorf verbreitet, jo hat fidy Die Rady 
mittagsftille des Sonntags jebt im Dorf mit einem Male in ein aufgeregies Hin 
und Her vor den Häufern gemandelt. Da ftehen die Srauen überall unter den Türen 
zufammen, die Bauern in ihren Hemdsärmeln find zwar eimas zur ıFhaltender, 
aber dody audy intereffiert, und überall verfolgen neugierige Blide den Sremden und 
feinen jungen Begleiter, die da fo eilig durd; die Dorfftrahen |ajreit Die haben 
iebt außerdem nodj Zuzug oerhalter &ıne Schar finder, Buben wnub Mädel, 
trippeln mit Öetufdyel und Sepuffe neben ihnen Dahe nd [o ıft Ser Bolten vor 
dem Gittertor der Kleinen Baradenftadt am Ausgang des Dorfes mid wenig Der 
wundert, wie ec plöblih einen Fouriften, den ein boudhjliger Bouernburjdye und 
eine Ödjar finder begleitet, auf Jid4 zulommen lieht 

‚Kann ih den Wadjlommanbdanten |predyer ragt der Srembe unsermitieli. Der 
Itacet ob der furzen militärifdyen $cage Doppelt erjtount in Das rannte Öefidht 
mit dem Heinen englifyen Shnurrbart und brüllt mehr,als @ DBahfommandant!* 


> 


ines Sandes/hüßen in 
is zur Öitterfür und fragt den Sremden, ohne 


Sofort erfdeint die gedrungene GÖeftalt eines Unter) 
der Sür der Wadhybarade. Er fommt b 
die Cür zu Dffnen: 
„Sie wünfden? 
„Den Infpektionsoffizier 
„Dazu muß ich erft wilfen, wer Sie überhaupt [ind! 
„Oberleutnant Anderegg vom Infanterieregiment 34 in 


ATEZerr 
UDNEL lofort! 


fpeftionsoffizier dringend zu [preden. Madyen [ie 

„Hu Befehl, Herr Oberleutnant!” Der 
öffnet das Tor und lößt den Sremden unverzüglidy herein 
bub und Die anderen Rinder draußen mit offenen Mäulern 
den Oberleutnant zur Wacdıbarade. 

„Herr Oberleutnant müffen einen Augenblid warten“ o \ 
die Cür zum Warteraum neben der BWadjftube offnen, „idy muß nämlid 
Seutnant erft aus der Meffe herüberholen!“ 
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a me im. 
UT ae En adhidem er fi) fo vorgeftellt hat, beginnen feine zu "onen re Ne 
y ö a x + h t m. x 3 
„ehem ner ud nm me Da ale join len N Toner mn a Si raum 
TE SE ü = n, je im . e = - & a Eu e 
Se nn nappen „gu Befehl, jtürmer zu fpielen!“ | a ac el u 
Ofen im ea ne er „Das weiß id; nit! Ic weiß nur, daß dort oben allem des Orenzjoldaten ee 
Be eebande BE Das fan der Rudfeite = dringend Hilfe gebraudjt wird, und deshalb bitte ih  Gefdehniffe, die ein Bandeln ohne Befehl RER 
edlen Ererzierhofes erhebt. es Jauber ei el ı en cuhig, felbft gegen die ftrengen Dorfehriften 

Dr RE i 2 madjt durchaus Feine Miene, venzüberfdreitung notwendig maden! Eines der 
Sonjt erjceint diefes Lager heute wie ausgeftorben. dem Jofort zu entjpreden. „Das geht denn dod; nit oberjten Gejete & ldalen, Br a 





— - Rur ein paar Goldaten i i . Er a Ä | 
ER een Sara in der ee den er ee es it die De ee N ER en Oo u u 

tr = : 3 | 4 LA ie Mann- en. Wi u did vor einer Rameradfhaftse- 
oder nähen an Aniformjtüden herum. Andere lien JIdjaft erjt heute früh von einer fehr anftrenaenden pflidt zurüdziehe old: E08 cadjaft ah: 

 Tatenjpielend zufammen oder Jreiben Briefe nah Radhtübung vom Helm heruntergefommen, ee, find a S ne 2 ent an, Bu 

0 Haufe. In einer Ede haben fi ein paar Sänger um alle Offiziere und der größte Teil der zwei Rompanien, erwartet und die — felbft wenn fie nadjher beftraft u 
einen öiehharmonifafpieler verjammelt. Ein Fed ge- die jeht hier liegen, nad) Innidyen auf Sonnfagsurlaub, Wird — immer nur mit einem Anterfon von ritter- a 
 fungenes Scynaderhüpfl halt herüber und gibt fo und drittens Fann Militär überhaupt nur bis zur lijer Haltung geahndet werden wird?" a 
jedem, der zur ‚Stunde diejes Baradenlager betritt, Nordwand der Kleinen Zinne heran, weil der eigent- Rein. das mill i icht Be; 
gang unmißverjtändlid; zu verjtehen, daß heute heiliger liche Einftieg von der Südmeftfeite her [chon jenfeits Ainderegg!“ fagt der Sn 2 » Herr Oberleutnant g;- 
 —  Gonatag und aud) für den Goldaten Ruhetag ift. der Grenze liegt.“ dann mit, Ar immer senfter" werben HT Fe: ii 
Bar - Io, 2 


—— Piefe befcaulihe Gonntagsruhe tritt auch dem „Das ijt mir nicht unbetannt!” erwidert Ainderegg, Worte Andereggs angehört haf. „Aber“, fügt er Hinzu, 
Oberleutnant Anderegg beim Betreten des Rommando- DT Die vorgebradjten Schwierigkeiten irgendwie und räufpert jid) einen Augenblid, „id ae en 8 


ae 1 en & 





ee roudes onfgegen. Die er, nachdem der Unterjäger veigen. „Aber Ijlieplich itehen Menjdjenleben auf dem nicht vor meinem ®emwilfen verantworten, Soldaten 
En zweimal vergeblich geflopft hat, einfach unangemeldet Spiel, und da fönnen wir ruhigen Sewiljens audı auf die Kleine Zinne zu befehlen, von denen ich nicht = 
die Offigersmejfe betritt, tönt ibm von einem Zeder, Men Örenzübertritt auf einer Bergfpige wagen!” weiß, ob fie einer joldjen alpinen Zeiftung fähig find!“ 

- ——— fofa ein friedliches Schnardyen entgegen. Dort hat es „Schon, [con ...!“ Der Seutnant [ceint jet nod) „Dann laß fid; die Leute freiwillig melden! And 5 


ee _ - - . . D n 7 
fit; der dienjthabende Seutnant für ein Diertelftünddyen Angeltrengter nachjzujinnen. Do dann [hüttelt er wenn nur einer darunter ift, der mit mir hi en 
fiähtlid) bequem gemadht, und darum if er audy peinlich Wieder den Kopf und meint mit bedenkliher Miene: Fann, ift den Verunglüdten vielleicht on nenne A 
berührt, als ihn das laute „Herr Zeutnant Sturm!” „Seldft, wenn wir die Örenguerlehung risfieren, fp Das Diäfigfte ift jest nur, cafdy und entfdjloffen zu 
des AUnterjägers plößlid) aus aller Seruhjamkeit aufe Wagt jidy dody Feiner von unjeren Zeufen auf die Kleine helfen!“ 0 Ne 








N (djredt. „Was ijt denn, Särfchacher?“ fährt er den Wad- Dinne hinauf. Die ijt bisher dodj erjt ein paarmal er- „Dann ; - - - : = 

_ — fommandanten nidjt gerade gut an an. Wie ee liegen worden, und außerdem, wer jollte eine haft zu men 1 
aber au; nodj einen fremden Mann im Touriftenziviiı Neltungsmannfdajt denn führen? Du vielleicht?“ „Serne!“ 
vor Jich jtehen fieht, weiten fidy feine Augen zu einem „gawohl, ih!” In Andereggs Stimme ift jet [yon Die beiden Offiziere verlajlen eilig das Zimmer 
mißvergnügten Staunen, und um vieles ungnädiger, eine gewille Scjärfe zu hören. „Es foll nämlidy“, fährt Draußen auf dem &xerziechof gibt der Seufnant „aA 
als es der Unterjäger vorhin draußen getan hat, fährt er mit fajt dienjtlicher Betonung fort, „bei der Wiener Gtucm einem Zugsführer rajd; einen Befehl. Der x 
er den fremden Anfümmling an: „Sie wünjden?“ Infanterie aud; gute Bergfteiger geben. Außerdem lauft zue Wahbarade hinüber, und gleich darauf ift ER 

fenne ich die Kleine Sinne genau. Id war felber bereits es mit der Sonntagsruhe des Lagers vorüber. 


„Oberleutnant Anderegg von 1/84 in Wien! Ent- weimal drob - - 2 ; 
(Huldige, daß ich dich in deiner Giefta geftört habe. om Bafernfofel m ne DEN DER Jäh gellt an der Wade ein Crompetenfignal auf, 
ee ranhe ou) dringend. Auf der Rleinen Zinne re en seid 2 x ” flettert erft mit lautem Sejdjmetter an den bemaldeten 
ft ein Unglüd gefdjehen. Und weil alle Sührer aus „Dille, Das nehme id; gerne zur Kenntnis! ent» Hohen hinan und verliert li dann im immer [hwächer 
gegnet der andere, „aber ohne den dienftlihen werdenden &djo, bis es endlid; ganz fein in den fernen 
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dem Dorf heute fort find, muß fofort Militär Die 3 3 zur 2 { 2 : 

Rettungsaktion übernehmen!“ Befehl... Höhen verklingt. Und fofort beginnt im den Jtillen 
ö „Herr Leutnant Sturm!“ — Einen Augenblid [heint DBaraden ein Rennen und Stampeln. Mit nody offe- ! 
Auf diefe Erklärung jagt der Xeutnant erft einmal es, als ob Ainderegg den untergebenen Zeutnant mit nen Blufen und Hemden laufen die Soldaten an den | 
„So! = Dann erhebt er id und entgegnet eiwas einer dienjtlihen Anordnung jedes weitere Wort ab- hölzernen Bauten entlang, [pringen einfah durd; | 
umjtandlich, während der Unterjäger die Mefje wieder jchneiden wolle. Aber dann befinnt er id} plößlid und die geöffneten Senjter in die ebenerdigen Stuben, und A 
verläßt: „Sturm!“ jagt nun mit ruhiger, fadlider Stimme. „Hör einmal nad; wenigen Minuten reihen ji; vor dem Sber- 4 
RRRÜRURÜUEICIIUURR_ RIÄÄRURRÜÜ ZERIÜÜÜRN 2 
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Rot wirft seine Infanterie und Panzerwagen im hochsten Marschtempo auf der Hauptstraße zum rechten 
Flugel, um Blau überraschend an der Flanke anzugreifen und zu umfassen. Blau setzt seine Panzer- 
wagen sofort zum Gegenangriff an, wird aber von roten Kampffliegern und Artillerie zum Rückzug 


NT, 


S der blauen Kampfwagen gezwungen 

DANN N N > S 
N NN IN Wie verhindert Blau die drohende Aufrollung seines linken Flügels und den drohenden Einbruch der 
roten Panzerwagen? Ist die blaue Hauptfigur vor dem Anmarsch roter Luftstreitkräfte gesichert? 


NR 
I N SIÄN, Z = 
S IN Hunderte von derartigen überraschenden fragen, Aufgaben und Kombinationen stellt das Wehr. 
N N N Schachspiel den Spielern in spannendemWettstreit - Aufgaben, deren Lösung schnelle Gedanken- 


N 
N arbeit, Scharfsinn und Entschlußkraft verlangen 


Wehr-Scharh 


der vielbegehrte Weihnachtsgeschenk-Schlager 


für jeden Angehörigen der Wehrmadht, Polizei, SA. und HJ. Das Wehr-Schachspiel im künst- 
lerischen Karton mit zwei Fachteilen, 36 unzerbrechliche, abwaschbare Kunstharzfiguren; 
" ca. 40x40 cm Spielfeld, lackiert, doppelt leinengebunden, einschließlich Spielerläuterung 


Preis Reichsmark 4,80 


zu erhalten im Fachhandel oder sofort lieferbar durch den Verlag „Die Wehrmacht‘ GmbH. 


BESTELLSCHEIN 
An den Verlag „Die Wehrmacht” GmbH., Berlin W8, Kronenstraße 37 
Abteilung Wehr-Schacdh 

Hiermit bestelle ih — Std Wehr-Schachspiel— „Tok-Tik”“ zum Preise von RM. 4,80 per Stück einschl Spielbrett 
(doppelt leinengebunden), 3 Kunstharzfiguren, Doppelfachkarton und Spirlerlöuterung. Den Betrag in Höhevon 
RM 
Den Betrag ın Höhe von RM 
nahme zu erheben. (Nichtzutrellendes durditreichen !) 
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Schalker Verein Ferner die Gießerei- 
“=... Gelsenkirhen Erzeugnisse der Werke: 
SEE ERCE RR Eisenwerk Wanheim 
- Friedrich Wilhelms-Hütte G.m.b.H. 
= Mülheim-Ruhr Duisburg-Wonheim 
* 


Gießerei Hüttenbetrieb Concordiahütte 6.m.b.H. 
Duisburg-Meiderich Engers am Rhein 


RN TE PN. (ER 


IT IET SAFE HE NEcH I I FoHcH FW W TE 
Q Gußeiserne Rohre und dazugehörige Feuer- und säurebeständiger Guß 
Verbindungsstücke: Muffendruck- 


rohreund Abflußrohrein Zentrifugal- Elektrograuguß, Kokillenhartguß 


und Sand - i N 5 
ae SS nen. Form Guß mit perlitischem Gefüge 


| Zentralheizungsguß: „Union“-Radiato- Kokillen nebst Zubehörteilen 
ren und Hildener „Union“-Glieder- % - 
kessel | Zylinderguß, Kolbenringgußeisen 


Kanalisationsguß, Schachtringe (Tüb- Massenartikel wie: Bremsklötze, Rost- 
bings), Tunnelringe, Senkschuhe stäbe, Gußeisenschweißstäbe usw. 


en Siemens-Martin- und Bessemer-Stahl- 
2 u . guß. Elektrostahlguß, Manganhart- 
ha bis zu 120000 kg stahlguß, Räder und Radsätze für 
Stückgewicht für den gesamten Ma- Feld- und Grubenbahnen, Achsbüch- 
schinenbau, wie Hütten-,Maschinen-, sen, Waggon-Beschlagteile, Zahn- 


Elektro- und Chem.Industrie,roh und räder mit gegossenen und geschnit- 
fertig bearbeitet tenen Zähnen. 


DEUTSCHE EISENWERKE 


SETIVENGESELWSCHAFTLEMBLUHEILMSRUHR 
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er ‚inant und dem Infpeftionsoffizier zwei ganze 
Züge auf. | 
„Zaß’ gar nicyt erft lange melden!”, fagt Ainderegg 


TIER 


„ga!“ antwortet Sturm und läßt die Mannfchaften 


abtreten. D ibt d 2 , 
leifen Befehl. gebt er dem Jugführer no einen 


zu dem Injpektionsoffizier. Dann betrachtet er auf- 
merfjam jedes diefer Befichter, das fi; da vor ihm 
aufreiht. Die Mienen diejer Tiroler, Salzburger und 
Oberfterreichher druden im Augenblid wenig Bereit- 
(daft zum Dienft und viel eher eine nidjt mif- 
zuperjtehende Ablehnung gegen Ddiefe unerwünjchte 
Dergafterung aus. Aud; |dielen fie neugierig auf den 
ftattlien Hiviliften. Nur ein paar [cyarfgefchnittene 
Berglergelichter bliden unbemweglidh geradeaus. And 
auf die Trager diejer Sefichter jetzt der Oberleutnant 
Anderegg jeht jeine Hoffnung. 

„Sugsführer!”, ruft der Seutnant dem Slügelunter- 
offizier zu. „Kommen Gie einmal her!” 

„ou Befehl!”, jchreit der, und baut fi vor dem 
Seufnant und Anderegg auf. 

„Horen Sie, Haßladyer“, jagt Sturm, „ih braudye 
fofort ein paar Screimwillige, die fi; zu einer Rettungs- 
aktion auf —, auf eine jehr gefährliche Beragfpitze 
melden!” 

„Id, Herr Leutnant!“ 

„Das hab’ id; mir gedadjt. Aber Sie allein reichen 
nidt aus!” 

„Da war nody der Srimml, der Riederegger, der 
Ömainer ... .” 


„Entjdyuldige, wenn ich unterbreche“, wirft da 
finderegg ein. „Dielleit laßt du diefe Leute gleid) 
vortreten!” 

„Bitte!“ 

„Srimml, Riederegger, Ömainer, Perfhofer, fünf 
Sdıritie vor, dann beim Heren Seutnant antreten!“ 


befiehlt der Augsführer. Die Serufenen ftellen fidy auf. 
Dabei jtellt Anderegg fejt, daß es diefelben HSeficdhter 
find, die ihm vorhin fofort aufgefallen waren. 


„Sdyuugen!“ jagt nun der Leutnant: „Auf der 
Kleinen Sinne ift jyeinbar ein Unglüd pafliert. Und 
da fein Sührer im Dorf drüben ift, hat der Herr 


Oberleutnant Anderegg hier Jid erbötig gemadjt, eine 
Keltungspafrouille hinaufzuführen. Wer meldet id 
freiwillig ? 

„Auf die Kleine Sinne?” Der Smainer läßt ein leifes 
Schnalzen vernehmen. „Teifl!“ fagt er dann ftill und 
(djaut Ainderegg fejt und gerade an. „Id, Landesjhüte 
Ömainer, Herr Oberleutnant! 

„Sind Sie £letterer?’ 

.Joa — aus'n Sedytal!" 
„ind Gie?” fFinderegg fieht 
®ejihht. Der ftarrt ihn unter der 

gierig an. 


dem NRaäacdjten feft ins 
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„Berghofbauer!” jagt er und verbefjert fidy gleich 
— „Xandes[hüße Örimml aus Galzburg. “ 

„Konnen Gie fehr gut Elettern?“ 

„Haha!“ Ganz Furz, ganz verfdmißt Elingt diefes 
Daha, dabei Eneift er fogar ein Auge zufammen. 

„Wollen Gie alfo mit?” 

„Wollen? — I’ geh’ mit, Herr Oberleutnant!” 

Der dritte, der Landesjdyüge Riederegger, erklärt, er 
fei Waldhuler aus dem Pragjertal, und jdhließlid, 
[dlagt dee Patrouilleführer Perfhofer die Haden zu- 
jammen und antwortet auf die Srage Findereggs, was 
er im Sivilberuf jei: „Bergführer, Herr Oberleutnant. 
Aus Ömunden!“ 

„And ihe meldet euch alfo alle freiwillig?” 

Jamohl, Herr Oberleutnant!’ 

Dann habe ich aber no etwas”, jagt FAnderegg. 
„Wir dürfen nur als Ziviliften hinauf. Ihr wipt...“ 

Ein verftändnisuolles Blinzeln enthebt ihn jeder 
weiteren Erfläcrung. Darum wendet er fi jet an 
Seufnant Sturm Du bift wohl jo gut und [tellft vor- 
läufig die nötigen AUrlaubsjdjeine aus!” 


Die ausgefudyten Mannfhaften find im Hand» 
umdrehen verfhmwunden. Während der Oberleutnant 
den Seutnant jett zur Wadbarade begleitet, rumpelt 
und poltert es in den Anterfunftsräumen herum, eilt 
mit Geilen, Laternen und ®urten im Zauffchritt über 
den Hof, trägt Derbandzeug zerlegbare Sragbahren 
und DBlehfdienen neben der Wadbarade zufammen, 
und nad; wenigen Minuten erfcheinen die erften aus- 
gerufteten Zeute am Gittertor neben der Wache, 


Anderegg betritt inzwifhen mit dem Zeutnant 
Das Simmer des Infpektionsoffiziers. Dort jagt er: 
„Die Derantwortung für alles übernehme natür- 
li id!” 

„Du?“ Zeutnant Sturm fieht den Kameraden Eopf- 
jduttelnd an. „Rein!“ fagt er Zurz. „Du mußt nid 
glauben, daß idj, weil id mid; am Anfang gemehrt 
habe, mid) jett der Verantwortung zu entziehen ge» 
denke. Du follft, wenn du fdyon einen [hledhten Eindrud 
gehabt haft, wenigftens mit der Öemwißheit danongehen, 
daß, wenn wir Sandesfhüben [dom etwas maden, 28 
aud; ganz maden!” 

„Das war ein Wort, Sturm!” Anderegg ftredt dem 
Kameraden die Hand hin. Aber dann jagt er dod) wieder 
hartnadig: „Teobdem muß id jett doc; den Dor- 
gefetten herausfehren. Den Rapport unterfhreibe id 
ebenfalls. Und zwar muß diefer Rapport den PBafjus 
enthalten, daß wir nur im äußerften Salle das Örenz- 
gebiet überjcreiten. Und gleichzeitig ift dem vor- 
gejetten Kommando anheimzuftellen, die zuftändigen 
Stellen diesjeits und jenfeits der Örenze von fid; aus 
felbjt zu verjtändigen!” 


„Alfo fon!" Leutnant Sturm unterfertigt den 
Urlaubsjdein, und dann jeßen beide eine Furze und 
flac umeriffene Meldung auf. 


„Herr Oberleutnant, id; melde: Ein Jugsführer und 
vier Mann als Rettungspatrouille!” Der Jugsführer 
Haßladyer fteht in der Türe und ift mit Geilen und 
einem Rudjad bepadt. 


„But, Haßladyer! Und wenn es notwendig jein 
jollte, werden die Blufen und Müben auf der Drei» 
Sinnen-Hütte abgelegt!” 

„gawohl, Herr Zeutnant!” 

finderegg jchüttelt dem Leutnant die Hand. „Dänfe, 
Sturm“, fagt er. „Id werde in Wien...“ — da fallt 
ihm nody etwas ein. „Mein Gott! Jh muß ja mein 
Bataillon verftändigen, daß id; morgen nidjt anfomme! 
Rönnteft du vielleicht über Innidyen telegraphieren ?” 





Ping 


HA 


II 


A HAAN AA 
EV | 
V 


A 


/E 


> 


dem Hochleistungssuper ulls 
Bandbreitenregler/ pzwellen 
Moygischem Auge / Babanhebung 


NORA 
N | A 


Si 





NORA - 


Kostenlose Beratung bei der Auswahl Ihres Emplangers 


Nordland- 


herfteller: „Nordiand“ Deutjhe Schneekettenfabrik GmbA,., 





RABTFO G. M B HH * 


ETTWI:T: Pa 








BER LI 


bıetet unsere 


für 


r+ 
ri pri, 


N- CHARLOTTENBURG IK 


ausführliche Druckschrift «DIE AUSLESE- 


s 


tr 
as rAuimgananann a AREnE 
LITTrreG 


trrriHtt 
Za22=2 


Trr+t 
Trerr+ 






Schneeketten 


alle 


Klarsichtscheiben 


mit der Garantiebefestigung 


Berlin W 35, Kurfürftenftraße 14 . Ruf 22 8791-94 


Kraftfahrzeuge 


TRESOR 


die Armbanduhr, die standhalt 


Die Armbanduhr ‚„Tresor“ 
ist auf Grund von mehr als 
zehnjährigen, praktischen 
Erfahrungen geschaffen. Sie 
ist das Richtige für den täti- 
gen Menschen, der seine Uhr 
im Gebrauch immer 
schonen kann. Das zuverläs- 
sige Ührwerk ruht geschützt 
gegen äußere, schädliche Ein- 
flüsse in dem massiven, fest 
verschlossenen Krupp-Edel- 
stahlgehäuse. Das Uhrglas 
ist eingesprengt und unzer- 
brechlich. 

Alseinevon der Alpina Deut- 
sche Uhrmacher-Genossen- 
vertriebene Spezial- 


nicht 


schaft 
konstruktion trägt sie die 
rote Plombe. Die Plombe 
sagt Ihnen: Diese Uhr bietet 
in ihrer Preisklasse den 
srößtmöglichen Gegenwert. 


Die Armbanduhr „Tresor“ kostet mit 
bewährtem Krupp - Edelstahlband : 
mit „Alpina“-Werk....ab RM 70.- 


Sie erhalten die „Tresor"- 
Uhr nur in den Mitglieds- 
Geschäften der Alpina Deut- 
sche Uhrmacher - Genossen- 
schaft, kenntlich 

„Kreis im Dreieck“. 


mit „Gilde“-Werk ab RM 50.— 
mit „Festa“-Werk 
mit solidem Lederband kostet jede „Tresor“ 


I RM7.— weniger, mit Leuchtblatt RM 2.— mehr am roten 





A „Kreis im Dreieck“ das Kennzeichen der 
Alpina Deutsche Uhrmacher-Genossenschaft, 


f ihrer Mitgliedsgeschäfte und der von ihr vertriebenen Uhren. 




























„Ratürlid. Und außer dem Bataillon braudye ich in Wien fonft niemand zu ver. 
jtändigen ?” ' 

„Sonft?” Anderegg fcyaut den Sentnant plößlid; nadjdenflid; an. 04, wenn du 
das willft! Id; hätte fcyon jemanden, der mid; morgen erwartet. Meine Mutter, die 
hat gerade morgen ®eburtstag!” > 

„Dann darf id} ihre alfo audy telegraphieren! Und einen Seburtstagsglüdwunfd 
Darf id; dody immerhin beifügen?” 

„Das Fannft du.” Anderegg jüttelt dem Kameraden Fräftig die Hand. „Servus“, 
fagt er und geht rafd hinaus. Wie er aber den Wadhof betritt, fährt er erjlaunt 
zurüd. Da erwartet ihn nidjt nur die Rettungsmannfdaft, nein, da fteht aud; ein 
leichter Bebirgstrainmwagen mit zwei [hömen Haflinger Sühfen, und hinten am Wagen 
find außerdem nod; zwei Cragtiere angehängt, deren Padjättel in den Wagen geftülpt [ind. 

„Damit ihr [dyneller nad; Sifchleintal fommt! Und die Tragtiere fonnen eud; beim 
Abtransport von der Zinnenhütte fidyerlid; helfen!” hört er die Stimme des Xeul- 
nants hinter fidy jagen. Und mie er fi umdreht, fügt der mit einem verfcymißten 
Lächeln hinzu: „Es gibt nämlidy audj bei den Zandesfhüben Offiziere, die felbjt die 
Pferde eines Bataillonsfommandanten einfpannen laffen, wenr irgendwo Menjchen 
in Rot find!“ Damit falutiert er. Aud; Anderegg zieht feinen Hut. Und in [einem 
Öruß liegt ein folder Zug von ritterliher Hodadjtung, daß der Zeutnant ihm lange 
nachfieht. Dann [pringt Anderegg mit einem Gab auf den Wagen. Raldy find 
aud; die übrigen Soldaten verftaut und Anderegg befiehlt [harf und energifh: „Auf 
den Dorfplab! Dort wartet der Doftor. Dormwärts, Te-tab!” 


Oben am Drei-Zinnen-Blateau ift es [don beinahe Nadjt, als der Oberleutnant 
Anderegg, der Semeindearzt Reller und die fünf Zandesfhüßen mit den beiden 
Sraglierführern anfommen. Außerdem hat fidy ihnen nod; der halbmüdjlige Junge 
äugefellt, der den Oberleutnant zu den Baraden hinuntergeführt hat. 

.gum Zatern' trag'n!” hat der Bub einfad; geantwortet, als ihn der Oberleutnant 
noh am Rirdyplab in Gerten plößlidh mitten unter den Soldaten auf dem Wagen 
entdedt hat. Und weil der Doftor gemeint hatte, daß der Bub der Sohn eines der 
beiten Bergführer aus dem Dorfe fei, hatte der Oberleutnant nur zuffimmenDd genidt 
und den Zungen zwildyen den Schüßen Jigengelaffen. 


Dann waren fie in einem höllifden Trab auf der [hledhten Straße nad Moos 
und dann bis nad Sildleinboden weitergefahren. Aber aud; in der „PBoft” in Sifdy- 
leintal war nidts Näheres über das Unglüd auf der flleinen Sinne zu er 
fahren gemwefen. Nur die Stau des Gaftwi'tes, dern Mann aud zu der Der- 
jammlung nad; Welsberg gefahren war, hatte nody von fid aus direft mit Wels. 
berg telephonieri. Sie hatte jedody nur den gleidyen Befdjeid erhalten, den audy 
der Doktor inzwilhen am &elephon in Gerten befommen hatte. Die beiden Berg- 
führer Sordher und der JInnerkofler, mit denen fowohl der Doftor als 
au die Wirtin perjönlid; gefprodyen hatten, - wollten zwar [ofort mit drei Am- 
pezzaner Sührern, die aud; bei der Alpenvereinsverfammlung in Welsberg anme- 
jend waren, mit einem Wagen nad; Zandro fahren und von dort mit dem Aufftieg 
zur Sinnenhütte beginnen. Alber bis die auf der Zinnenhütte anfommen Fonnten, 
müßte es Mitternadjt fein. Darum hatte der Oberleutnant den Wagen von Sifchlein- 
boden nad Gerten zurüdgejgidt und mar, jest zu immer größerer &ıle treibend, 
mit dem Arzt und feinen Leuten Jofort duch; das Altenfteinertal aufgeftiegen. Fiber 
den guten, etwas beleibten Doftor Keller hatte das fteile Bergaufmarjdjieren fon 
glei; nadj der erjten Stunde [hywer mitgenommen. Und als endlid; die unheimlidye 
Wand des Einjers immer weiter und weiter zurüdrüdte und der Fantige Kopf des 
Paterntofels jdjon näher herantrat, da waren dem guten Doktor [dom allerhand 
Ziter Schweiß von den Scjläfen und über den Rüden heruntergeronnen. 

finderegg und die Soldaten waren aud; wirklich, allen Berggeherregeln zum Erob,, 
den jStundenlangen Aufftieg mehr aufwärtsgerannt als gegangen. Immer mieder 
hatte Ainderegg die Soldaten zur größten Eile ermahnt, und felbjt die das Bor- 
wärtsirippeln über Jteineene Höhenwege gemwöhnten bosnifdyen Pferden hatten 
vernehmlih; unter ihren Sätteln gefdynaubt und gepruftet. 
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geschmackvoll und gediegen 





ausgeführt, finden Sie in 
großer Auswahl in den 
guten Fachgeschäften und 


in unseren Niederlagen 
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- unter der Sinnenhohflädhe erwartet, 


Zur der „Loijl“, wie der Bub aus Gerten hief, 
 BDiefel 
aufwärts gejprungen. Schon gleid) an 
u wo fi die Eouriftenfteige nad; der 


mal in den Zatfchyen verfhmwunden 






€ 


nodj jöneller als alle anderen gewefen. Wie ein 
war der einfad; über die fteilften Steigungen 
der Abzweigung, 
Sfigmondyhütte 
‚und nad) den Drei Sinnen teilten, war er das erjte- 
gewejen. Dann 
großen Steigung 
war dann für 
fajt eine Stunde von neuem Andereggs Bliden ent- 
jhwunden gewejen und faudte nun plößlid, gerade 
als die Kolonne den Fleinen Gee unter dem Tourijten- 
haus zu umgehen begann, in der Dunkelheit auf. 

„Die Hanni erwart' ent jdyon!“ begrüßt er den 
Oberleutnant mit feiner etwas heiferen Stimme, „Sie 
hat ent’ a gjhwind eppes z'ejfen herg’richt!“ 

„sum Een? Bub, dazu werden wir Feine deit 
aben!”, meint Ainderegg und holt nun felbjt einen 
Augenblid Atem. Unheimlid ragen vor ihm in der 
fidj langfam ausbreitenden Dunkelheit jet die drei 
Surme der innen gegen den Nacdthimmel auf. Ein 
feltfjames jammern, ein Ton wie ächgendes Klagen 


hatte er die Rolonne wieder vor der 


 durdjgieht hier oben die Luft. Der Wind liegt hier 


über den Riffen, fährt mit Sewinfel und leifem Ädzen 
zwilhen den Selsjhludten durch, fegt dann, frei- 
gefommen, über den weitgeöffneten Zalfeffel hin und 
brigt fi endli mit lautem ©eftöne an den 
gewaltigen Mauern der Sinnen. 
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Vor Weihnachten ist ein Besuch in unserem 
Hause besonders interessant und lohnend. 
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„Was hat die Hanni nod; fonft erzählt?” fragt der 
Offizier den Burfden jeßt weiter, während er don 
wieder ungeduldig wartet, bis die beiden Tragtiere 
und zulett der Doktor heran find. 


„Rirz weiter, als daß fo uma dreie ober der 
Sdulter der Rlovan Zinn a Rotfignal geb'n word’n 
it. Zwoa Jaga aus Cortina, die am Paternfattel 
umanandg’ftieg'n jan, haben die Botfchaft umabradjt!” 

„Und die Hanni weiß nidjt, wer 'und wann die 
Partie auf die Zinne hinauf ift?* 

„Noa!* 


„Die fönnen alfo nur von Mifurina aus auf die 
sinne gegangen fein!”, laßt fidy jet der Doktor Keller 
vernehmen. Keucdyend und fitlid) emattet fdyiebt er 
fi; foeben hinter der Rruppe des lebten Tragtieres 
vor. Und mit einem langen Geufzer der Erlöfung, 
der befagen joll, wie froh er ift, daß fie nun endlich 
angelangt find, fügt er nodj erläuternd hinzu: „So 
ift es aud nur zu erflären, daß Ddiefe Zeichtfinnigen 
ohne Warnung hinauf find!” 

‚Wir werden ja hören!”, meint finderegg und 
beginnt wieder weiterzugehen. Der Doktor folgt ihm 
iegt didjt auf dem Suße, und dann ieht fid; die Kleine 
Kolonne nod einige Minuten auf dem jet eben dahin- 
führenden Sehjteig hin, bis jie dann vor der Schub- 
hütte anhält, die etwas abjeits von dem bereits 
gejdjlojfenen Eouriftenhaus liegt. 
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© Sie finden viele sehr preiswerte Angebote, die 
R für Geschenkzwecke hervorragend geeignet sind. 
AR Sachgemässe Beratung bei der Zusammenstellung bei Geschenk- 
es Einkäufen für Weihnachtsfeiern und andere Festlichkeiten. 
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ROSTOCK STRALSUND 


„Out, daß ö3 da Jeid's!” ertönt audy fogleid; eine 


Hrauenftimme aus dem Innern der Hütte. Licht fallt 
Regel auf den Eleinen 


von dort in einem weißen 
Touriftenraftplat heraus. And nun erfheint aud) eine 
junge jtämmige Stauensperfon, die Ainderegg ohne 
Umftände anfpridt. 
„Alfo Militäcoffizier fan Sie“, fagt fie zu ihm, und 
fhüttelt ihm dabei Fräftig die Hand. „Sei hätt’ i’ mir 
geftern gar nit denft, wie Gie fo müd’ vom Paternkofel 
daher Femmen fan!... Grüß Gott, Herr Doktor!“ 
wendet fie fi dann an den Arzt, und wie fie nun aud 
die Goldaten gewahrt wird, meint fie ein bißchen 
Shnippifh und Furz: „Sünfe feid's glei" — Fönnt’s denn 
a Blettern?” - „Ra, nit werd'n wir's Fönnen!“ ladjt der 
Hasladyer froden. Dann wilcht aber aud; der fid; den 
Schweiß von der Gtiene und befiehlt den Tragtier- 
führern, den Pferden rafd; die Burte zu lodern. 


Anderegg betritt inzwifhen mit dem Doktor und 
der Hanni den matt erleudjteten Hüttenraum, Dort 
prafjelt über dem offenen Herd ein tüchliges Seuer und 
Darüber dampft etwas vielverfpredend in einem 
jingenden Rejfel. Auf einem Cifch in der einzigen freien 
Ede des Raumes fteht eine Scüffel mit Mil; und 
daneben liegt Brot in diden, Eräftigen Stüden. Eine 
mohlige Wärme und der Geruch einer fräftigen Suppe 
durc ziehen den Raum, in den jet aud; die Soldaten 
neugierig eintreten. Audy der Zoifl ift plößlidy herinnen 
und hodt fi ohne Umftände gleid; neben das Seuer. 
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Da beginnen fid die Soldaten wohlig zu reden und 
[dielen nun nicht unintereffiert nad; dem brodelnden 
Keffel hinüber. Bor allem aber jteigt dem Doftor der 
Duft aus dem Reffel fidytlid) anregend in Die Nafe. 
Ungeniert fett er fidh erft einmal breitbeinig auf einen 
hölzernen Gcdhemel, muftert dann zufrieden den Reffel, 
betrachtet den Raum und begutadtet zulett nodj die 
hübfche, dralle und faubere Hanni. 

„Alfo Hanni, jet erzähl einmal erjt, was eigentlid) 
los ift?“ will er gerade die Unterhaltung beginnen, 
doc da [cyneidet ihm Anderegg Furz entjhloffen das 
Wort ab. „Kinder“, wendet er fih an die Goldaten, 
„ih fürchte, wir haben Feine Heit, uns hier erjt lange 
aufzuhalten. Wenn uns die Hanni da wirflid eiwas 
gefocht hat, gibt jeder feine Menagefdjale her und 
teinft vafc} die heiße Suppe herunter. In zehn Minuten 
wird weitermarfdiert! Und du, Hanni, erzähl” bitte 
rajdj, was du weißt, und teil’ derweil deine Suppe aus!” 

Die Soldaten gehorden. Und während jeder feine 
Menagefhale aus dem Brotfad hervorholt [piegelt id) 
in ihren vom anftrengenden Aufftieg geröteten ®e- 
fihytern aidjts als ein felbftverftändlihes Derftehen 
diefer Anordnung Andereggs wider. 

Rur der Doktor [dyeint von ihr wenig [ympathifcd 
berührt. — „Sie werden“, jagt er, und runzelt dabei 
die Gtirne, „wenn fie jo weiterheten, den Rettungs- 
bedürftigen felbft wenig Hilfe bringen Fonnen!“ Und 
während er fi als erfter ein Stüd Brot von der Mitte 
des Tifches langt, fahrt er [orgenvoll fort: 

„Außerdem fommen Gie bei der Dunkelheit nicht 
weiter als bis zum Einjtieg, und Fönnen dann bis zum 
Morgengrauen in der nafjen und Falten Gcharte 
warten.“ 

U „Sajlen Gie das unfere Sorge fein, Doktor“, ent- 
——gegnet Anderegg ruhig und feßt fi; nun felber auf 
einen Holzfloh. 












De -  „Benn das [tiimmt, was mir der Loifl erzählt hat, 
werden wir es Jelbftverftändlih in der Dunkelheit 
——zerjuchen und fommen vielleidht dann doc nod; bei 
aller Eile zu fpät. Um deei find die Notfignale erft 
— beobadjtet worden!” 

„Bas, um drei? Um drei hab’ i’s ja erjt erfahren!” 
ruft da die Hanni vom Herd herüber und hebt dabei 
den Kejjel vom Jeuer herunter. Und während fie nun 
MR ‚mit einem großen Schopfer erjt dem Doftor und 
äinderegg eine Fräftige Brennfuppe auf zwei blecherne 
————&eller austeilt und die Suppe dann aud) den Goldaten 
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in die Menagejchalen einfchenft, erzählt fie mit haftige 
Sähen: 

„Orad Dreie wird's g’wef'n fein! — I hab’ grad 
droben die Gtrohfäd" eing’Ihlag’n g’habt, weil wir 
ja übermorgen hier [perren tun, da hör’ i, wie deun- 
ten beim Brunnen einer herauffchreit! Ganz g’Ihmwind 
bin i oba, und da ftehn an jdyon zwei Mannsbilder 
in der Ruchel herinnen. $woa Jaga fan’s g’wei'n. 
Der Menardi und der Doltelli aus Eortina!” 

„Aha, die!” wirft da der Doktor dazwifchen und 
jhlürft [yon mit vollen Baden. 

„ga, die Jan’s g’wef'n, und die fag'n jet ganz auf- 
gregt: „Hanni — g’ihwind, gidhwind! — telepho- 
nier’ fofort aufs Sifchleinstal oba! Da ift wer auf der 
Rloan’ Sinne verunglüdt!” I bin erfdt richtig der- 
[hrod’n. Dann hab’ i aber g’moant, daß fel gar nit 
ftimmen FTannt’! JIfdht ja gar Foaner aufi! hab’ i 
gjagt, weil i g’wißt hab’, daß außer dem Herrn 
Offizier da, der geftern als letter vom Paternfofel 
herfommen ifcht, niemand heroben war. Aber der 
Menardi hat bloß mit 'n Kopf q’jchyüttelt und g’moant, 
daß er und der Doltelli ja a zwoa Augen im Kopf 
hatt'n. Sie fan auf Öams gang'n g’wef'n und vom 
Rimbianco herübergefommen und haben ins Dal 
Marzon abfteig'n woll'n. Da haben’s ploblidh unterm 
Sipfel von der fAloan’ Zinne am Sfigmondy-fkamin 
lautes Rufen g’hört. Und weil des Foa Jodler, [on- 
dern [don a ganz müdes Gdjreien g’wef'n if, und 
fie deutlih g’hört hab'n, wie jemand „Bii—Ife” 
gjchrien hat, Jan fie ra bis zur Rief'n unter der 
Scarl’n umiglofn und hab’'n mit ihre Jagaglajer 
aufig’fhaut. Da haben fie van oben hoden g’feh'n, 
der a weißes Stüd Hemd oder fo eppes g’jdywenft 
hat. Und da haben fie erjdt einmal rad hinter- 
einander losg’fhoff'n, damit der, was das &ud 
g’idywenft hat, g’wißt hat, daß fie Hilfe holen gehen!” 

„Alfo nur einen Mann haben die beiden Manner 
gefehen?“ fragt Anderegg, der die ganze geit, ohne 
die Suppe anzurühren, dagejejfen und nur aufmerf- 
jfam zugehört hat. 

„ga, — nur van einzigen. Möglih, daß a Jwoater 
abgeftürzt ifcht und irgendwo drinnen hängt!” 

„Scıredlih!“ entfährt es Anderegg, und dann 
freingt er auf. „Wenn die wirklid ohne Führer hin- 
auf find“, jagt er, „muß es ja eine hervorragende 
Geilfdyaft gewejen Jein. Woher die bloß find?” 


enn alles verschneit ist 


wird kaum jemand Alpenpflanzen pflücken — auch nicht 


in einzelnen Stücken — wohl aber die tiefe Stille der 


Natur, das weiße Federbett der Alpenpflanzen im Bilde 
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festhalten. Sonne, Schnee und Schatten ergeben ja so 
e Se ‚reizvolle Motive, daß eine SUPER IKONTA 6x6 voll- 
| auf zu tun hat, das alles auf den Film zu bannen. Ihr 
Bi  — Drehkeil-Entfernungsmesser ist mit dem Sucher zu einem 
BR | Meß- Sucher vereinigt. das Zeiss Tessar besitzt die Licht- 
BI ‚stärke 1:2,8 und der Verschluß reicht für Sportaufnahmen 
bis zur Ysoo Sek. Die SUPER IKONTA 6%6 besitzi 
_ außerdem eine sinnreiche Sicherung gesen Doppelbelich- 

tungen, Gehäuseauslösung und einen Sucherschuh für 


er, we bi .. . .. 
a Pk  Zusatzgeräte (Naheinstellgerät ..Contameter“, Vaeublitz- 


Be Auslöser). Ihr Photohändler führt Ihnen das neue 
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EISS IKON AG. 


SUPER IKONTA Modell gern und unverbindlich vor. 
In 


DRESDEN 


„Sel ifht es ja!” ereifert ji jebt wieder Die 
Hanni. ‚Dabei jhlägt fie die Hände vor die Schürze 
und ftarrt Anderegg aufgeregt an. „Koa Menfd 
weiß, woher fie jan! — der Menardi und der Dol. 
telli jan gjhwind auf LXandro hinunter, um dort a 
Hilf aufzutreib'n. Und von Schluderbah ifdht dann 
noh a &elephon aufafommen, daß dort und a in 
Mifurina niemand vermißt wird. Tre Crpci ifl 
g’ihloff'n, fo Fünnen die aljo nur von Cortina her» 
fommen fein!” 

„Mifurina ift alfo verftändigt?” fragt Anderegg. 


„Joa. Aber dort ifcdht ja jett niemand auper der 
italienifchen ®renzwadh'. Und dös fan nur zwoa Sir 
nanzer!” 

„Dann Fann alfo von diefer Seite Feine Dilfe er- 
folgen. Um fo fchnelleer müffen wir helfen! Wir 
fommen aud in der Dunfelheit bis zur &dyuller 
unter den Sfigmondy-famin hinauf. Don dort aus 
föonnen wir uns fidyer mit dem, der die Signale 9% 
geben hat, verftändigen, freilih ... um drei haft du 
erft von dem AUnglüd erfahren, nicht, Hanni?“ 

„goa!” 

„Dann wird es fo Furz nad zwei gemwejen fein, 
als die beiden Jäger die Signale gehört haben.” Und 
jet ift es bald adjt! Saft fünf Stunden in Bergnot! 
Das Ffoftet Rerven!” 

„Dor allem Kräfte!” wirft der Doftor dazmwildyen. 
„Und außerdem haben Sie fehr viel Mut, Herr Ober- 
leutnant. Dergeffen Sie nicht, daß Sie und auch die 
Soldaten nody von ihren geftrigen Anjtrengungen 
erfhöpft find. Dazu haben Gie fi nody beim Auf- 
ftieg bisher ziemlid ausgepumpt. Jh wurde jeden» 
falls dringend abraten, noh voor Morgengrauen den 
Einftieg zu wagen!” 

„Und wenn es dann zu [pat ift?“ 

„pann hat die Sinne eben ein oder zwei Opfer, 
aber nidjt gleid fünf oder jehs gefordert!” jagt da 
der Doftor und zudt bedauernd die Adjleln. 

„Aber Herr Doktor! Denfen Sie dod; an fidy Jelbft. 
Wurden Sie einen Patienten irgendwo einfady fterben 
laffen, ohne erjt alles zu verfudgen, um ihn am eben 
zu erhalten?“ 

„Natürli wurde id; das! — Aber zwijdyen einer 
tajchen Hilfe eines Arztes und einem Aufftieg auf die 
Kleine dinne ift dod ein Unterfhied. Außerdem 
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werden Sie mir, außer unferen einheimifdyen Sührern, den nicht nennen Tonnen 


der es wagt, bei Nadjt in der Kleinen Zinne zu Flettern!“ 


„Dod, Hect Dr wir getrauen uns [chon!” 

Der Arzt blidt etroffen auf. Da fteht der Zugsfü ; 
I ie: ee) ie onen Spott um v et EL Ant 
= Bi en’s Herr Doktor“, jagt er, „wir haben ee en 
oon einer Wand oba gholt. So mas [pielt für uns keine Baier an: 
Roll’ fpielt, ift, daß jede Minute für den, der irgendwo droben liegt oder hängt 
eine Ewigkeit ift, und Jolang’s bei uns Rletterern a Geilfameradfcaft gibt ee 
a foan Anterfdjied, ob der, der helfen foll, a Einheimifder oder a Sg ift!” 
„And außerdem find wir Soldaten!” Finderegg [hlägt dem Zugsführer fet auf 
die Sdjulter. Und wie um den Flugenblid cijtig zu nüten, wendet er fidy jebt mi 


an die anderen Soldaten und fagt: 


„Madjt's eudy jebt fertig, Kinder!“ 
Doktor Keller fieht Anderegg und die Goldaten Fo ü 
E S k ER pfihüttelnd an. A 
nn > See tra in ein bedenkliches ee en Ar 
während er nun den &eller fortjhiebt und beide Hä i 
es feat‘ er Tarz: e Hande breit und [dywer auf den 
Meinetwegen! Sie müjjen ja wilfen, was Gie fid ö : 
Ge - ! , zumuten fönnen! I | 
en hier . war & der Innerfofler und der Sordjer mit een Seifen 
herauffommen. Meine Äinwejenheit unter der Scyarte ift in ni 
grauen vonndten!“ darte ift ohnehin nidjt Vor Morgen- 
Ridjtig!”, jagt Ainderegg ein wenig Fühl und wendet ih dann i 
Er - - \ N an die Soldaten. 
Die haben inzwildyen ihre Uniformblufen ausgezogen und ftehen nun in den Weften 
und in fuczen langärmeligen Wolljaden da. | 
Hanni!” jagt Hnderegg zu der Dirn, die dem Öefpräd bi i 

. ..33. B ‚ präd bisher [dyweigend zur 
gehört hat. „Haft du vielleidjt ein paar alte Joppen oder nod) ei da? 
Wir müffen nämlid ... di ein paar Welten da? 

Rehmen Sie erjt einmal meinen Janfer”, Doktor Kellers Stimme Eli 

. En | ‚2 ngt [don 
wieder verfühnlid. Dann zieht er aud; [yon feine [one neue Steireriad 
reicht fie dem Haßladyer herüber. en 

„Dante, Herr Doktor!” Der Sriede ift ihtlidy wieder gejdyloffen. 

Und Sr > a aus der Kammer über der Rüde ein paar alte Jaden 
und einen diden Wollfweater holt, zieht der Doktor aus feinem Rudfad i 
derbe Windjade heraus. : 

„Die verjteigere id; meiftbietend!“ jagt er lädyelnd. Und gibt fie dem Haßladıer, 
damit der fie einem der Soldaten anpaßt. Und wie fie nun der Ömainer erhält, der 
darin etwas verloren ausjieht, erhebt Jid; allgemeines Gelädhter. 

‚Sind die Sadeln da? Aud die Säde zum Abfeilen?“ fragt Anderegg. 

„Jawohl!” 

„Doktor, Sie ergänzen vielleidyt nod; unfer Derbandszeug durd einige Medifamente!“ 

„Serne!“ Doktor Keller padt haftig das NRötige aus und Jtopft es dem Haßlader 
in den Rudjad. 

„Hsertig?“ 

„gamohl!“ Sünfmal edyoft es ihm Eräftig entgegen. 

„Die Cragtierführer bleiben bis zum Cagesanbrud hier, fommen dann mit dem 
Doktor bis zum Paternjattel mit. Bon dort dürft ihr feinen Scgritt weiter!“ 

sSortjetung folgt 
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a beseitigt nicht nur Glasgefahr, sondern 
SIGLA ist der umfassendste Glasschutz! 


Splitterbindend — elastisch — wetterfest 
mit zeitlich unbegrenzter Garantie! 


Bei gewaltsamer Beschädigung der Windschutzscheibe: 






higwerden nach 
oder anderer 





Kein Milc 
Steinschlag 
Beschädigung 
3} Windschutz bleibt 
Sehr wichtig bei sche 
ammenhalt: die 
Zwischenschicht Aue 
die Splitter. so daß a 
Sg ee be- 
Tem ie 
re | 
Bedeutend verschärfte Prüfungsmethoden: NE. 
Garantie kristallklar und unveränderlich! Leicht bearbeitbar! 
Sigla-lager in fast allen größeren Garnison- 


[Steiaz] one Wo erforderlich, werden weitere Loger 
eingerichtet. Auskunft und Prospekt durch 
SICHERHEITSGLAS GMBH ' KUNZENDORF (N.-L.) 
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Ober das jüngfte fomwjetrufjifde Auf- 
cüftungsprogeramm madte Gtalin auf dem 
8. Sowietfongreß am 7. Dezember 1956 Einzelangaben. 
Beabfichtigt bzw. jcyon in der Durdführung begriffen 
ift: 1. Die Errihtung einer 2000 Meilen langen 
Seftungslinie an der Oft- und Weftgrenze, 2. die Er- 
höhung des jtehenden Heeres auf Drei Millionen 
Mann, 3. die Derftärfung der fowjetruffiihen Luft- 
ftreitfeäfte um das Dreifache, 4. die Scyaffung eines 
befonderen Bolfsfommiljlariats für die Kriegsinduftrie 
und 5. die weitere Derlegung der Rüjtungsinduftrie 
in das Innere des Landes. 

Die lebten beiden Punfte der Anfündigungen 
Stalins zeigen mit aller Deutlichkeit, daß die roten 
Madjthaber das Wejen des neugeitlichen Krieges jehr 
gut begriffen haben. Sie verftärfen nicht nur ihre rein 
militäacifhen Machtmittel, fondern fie erhöhen aud) 
die wirtfhaftlide Wehrfraft ihres Zandes, d. h. die 
Stärke der Wirtfaft im Hinblid auf ihren Einjat 
im &Geiege, in planmäßiger Weile. Das giel ıjt, alle 
die Lüden in der Wirtfchaft des Landes zu bejeitigen, 
die, im Halle des vom Boljhewismus angejtrebten 
Angriffes auf eine mürbe gemadte Welt, zu einer 
Minderung der militärıjshen Sclagfraft der Roten 
Armee führen Fönnten. 

Der Wehrfaftor „Menjdy“ ftellt rein zahlenmäßig 
eine wejentlidde Stärfe der Wehrkfraft der Räteunion 


dar. Reben demMenfchenreichtum bildet der unend- 
lihe Raum der Sowjetunion ein bedeutungsvolles 
Element der mwirffchaftlihen Wehrfraft in mehrfader 
Dinfiht. Mit Waffengewalt die Rüflungswerfftätten 
und fonftigen Friegs- und lebenswidjtigen JInduftrien 
zu zerftören, die von der Gomjetregierung übrigens 
juftematifch in das mehrere taufend Rilometer von der 
Weftgrenze entfernte Uralgebiet verlagert werden, ift 
— den Normalfall angenommen — [pop gui,_mwie aus« 
gefdylofen. Gelbfi der Zuftwaffe Fanın bei Ddiejen 
viefigen Entfernungen nur eine befchränfte Wirfungs- 
möglichkeit zugejprodhen werden. Don allen euro- 
päildien ®roßmädjten befitt die Sowjetunion zweifel- 
los die bei weitem größte Zuftunempfindlidykeit. 


Ein zweiter Dorteil des [omwjetruffiijhen Raumes 
ift feine große Srudhtbarfeit und fein beträdytlicher 
Rohjtoffreihtum. Der Boden des Landes vermag an 
Nahrungsmitteln in der Theorie erheblid; mehr her- 
vorzubringen, als der Eigenbedarf des Landes beträgt. 
Bor dem Welffriege war Rußland eines der größten 
Ausfuhrländer agrarisher Erzeugniffe.. Wenn im 
heutigen boljdyewijtiiyden Rußland dagegen [ogar 
Hungersnöte ausbreden, jo liegt das entjcheidend an 
der oollftändigen Bernidtung Des 
bodenftändigen Bauerntums durch die 
von Stalin auf dem 15. Parteifongreß geforderte und 


heute fo gut mie 


durchgeführte Agrar- 
Stelle von Jelbfländigen 
Bauernmwirtjhaften find landmwirtfchaftlidde Groß- 
betriebe in Sorm von Kolleftiomirtjchaften (Koldyofy) 
und Staafsgütern (Somdofy) mit proletarifierten 
firbeitern getreten. Das Ergebnis diefer Wandlung 
der Agrarverfaflung ift ein beirädtlider Rüdgang der 
landmirtfchaftliden Erzeugung. 


vollftändig 
folleftivierung. An Die 


Die Gomjetunion ift neben den Dereinigten 
Staaten von Rordamerifa das rohftoffeeichfte Zand 
der Welt. Don den in größten Mengen benötigten 
friegswichtigen Rohjtoffen: FRohle, Eifenerz, Roheifen 
und &rdol, erzeugt im Srieden der Rätebund mehr 
als er verbraudt. Der Aberfhuß, insbefondere 
Manganerze, Benzin, Zeudtöl, Sreiböl und Schmier- 
ol, wird ausgeführt. Rupfer, Blei, Zint, Aluminium, 
Stidftoff, Wolle und Baummolle werden heute 
;wilchen ein Drittel und Dreiviertel des Derbraudes 
innerhalb Der eigenen ©Örenzen gewonnen. &ine 
Gleigerung der Erzeugung liegt hier durdaus im 
Bereiche der Möglichkeit. Wefentlid) ungünftiger ftehl 
e5 Dagegen bei Nidel, Sinn, Wolfram und Kautjcuf. 
Während die drei erfteren unerfeßbar find und dem- 
enljpredgend weiter eingeführt werden müfjen, ver- 
mag an die Stelle des Naturgummis der funthetijche 
Rautfhuf zu treten. 
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In einem Tunkt sind Sie dev Stärkere! 


Sie können noch so oft bei dem 
ungewissen Spiel mit dem Schicksal 
den Kürzeren zıehen, Sie können 
sich noch so hilflos vorkommen, — 
in einem können Sıe das Schicksal 
zwingen: Was Ihnen auch in Ihrem 
Leben zustoßen mag, Ihre An- 
gehörigen werden stets gut auf- 
gehoben sein, wenn Sie eine Police 
der Lebensversicherung hinter- 
lassen. Das Schicksal verliert seinen 
Schrecken — durch die Vorsorge 
für die Zukunft derIhren, wiesiein 
der Lebensversicherung gegeben ist. ; 
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Rad dem heufigen Stand der Dinge liegt eine Gtäcke der wietfcaftlichen 
I Behrfraft in dev Starken Soldproduttion der Gomjetunion, die heute nach England 
pie zweitgrößte der Belt ift (im Jahre 1936 etwa 575 Mill. RM. 


Bi ). Diefer große ® .. | 
Er ‚Soldreihtum bedeutet im Ernftfalle eine wertvolle Referve für die Bezahlung ne ar eıtssta 14 
si: folder einzuführender Waren, deren man für die Sührung des Frieges dringend 

bedarl. | 


pie Schwächen der jowjetenffijchen BWehrwirtichaft e für 5 pıtzen lei stungen 

Br: Pie Induftrie ftellt binjihtli Menge und Süte ihrer Erzeugnifle eine erfte Werkzeugstähle 

ehe der wirtihaftlihen Wehrkraft der Somjetunion dar. Obwohl die | | !*giert und unlegiert, für alle Kalt- und Warmbearbeitungs-Werkzeuge 

ae er unter der bolfcemwiftihen Herrfhaft: mit\| Spezialstähle aller Ar 

einer außerordentlichen nelligfeit, ohne jeglide Rüdfichten auf Menfcen- 2 

und Materialopfer vorwärtsgetrieben worden 5 hat nn Te nod Ei Baustähle sarert eat z 

den Umfang des Indufteialifierungsgrades der alten europäifdyen Induftrie- Gesteinsbearbeitungsstähle - Schweiß- und Verstählstahl 

"länder erreicht. Federstähle 

Die Hauptigwäde liegt in der für den givilbedarf arbeitenden, d. h. Maschinenbaustähle - $.M.-Stähle nach DIN 

\ .aljo in dem weitaus größten Teil der jowjetruffiigen Indufteie, und zwar in 

der [leiten Qualität der hergeftellten Erzeugniffe und in dem geringen - 

Produftionsertrag der vorhandenen Induftrieanlagen, vor allem infolge der a Schmitz GE 

jeher hohen Aus/hußgquoten. Die &ründe für diefe Mißjtände find £ £ 

juftembedingt. Sie find eine Solge der bolfchewiftifdyen Staats-, Wirtfchafts- und Horbach & Schmitz, Köln 

Arbeitsuerfajung und Fommen in den nadjftehenden Erfdjeinungen zum Verkaufsstelle Für Westdeutsch Bag 

Ausdrud: Sehlen einheitliher und verantwortungsbewußter Leitung der Betriebe, 

ü Konzentration der Erzeugung in Groß- und Riefenbetrieben, Derbürofratifierung 

N ducdy; übergroße DBerwaltungsapparate, von oben ausgeübter Drud duch; Dor- 

gejhriebene Produftionsziffern und endlid; mangelhafte Sinanzgebarung der Werke. 

Reben diefen in der Betriebsorganijation begründeten Mängeln befteht ein 

zweiter Schhwädepunft der jowjetcuffiihen Wehrwirtfchhaft in der Acbeiterfrage. 

Rein zahlenmäßig vermag zwar — wie [don oben betont — die Größe der 

| Beuolferung ohne weiteres den Bedarf der JInduftrie an Arbeitskräften zu 

befriedigen. Die eigentlihen Sdyjwierigfeiten liegen aber in der Qualität 
der Arbeiter. Es fehlen der Sowjetunion nicht nur genügend erfahrene und 
leiflungsfähige Ingenieure, jondern vor allem aud eine ausreichende, gut 
geihulte Sacyarbeiterfhaft. Die djledyte Sehrlingsausbildung und der fort: 
gefegte Firbeitsplagwechfel (Slufiuation) haben zur SHolge, daß mangelhaft aus: 
gebildete Arbeitskräfte an Fomplizierten Mafcyinen ftehen, die fie nidjt in der er- 


.® © 
forderliijen Weile zu bedienen vermögen. Die Holge it hoher Ausfhuß, = = Mır KAMPFER 
flarfer Berfdleiß der Mafdinen und viel Zeerlauf und damit wefent | VAR — 
lid; geringerer Produftionsertrag der [owjetruffiihen Indufteie im Dergleihh zu N L/1.-80/ 10/990 
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Horbach & Schmitz G.m.b.H.,Frankfurta.M. 


Verkaufsstelle für Süddeutschland einschl. Saargebiet 


Horbach & Jahns G. m. b. H., Leipzig € 1 


Verkaufsstelle für Mitteldeutschland 























&DJwei haben eine große Tdee ! 


Jetzt, wenn es wieder ans Schenken geht, werden Sie recht 
of Simi-Speciol „verteilen“. Uber ein gutes Gesichts- und 
Rasierwasser, das die Haut rein und frisch erhält, freut sich 
jeder; vor allem aber schenkt man mit Simi-Special nichts Unbe- 
kanntes. Derjahrzehntealte Ruf der Marke gibt auch der kleinen 
Gabe den Wert, den ein Geschenk nun einmal haben muß. 
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I FERNSPRECHEN FORDERN -FERNMELDEN 


Bichorung Dpr Zukunft durch den Abf[chluß einer Kapitalverficherung bei der 
Bayer. Beamtenverficherungsanftalt v.a.6./ München, Lonbacplag 4 


Cebensverficherungen mit Einfluß der Dienftunfähigkeit / Doppelzahlung bei Unfalltod 
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= \ Niedrige Beitragstarife 
Rinderverforgungsvper[iherungen Era, ge er: 
ak ekrtignfi ‚ Brautausfteuer) Gewinnbeteiligung - Günftige Bedingungen 
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Beste deutsche Werkmannsarbeit \ 





Stoewer-Personen-Kraftwagen 


Typ »GREIF«, luftgekühlt 
Typ »SEDINA«, 2,4 Ltr. 
Typ »ARKONA«, 3,0 Ltr. 


Stoewer-Gelände-Fahrzeuge 









GESELLSCHAFT VORMALS GEBRÜDER STOEWER STETTIN 





STOEWER-WERKE AKTIEN 
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den mefteucopäifchen Imduftrielandern. Eine Befeitir 
gung der in der Sacharbeiterfrage liegenden Shwädje 
geht nit von heute auf morgen. Die Heranbildung 
eines hodyqualifizierten Sadjarbeitertums ift eine Arbeit 
von Generationen. Außerdem feht fie aud 
fozial befriedigende Zuftände und ein 
perfönliges Intereffje Des Arbeiters 
| anfeiner Arbeitvoraus. Beideshatdas 
| tommuniftifge Wirtjhaftsjyflem den 

Arbeitern nidt zu erbringen vermodl, 
und Fann es ihnen, feinem Wefen entjprechend, auch 

niemals gewähren. 

Die heute und fiherlidh auf lange Jeit hinaus 
größte Schwäche der jowjeteufjijchen Wehrmirtfchaft 
liegt in der Verfehrsmirtichaft des Rätebundes be- 
gründet. Die Gomjetunion ift in feiner Weife ver- 
fehrswirtfhaftliid fo erfclojfen, wie es für ein 
modernes Indujtrieland eine unerläßlihe Notwendig. 
feit ift. Diefe Sejtftellung gilt nidyt nur in bezug auf 
den &ransport der gewerblihen Rohjftoffe von den 
Sewinnungs- zu den Derarbeitungsorten, jondern aud) 
für die Beförderung von Öefreide aus den Aberjdhuß- 
gebieten zu den Bedarfszentren. 


Die außerordentlihe Raummeite der Somjetunion 
fett dem Streben der bolfhewiftifhen Regierung auf 
eine ftärfere verfehrswirtichaftlidhe Erfchließung des 
Sandes die größten Schwierigfeiten entgegen. Rußland 
ift von jeher ein befonders ftraßen- und mwegearmes 
Sand gewefen. Die Befeitigung der Gtraßenarmut 
dürfte audy bei größter Anftrengung Die Arbeit von 
einigen Jahrzehnten erfordern. Ebenfo wenig mie die 
Straßen vermögen die Eifenbahnen und die Binnen- 
Ihiffahrtswege meugeitlichen Derfehrsanfprüden zu 
genugen. 

Das Tcansportproblem ftellt alfo auf lange Sicht 
den gefährlichften „Engpaß” der Jomjetruffiien Wehr: 
mwirtjchaft dar. 

Eine zufammenfaffende Beurteilung der wirtjchaft- 
lihen Wehrftaft der Somjetunion muß feftftellen, dap 
fi gewiffe Stärken und gefährliche Schmäden gegen- 
überftehen. Wichtig für eine den Satfachen entjprecdyende 
Beurteilung ifi zu erfennen, daß die von Stalin be- 
triebene Wirtjchaftspolitif zwei mwefentlihe Brund- 
tendenzen hat: 

I. Schwächen und Mißftände, die für die [omjet- 
ruffifche Dolfswirtfchaft im allgemeinen zutreffen, gelten 


nicht in gleidgem Amfange für die Wehrwirtichaft 
der WEHR. Für alle Maßnahmen und Einrichtungen, 
die im Hinblid auf die wirtfchaftliiie Mobilmadjung 
getroffen werden, werden nur das celativ befte Material, 
die leiftungsfähigjten Arbeitskräfte und die tehnifd 
hodyentwideltften Induftrieanlagen eingefegt. Die Rote 
Armee ift aljo mit ihren wirtfchaftlichen Örundlagen 
weitgehend aus dem allgemeinen Wirtfyaftsleben 
herausgelöft, für fie gelten völlig andere LUoraus- 
jetungen. 

9%. Die fomjeteuffiihe Wirtfhaftspolitif ift fajt aus- 
[ließlich militärifh ausgerichtet. Sie dient erjt zuleßt 
ihrer eigentliden Aufgabe, namlid Die 
Wohlfahrt des Dolfsganzen zu gemwährleiften. Das 
Siel der Sünfjahrespläne befteht eindeutig darin, den 
Wehrbedarf im Stieden zu deden und Die Indufteie 
für die Befriedigung des wefentlih höheren Kriegs 
bedarfes vorzubereiten. Die ungeheuren Opfer an 
Menfdyen und ®ütern, die durch Das rudfichtsiofe Dor- 
gehen der roten Madjthaber hervorgerufen werden, 
fpielen Feine Rolle. Die Hauptfadhe ift, daß Die Rote 
Armee ftarf genug wird, um die bolfchewiftijche Welt, 
revolution mit Bewalt zum Siege zu führen. 


Heinrıeh Hellmer 
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DEN 4175 
AUF WUNSCH KOSTENLOS UND PORTOFREI ! 


insbesondere 


Triebwagen 

mit Antrieb durch Vergaser- oder 
Dieselmotoren (über 25 000 PS 
Gesamtmotorenstärke bisher ein- 
gebaut) 


Kühl- und Kesselwagen 


Straßen- 

und Schienen-OÖOmnibusse 

in Leichtbauart 
Straßenbahnwagen 
Lastanhänger 

und sonstige Straßenfahrzeuge für 
Stück- und Massengüter, Nutzlast 
| bis 11 Tonnen 


Ofpzier Kasino- Einrichtungen 
WRKRONENSTR. 61-63 


AN DER FRIEDRICHSTRASSE 
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u " 3 Doldheim: Die deutjchen Rampfwagen im 
I eelkeioge. 2. Aufl. €. 6. Mittler Dee m 
17. 126 ©. Öanzleinen RIM. 3,80, Fart. RM. 2,80. 


enjt Boldheim: Deutihe Kampfwagen greiie 
Genf, €. 6. Mittler & Sohn, Berlin 1937. 90 & ns 
leinen RM. 5,80, kart. RT. 2,80. 


Als Major Toidheim,. ein erfolgreicher Panzerwa enfämpfe > 
Sellfrieges. in einer Jeit des Niederbruds die erlte Auflage. fies 
sude eelheinen ließ, war für einge derartige Sceift die breite Sofer- 

‚it foum aufnahmefähig. Inzwifchen fteht heute die neue Wehrmadt 
und mit ihr die Banzermaffe, und die Erfahrungen, die während bes 
Meltfrieges über diele modernlte Kriegsmaldjine gefammelt wurden, 
find voll zum Einjab gelangt. Das Bud vermittelt einen anfdaulidyen 
Bericht über die Schwierigkeit der Erperimente, die beim Bau der 

nzer erforderlidi waren, es beridjtet über den taftifcen Einfat und 
erfolg, Organilation und Zeiltungsfähigfeit. Aus diefen Erfahrungen 
trans aibt Volfheim den Bli@ in die Zukunft frei und begründet in 
j diefoem Schiußfapitel die Sorderungen, die an Einfah und Seiltung 9% 
fein werden möffen. — 3 
A Während in diejer Schrift der Jadimann zu Werte fommt, |pridht 
f aus dem anderen Bud) „Deutfche Kampfmagen greifen an!“ der Schrift: 
’ fleller, der unter Dem ungeheuren Eindrud der or/ten deutfcen Tanf- 
(öladjfen feine Erlebnijfe nieder/hreibt. Damit gibt diefer Eriebnisbericht 
ine gropartige Ergänzung zur fadlihen Problemftellung der erftge- 


® 
f 
1 
I Deutifhe Schlauhbootfabrik 
ER. hans Scheibert 

Berlin SO 16, Köpenicker Straße 32a 
| Fern[precher: 67 55 74 und 67 33 01 


Alleinherfteller der bekannten Floßfaktnpe 
>Berlin« und der »Möwec<-Schlaudhboote | 
Lieferant für Heeres-, Marineverwaliungen und [onftige 


Behörden 


Bau von Floß[äken und Schlauhbooten in neu- 
zeilliher Ausführung, Kerftellung von Schnellbrüken 


Umbauten, Jnftiand[e&ungen und Lieferung 


fämtlicher Erfatzteile 


Spezial-Floßfakfarben 
zum jährlihen Schußanftrich der Floßfäke 














bezw.vom grössten Versandgeschäft der Branche 


zufriedene 





















Kaufe preiswert von unserer Fabrik 






ER az wild 
4Million er E: „a gnlernen 
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VEN, 


gannten Schrift. - Von den eriten Erfoi | ® 
gen bei Villers- REN en . iR 2] 
gart Bompelle, bis zum 0 Einjah bei San amd rd ergä ler yo ee ng uno Hann: ot einzelnen Mitarbeiter 
Sehe u den Bern ORENEe Dt erählngen,"&s I De 1lkn Melkancenten und Un Dam Härte N Openalunmeen 
- m peidenmütigen Einfat deutiher Panzerfä i n, von den Einrihtungen der neuen Wehrmadt, —— 
ım Selhofhagel - oft gehemmt durd; 1 2 serfämpfer, die 3.8. der Heeresnadridhtenfule, von Panzerfunfeen, vo: ‚der Bode el id 
Waffe - gegen den Seind Token Do dje Mängel der neuen der Zuftnadridtenteuppe und fdliehl ea SONLURNEE RN 
. r Erlebnish : Hliepli nom Einfah der ei “| 
befondens galdaten und der Deuticen Jugend, Der mir, birles Dun managen mittel, mie Sernfpreher, Sunf, Binfgeräl, Breftauhe oder | 
en, bas Vorbild auf, dem Jie nadjzuftreben habe Ar . z 3 Sera | 
Ba > = Die oft [tarfe Betonung des hiftorifdhen Be ee 
8. Spinatamlren. Seundsberg Verlag, Berlin selmen Beiträgen beruht mohl im eharafies des ee | 
- M. 1,-. werf, das zinen einheitlichen Iyftematifden Aufbau erfdjmert. Dabei $’ 
. Dumorilten fehen nun einmal das Seben immer von der rofiglten oem die Darftellung der Öegenmwart in manden &eilen elmas zn, TE 
Seite. Und wer diefen „ridhtungmeilenden Sührer” durd) das a Fir Eine fnappe, informatorifd) gehaltene Betrahtung über das Rad 2) 
tilde Leben, von dem Zeichner Barlog in „unmipverftändlicen Bildern“ ridj;tenwefen im fremden Heeren beflieht diefes Bud), das - ergänzt Y 
dargefteilt, in die Hand nimmt, wird wohl bei der etmas lei fi = durd) gules Bildmaterial - einen gelungenen Einblj€ in die Tätigkeit FR 
lung Su Schmunzeln nicht unterdrüden Fönnen Der Ne) nah ME RE Gpeslalienpne Dear } | 
sum Belten haben Tann, der Ift gewiß nicht vor . a 
hat Altmeifter Soethe einmal gejagt. Und Dieles Wort Timber dr Haupfmann (€) Egon Hundeifer: Rajje, DoIE, a 
größere Deftätigung als beim Militär, mo Ernft und Sdjer; nahe Goldatentum. 3.5 Zehmanns Derlag, Mündyen E| 
eieinander [iehen. Die Zeichnungen Darlogs, von denen jede einzelne Berlin. 15 -.0- g, djen- A 
ee neu Dee Refruten ins fröhliche Degenteil su SEID 9 ©., geh. AM. 4,80, geb. RM. 6,—. "= | 
n, ‚mn ıyrer Art ans Draftifche. Jedod,, i Raffenfunde gehört ifti 5 TR 
Einfall ift, fo ‚verrät der beigefügte ee a ins über nr Probleme, Die As es er 8 “ e: 
falfers den ®eift eines Mannes, der mit Seib und Seele Goldat ge- tallildyen Eigenart werden die Geldjide eines Doltes ee 4 
an map, Jeder wird darüber Jahen: Der Aftivift, der den Delden= oder Händierfum entideidend beftimmt. Soldatentum, folda- | 
aonden ininbe) fennt, und der Neuling, der ihn „Fennen- tan und en ijt immer abhängig von der taffifdjen Ya 
. wöltang. Dom Diejer Erfenninis ausgehend, verjud;t Hundeifer dem ZE 
Hellmut Blume: Die Sührungstruppe der Wehr- deutlichen Soldaten das Gefühl für das ihm gegenlählidde Soldaten, ZEaR 
madjt. Die Nadrichtentruppen im Krieg und ae Sucopäifher Beeitändlg zu madıen, Der deutldye a 
\ rundge erfennen, das alle militäri . a 
Srieden. Union Deutjce Derlagsgefellfcyaft, Gtutt. ungen diefer Völfer beflimmt. RT En 
gart 1957. 199 S. Leinen RM. 5,80, Fart. RIN. 4,80.  : ein ie das Ipridjt I: Berfalfer felbft | 
_ Mit der Vergrößerung des Hufgahengebieleidee naar y et aus -, zwei oöllig getrennte Willensgebiete mie he | 
ya gan ur SO Ip (eiie Beaeitommnung We Di Tele nannten IL a ernst a mälen, Die @kamanlan 
‚ntmidiung ın allen Einzelheiten vor fid} ging, [dildert der vorliegende opll anerfannt d Di r Be N r Derfu “EM 
Sammelband, der eine Anzahl Beilräge enthält, deren Derfaffer be- läht, ı nnt werden. Die entldjeibende scage, die Diefes Bud; zuröd- i 
Fannte Opesialilten des Weltkrieges, der allen und neuen nase pl autel: Wer foll bei der Dielzahl der raflifhen und nk 
find. Das Bud; ift Fein Sahbud; im ei entliden und en Jrmad) ogifhen Probleme ein foldes Thema bearbeiten? Der Soldat, ber = 
ind. De it lid} geren Sinne, Raffeforfher oder der Eihnograph? € fl i ö Ei 
es will vielmehr in $orm und Inhalt die ; n nograph? €ine vollwertig erihöpfende Be i 
nolle Aufgabe der Raidjtennen mn re eklinge: handlung wird Faum von einem diefer ®enannten, ie wohl nur 4 


in Semein/haftsorbeit erfolgen Fönnen. Dr. Erich Yorenz 
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eichtes Maus. 


MAUSER-WERKE A.&. OBERNDORF NECKAR 


„ei 73 ?__Schule. NE A > 

Ca.30000 : Günstige WERKE:OBERNDORF u. BERLIN 

Dankschreiben irn Ratenzahlungen. Fir 
an Private Verlangen Sie unsere Druckschrift K 490 kostenlos und unverbindlich 










Musikinsteumenten-,Harmonika-Fab 


Kein Verkauf durch Ladengeschäfte 
Verlangen Sıe sofort unseren Hauptkatalog- Zusendun: 


M _Versand nur thali.Sa.No. 016 
ind ‚Sa.No. 
einel& Herold, Klingentha ee 






kostenfrei! 

















: fin Reinaluminium . Aaus- und Küchengeräte . Touriftenartikel 
Werdohl ae 


Sämtliche Artikel aus Aluminium und def[[en [Legierungen 





Aluminiumwerk Dtto Konfel, für Aeer, Arbeitsdienft und andere Formationen 











NA oA N] - DIESELMOTOREN 


für Dauer- und Bereitschaftsdienst 


ENFABRIK AUGSBURG-NURNBERG A.G. WERK AUGSBURG 
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Praktischundschön 
| schenk und für die 


Socken, Fußschoner 


Wieohs wohltur.! 


> 


7, 
















g ar, 
sie beste /ien ber mif eine 
gutgehende eiezante fixe 
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Sie quälen sich mit Ihrem 
Rheumatismus und könn- 
ten doch Ihre Schmerzen längst 
{os sein. Reiben Sie heute 
abend ein paar Tropfen „Bal- 
sam 8“ auf die schmerzende 
Stelle, Die schmerzbeseitigen- 
den Ingredienzien dringen so- 
fort durch die Poren in die tiefen Gewebe- 
schichten. Sie merken gleich die Wirkung: Ein 
warmer. heilender Blutstrom fließt durch die 
Gewebsrellen und die feinen Ka- 
pillargefäße, und heute nacht ver- 
spüren Sie bereits Linderung. 
„Balsam 8“ ist auch vorzüglich bei 
Gicht, Hexenschuf. Gliederreiken. 
Nemwenschmerzen u. a. Achten 
Sie aber auf die abgebildete ) 
Originalflasche in Achtform. / 

„Balsam 8°" mit der Tiefen- | 
wirkung ist nur In den \ 
Apotheken zu haben 


Balsam-Acht 
FOTO 


SCHIESSPREISE 
BILDER U. BUSTEN 

ÜBERRASCHUNGEN 

im neuen, kostenlosen 


VON FUHRERN 
FLECK & SOHN 
HAMBURG 191 
FOTOWAHLER|Formotionen 
Apporate all. Marken] Katolog onfordern 
mit kleiner Anzohlung 
10Monotsraten 
5TogeBedenkzeit Achenbach 
Tausch olter Apparate \ EE 


„BEZEE" 


das sroße Fotohaus 
LEIPZIG M 61 


Sch tiefere Jhren deselbe 
zu 15.-auf Teilzohlungin 


5Raten 

Ati gutem Werk 
af Srmnen laufend, Ge 
höute Walzgeld-Doubid 
eder Chrom oder echt Silber 
jede Um mit Garantie» 
schein u wem Uhr- 
macher geras gepref! 
vd regckert. Nichigefallen 
Röcknehme alıe kein 


Risiko fur Ste 














Die weltberühmte 


HOHNER 


gegen zehn 
Monatsraten. 
Gratis großer 
farbigerKata- 
log mitüb.100 
Abb.-Alle In- 
strumente in 








Schuppen Originalfarben 

Garagen LINDBERG 

en Größtes Hohner-Ver- 

a atzunmer Flugzeughallen sandhaus Deutschl. 

Küche. &sso | Fahrradständer |J MUNCHEN 
Sebreibschraok 5 Gehr, Achenbach 


&.m.b.H., Weidenau Sieg 
Postfach 134 


Ausziehtisch. _ 23,— 
Frisiertoilette . 1.— 
Bücherschrank 18.— 






tz A ,ostae wachs 
Be mei >: 2 Qualitäts-Kalfee hell oder dunkel, 


IOkg RM. 9,— liefert 
Eenft Erich Ender, 


Auch Fertigmöbel. 


SeDervarkanf ode 1000 g zur Probe franko 


l/4kgKons.-M. 1.00 


Nichigel Rücknahme msn 1e Trepiomw (Tollenfe) 
Prospehte gratis II, 5,9] Sorte 134 ]| Schließfach 55 
IFRANK'S AM.451|Dcobe gratis! 





Tägl. frisch. Röstung 


Dito Stantlander 


Bremen 36 W 


ROHMÜBEL - VERSAND 
Berlin, Rasenthaier Str. b3 E 






Halter 


J Sämtliche Bes 
mt miltär-Reaftfahr- ee 
ec ormulare Schwarz & Wähner 


ICKE 
9 

PotsdomerPiaotz1 
(Columbushaus) Wir liefern 


?MHornhaut?)?° See" 
artikel 

Bot +... dann Dreffin- nad), ‚Sellinunn. ober 

Krawatt.,Hosenträger.|shälkur. Erfolg [chnell| Schubkälten Kumnaz 

" jund fidher! Dofe gegen |pprififten für Die 

Metallindujtrie ujw. 


Schumann &Schmidt 
K.-G. 


HUGO HUN 
andfchuhe Berlin W Hamburg 11, Siomanh. W/ 






als Weihnachtsge- 


Truppenbescherung 
Trikot angerauht 1.— 
Trikot gefüttert 1.55 
Andere Stoff- und 
Lederhandschuhe, 











_ Taschentücher, usw. 
Angeb solort order |RM. 1,20 franko 


Rudolf Langer, 


Leipzig C1, Gegr.1893 


ee Tnomasgasse 41 |Chemnis, Ofificaße S0jLeubsdorf. Sachsen) 
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Füllhaktergeselisehaft | 








Bohner- 







einwandfreie Dur: hschläge 


12 saubere 


in klarer Rewe is Iur 


neuzeitldchen Kleinschreibma chine 
| j 1 Pr 
TLIIN- III 
IIFTNIIIE 
Verlangen Sie unverbindlich Druckschrift W fur Bar 


CLEMENS MOLLER AKTIENGESELLSCHAFT- URANIA - W 


Durchschlagskralt ı 


Is ube leg: ne 


D 
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Spielwaren Reilich 


BERLIN C 
Große Hamburger Straße 21-23 


Eckhaus Oranienburger Straße 
5-Bahnhöfe: Börfe und Oranienburger Straße 


19 Schaufenster 





Heid: 
Shynudenfelie, 

der [hönfte Zimmer- 
Ihmud, RM. 7.- bis 
12.-.Zeppidje, Schreib- 
tijdjvorlag., Zußläde, 
Autodeden, Pelze ufw. 

Bildpreislifte frei. 

Dans Heino, Lünzen 53 
Soltau (Lüneb. Heide) 


Kieler 


Mairojen« 
Kinber-Anzüge, Kleiber 


fobles, Knabe od, Wänd, 
u Berularaeb, Marine 

Difizierstude Radıts 
tubfergen farb. Sams 
garse lür Anılige, Da: 
menmärntel, Kojtüme 
Kleider. Bemulftert, Anz 
uedot u. Breisliite grat 

4-4 monätl, Ratenıcbi 
Viarine = Berjanphaus 
B,Preller, Kiel 197 






























Schrauben 
Muttern 


[pesiell Mund- 

lechfcheouben 

und Rundmuttern, 

[hell uud billig, 
[3 


Karl Dresler & Co. 
Wermelskirchen -W. 


(Abi. 
Telefon - Ar. 2502 














el besondere Stabilität 


ETTLEI 


\ 








Trauringe 


a Anz. / Wochenrate 1,- 


u Mäntel, Alt., Körper» Goldschmied Nehls 


größe (Scheitel bis kuß: Hamburg 36/60 


Sürftenwalder Reiter! 

















Das Fernglas für höchste 


Sb, | Ansprüche 
IALYT 


PRISMENFELDSTECHER 


— ma “ _ 





|Diese entzückende! 


) 

' Puppe 
ca. 60cm groß, steht, sitzt, | 
ischläft, spricht Mama, 
Körper aus gummierlem; 
\Trikotsteff, daher unzer-| 
ibrechlich u. vellständ. ad-, 
\waschbar, Arme aus Hart- 
Iprägung, Hartgußkapf mit] 
mod. Mokair - Scheitelfri- 
sur, reizend. Kunstseide- 
kleideh,, 1a Unterwäsche, 
Mantela.indanihr.Nappen- 
stoff, mod. Rütchen, alles 
an- u. ausziehbar, kaslef 
nur AM.6.- geg.Nachn.od 
(Vorkasse Verp. frei, beil 
Nichtgef. Geld zur. Farbige] 
Abbildungen für Steb- und 
I$itzbabtes, zu RM. 8.—| 
bzw. 10.—, sowie für 
|Puppenwag. auf Wunsch 


E.STOTZER 
Steinach /Thürw. 99 





Infolge Anwendung eines besonderen 
Prismen - Systems HENSOLDT- 
DACHPRISMA DRP. höchste optische 
Leistung bei handlichster form und ge 
ringem Gewicht! Liste K. 60 kostenlos! 


M.HENSOLDT&SOHNE 
Optische Werke A.G., Wetzlar 








Postseheekkis.: 101976 Erlurt 39 

Besteck- Neuheit  ————— 

Deutscher Ertindergeist!| £in wertoolles Bud für jede Biblioihek! 
Porzellan. Jeder ataunt. || —m—m—m————— 
Liste gratis. Besteck-|!} 

Frackmann, Leipzig, 


R. 1. R. 93 


Gefchichte eines Regiments im Well- 
kriege von Adolf Sievers, 





Gohliser Straße 9- 78) 


-Ewiges3 
Streichholz 


| Platindsuerzüunder! 
IDRGEM, WZ 17214.| 


368 Seiten flark, 20 5kizgen im Text, 
reichlich 60 Bilder, Preis 7SO RIM. 
£in Buch, wie die Feontfoldalen 

















hrs t unabhäng | ? = 
ar ar See den Ärieg fühlten und erleben! 
selbstzündend 4.100 
facheVerdieht.sterii.,, Verlag Johann Schwark Söhne 
Brennstofl., ruß- n m i.$ 

' il ıer in. 
zeruchl.. Westent I\ n N 
| Formät. Elexz. Anal 
| Alles k, anvehrannt EEE 5 
werden (rnrant, K 
Versagen. ı sieh Abstehende Ohren 
1.50, ‚, Stek. 5.50. = x = 
Geschenk - Packung | Verleihen d.Gesicht einen unschönen Ausdrud 
10 Plg. extra, zeg N 
|Nachn ihme 40 Pfe Wenden Sie 
tnehr. 


Prospekt frei 








ectodor 











|Viele Dankschreih. || 
Wiederverkäuf. zes on u. abstehende 
|K. Müller, Görlitz- Ohren werden 
IMoys, Postfach >27 solort 
vorher anliegend, 1Minutespäter 


| 
iohne doß das Hilfsmittel sichtbarise 
Wehrmanht- |Schmerzlose äußerliche Anwendung. 
poftkarien | RM. 6,25 und Nachnahmespesen. 

500 Motive aller Teup- >ehröder- Schenke. Gegr. 1896 
pengattungen. Foto-- Berlin W 52, Kleist-Straße 2611 
grafie (0. RAM. gen.)] 
Derfand ab 100 Stück 
noch Wunfc [ortier! in 
Folodtuk RM. 3.50, 
ftanko Nadınahm. Für 
Wiederverkäuf. Robait 
Pojt- und Slükwunfdh- 
karien-Großverftrieb 


Dr Eihenbaum, 





Frankfurt-Main 
Niddafteaße 47 


Graue 
Haare 


erhalten ugendtarbe d, ein. 
Mittel, Garantie! VielsDank- 
schreiben! Auskunft gratig | 
Fr. A Muller, München 5 j82 
Alpensösenste. 2 


diese Damenuhr Goldauflage 
oder Herrenuhr verdhromt 
in Geschenketul, portofrei geliefert. 
Mk.5.-Nachnahme, Rest3 Monatsraten 
— Rükgeberedh! — 


Walter H. Weigele, Pforzheim ı2 


UHRENVERSAND ; POSTFACH 342 





dronifche Verfihleimung, auälender Hujien, Sutrröbrenfutartb, me 
den felbitinaltenSällen mirOr.Boether-Zabletten age he. ie 
Unfebödliches, Fräuterbaltiges Epegialmittel Ctart Er Ska 
auswurffördernd, geiwebereftigend. Reinigt, berubigt und jtärff die = x 


“x r x Dan | 

egriffenen Atemwege. Ju Mporb..e 1.43 und 3. : | 
von Patienten, zablreide fi rfenn von rzten 
Igreienoe ee Dankfchreiben fowie be Feftenlos. 

















Schreiben Siean Dr. Boether G mbH. München W/R 57 


Die Sefdjidyte des 9. (Preuß.) Reiter-Regiments von 1919 
bis 1937 ift erjcjienen. Sie ift reid) illuftriert, in Leinen | © 
gebunden, mit etwa 140 Bildern und Eoftet bei DBorein | 
fendung des Betrages 2,60RM. Sonft Radynahmefendung. [3 e 
Beftellungen an Bun 
Sahlmeifterei I. Abt. Rav. Reg 

















































































v rOnder 
T ur Men — 
. BT: 
Pi77c 
Auf 5 Monatsraten NL72 
IYom Uhrmachermeister geprü N‘ GG 
p> 
| 
br P xt S 4 
5.7 FE IN 
\\\ AL . N 
- |HERRENUHR , DAMENUHR 7 
nerhromt, Goldauflage, 7 
ankerwerk  1OJohreGarantie, ” 
7 Steine, Cyl.Werk 6Steine, 
Leuchtzahlen Reliefzahlen 
j Staubschutz u. unzerbrech!. Glos 
Mit Metallband Mk. 2.50 mehr 
Gorantieschein - Geschenketui 
Portofrei - Rückgaberecht 
darf dıe klangschöne 
W. Kra uth, Postfach 461 u. tonreine Hohner- 
PF OR ZHEIM4O Mundharmonikaj| 
r nicht fehlen. Sie ıst || 
leicht spielbar, koster | 
> 4 wenig und bereitet 
„Geh lieber in jedem Lebensalter 
Freude 
[2 ° 
leichı ıns Kurzgefaßte Spielan 
8 Fe leıtung unter Bezug- 
.. nahme auf diese Än- 
Fachgeschäft“ ! zeige kosienl durch 
Matih. Hohner A.CG. 
Irassingen / Wurti 
Prismen-Feldstecher 
i.Heer,Marine,Luftfahrt 
Bis 5 Markenrläserf 
1 Woche zur Prebe 
Teilzablung — Tausch 
Kostenlos erhalten 
Sie Beratung, Kä- 
alog Druckschrift \ 
= N = rn er ‚Moderner Siegelring aus| 
hr erleben“ 112 Geld -Gharnier, 5 Jahre 
a  eon jschriftl.Garantie, m.Ihrem| 
BIEREDN TISTE NOT onogramm künstlerisch| 
„Die Uhr, die Du ihrzu Weih- DPTIK 5 GELLER handgraviart 
nachten schenkst, soll doch GIESSEN 20 ; 
ebenso schön wie zuverlässig — = | 
sein. Darum geh’ ins Fach- Ss \ 
geschäft, wenn Du eine solche as en- | 
Uhr haben willst. Denn R -. € 
Im Fachgeschäft berät man ote Mr. 440 RM. 2,50 
Dich gul. Die Wahl der jenen zu >pOt-/Ringgröße - Papierstreiten 
richtigen Uhr wird leicht. telei reizenden|Ljeferung geg.Nachnabme 
\ Dal Schönheits Katalog umsons!.J.Bönning 
Die große Auswahl im Fach- lehler konnen sie Schneidemühl, Abt. R 8/ 
geschäft läßı stets die geeignete se 
| Uhr finden e: Kee PRESEIRAT =D. De Tojelbefleke| 
“ . seitignen IM 5.4) und 
/ j Pape sand, /2teil ‚9Og5ilberaufl,, 
Das q hren-Fachgeschäft am BORD TON var aktoaksran 30Johr. 
Platz ist leicht erreichbar. Scheöder-Schhenhe Goront. Kat. u. Muster 
, ‘ Ir | !unverbind | 
‚Das Fachgeschäft steht ein Berlin W52,Kleisisir.2b.ll N 112.- 
für die verkaufte Uhr. In ca 3Tagen|B. HOFSTADTER 
“ n z \W eıb oen FA) | 
Auf eine Uhr aus dem Fach- Nichtraucher a | 
F geschäft wirst Du Dich immer EN H r f 
Preis RM. 1.%W franko, | noch Apcatnoker FW Busch 
\Nachn 15 mehr Daı 
INichter!. Geld turum har 
Porschet & Steinmüller  s’° 
Kürnberg W 81 be! 
Garantie-| | 
Fahrräder f Haarausfall 
| Schuppen, Juckreiz etc 
. nachweislich auch ın hafle | 
Be | aungslosen füllen bewahrt 
|Oberzeugen Sie sich 
| Ratgeber 
mit Zeugnns vieier Gehailler | 
kostenlos u. umverbindich 
1 mil l reılauf ohne | duch den Marsteliser 
| Rücktr.27,— RM, 
nm, Freil.u.Rücktr. 
31,% RM. Ein 
starkes Rad mit 
| Freilauf u. Rück- 
trıtt Halbballon, 
Be Chrom-Dynamo- 
= Beleucht. Glocke, 
Pumpe, Schlob 
& ute Uhren Gepäckträg 39, 
IRM. direkt an 
F im _ | Private. Ständig 
ac h 4 esc h a ft Nachbestellung. 
jedes Rad 5 Jar | 
z. Ansicht. Prac APOLLOPULVER 
| „katalog gratıs. Patkung SR in Apytheken | 
Triepad- und ın Drogenen! | 
Fahrradbau GEO DÜTZER 
Paderborn !%% | 
\ 
Bo 








(wer sen? 
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nsjelli werden, Pic. 
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Pualität durch € 
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ford. Sie bitte kostenlos Druckschrift Nr. 2026 
EEE Zn, d. A.-G. vorm. Seidel & Noumonn, Dresden 


Beinverkürzungen 
Lähmungen, Belo- u. Fußmißbildungen Veri.sle 
Gratisprosehüre Ar &. Keine Korkstielel. Jeder 
Ladeasehuli serwenubar. Eig. Pat. Gage. 1909 
EXTENSION, Frankfurt a. Maln-Eschersheilm 
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N. AU TASTEN TZORESSE 2 CEO 
> YSCHUIE trerhan 12 25° 
E Ichäng m Roerter 1#2.- 
1 MTA08 2höng 102.- 
5:1 Icharig m Regirter 126° 














MEERE I\ 
TREE |\ 


Markneukirchen 9O 
1 Klingenthal_ Sa 4 





3 Sorten zur Probe 

|l/akgHotelmisch. M. 2,58 
1/akgStelz M. 1,13 
1/,kgHaushaltsm. M. 1,04 


l kg nur M.4,7b 
{raako Nachnahme 
RALFA BREMER KAFFEE VER- 
SAND BREMEN, Posttach 721 
Wiederverkäufer Sonderl, 








GUMMI-MEDICO 


NURNBERG-A 28 











IaBremer Kallee 





Die Kumit, 
zu pInudern 


und DeWANd 
auunterhalten! 


willkommen sein. Sie 


SIE HTBNTBINTEN] 





EITTWTTVETTBETTY; 


Nr.3 Herrentaschenuhr m 


erwerk vernick. M 
Nr. 4, 





2 Goldränder 


oßsicher 6,40, besseres Werk 7.40 








ISANTTNERSTTCHITGN 
m.Garantiesch.BciNichtgefall 
Umtausch oder Geld zurück. 

rüft., Ssılind. - 
m 1.90 


ersilbert. Ovalbügel Wied 
.. M 236 


Nr, 5. Besseres Werk, flache Form. M. 20 


Wer dieses 
"y Buch liest, N 
wird über-| Nr. 6. Sorungdeckel-Uhr, 3D vergold. 4.90 
all 2 pu- ea Dun ee = = 
ter Unier- : 1.8. mbandulır, vernickel 
\ PrAcE und 7, NM mit Lederarmband . , M. 266 
Redner -j Nr.85. Dto., für Damen, kleine 


Form, mit Ripsband.. M.4 — 








‚Re 


de rn er nn nn mn a nn 


erfahren daraus, wie| Mr. 9. Dto., Golddoubie, 5 Jahre Bar. 1. Gehäuse 


man sich zwanglosun- 
terhält, sich interes- 


sanıı macht, Befangen- Nr. 


heit u. Schüchternheit 
ablegt, Gespräche an- 
knüpft u. zur rechien 
Zeit immer die pas- 
senden Worte sagt.Sie 
entwickeln sehr bald 
Selbstvertrauen und 
Sicherheit, erringen 
Achtung u.Liebe beim | 
anderen Geschlecht. 


Beckige Platte, M 1.30 a 
Sie stechen Konkur- r. 2803. Siegelring, Atrhz 
renten aus, alles be- > moderne Form 1,40 I; 


wundert Ihre lustigen 
Einfälle, 
RM. 2.85 portofr. 


Dresden-R. 371 










piegel 


nd weitberühmt!V 


agf Teilzahlung ohne 
Aufschlag 

monatlich RM 5.- 

od. geg. bar. 60 herr- 

If liche Modelle echt 

Eiche od. farb, lack. | 

ein- oder mehrtellig 

frachtfrei! 

Verlangen Sie gleich 

farb. Illustr, Katalog 
gratis! 

vom größten Flar- | 

garderoben - Versand 
Deutschlands | 


Josef Koch 
Fürth 1.8.1165 








Sämtliches 
Zubehör für! 


liefert a.olle 
Formationen 
prompt 
Richard Zeumer 
Dresden AA1, Schloßstr.22 

















Gegenlicht- 


oberoftsehr schwierig aur | 


zuluhren. Unsere kostenio- 





sen Monatsveröflentliichun- | 
| 
gen machen es Ihnen lercht, 
gute Aufnahmen zu erzie 


len.denn sie antbaltenwiele 


PHOTO-KNIFFE 


aut „sprechenden Bildern. 
Ferner erhalten Sie 
unseren 128 Seiten starken 
Katalog F4 mit zahlrei- 
chen Abbildungen. Jede 
Morkenkameranuffeilzah- 
lung. Amichiwendungen. 
Kostenl. Beratung. Schrei. 


ben Sie noch heute an das 


PHOTO-HAUS 
PAUL FRANKE 


Inwber 
Posi Franke & Audolgh Hamssel 
GmbH 


BerlinYw I}, Jooriansahale 52 


Doubi&-Ring mit Simili M -,80 
Als Ringm Paplerstr. eins. - Vers. geg. Machn. = 


Buchversand Gutenberg |**""*=®’s#n 30000 Uhren. 20000 Ringe. 


Katalog gratisu.unverbindlich]| ZN 


Fritz Heinecke, Braunschweig4&- F 


Seekriegsspiel 


derStadt mit Kriegsschiffmodellen, ges. gesch., neue, 
für Soldaten, 


Für Damen, mit Riosband . M. 5.90 
Für Herren, viereckige Form. M. 6.90 
Geschnitzte Kuckucksuhr 
“4, stündl. Kuckuck rufend M 2.50 
Weckeruhr, gutes Werk, M 1,70 
Nickelkette -.25. Doppelkette, ver. 


1461. 


oldet, M -.70. Kapsel M. 


für Damen od. Herren, 
18kar.vergold. ‚einschl. 
Monopgramm M. 1.10 & 
Nr. 614, Siegelring, 








Freundschaftsring - 90  \ 
Trauring, Doubl& 1,20 


zeitgemäße Unterhaltung 
Kriegsteilnehmer u. wehrhafte Jug 


IRM. 6,- frei Haus unt. Nachnahme nur durch 


r.612 Monogramm-Siegelring 
rn 


—z 






-.25. 
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2 en me 


end 


Johweg-Spiele Joh. Wegener, 





$ rhats geschafft 
Zründ een hartes Training hat 
ihm die Ruhe gegeben, um Schuß um 
Schuß mitten ins Sdiwarze zu scizen — 
«r war einfach die Ruhe selbst. Und 
dann war er mit Recht stolz, - stolz auf 
sich selbst... und dann natürlich ebenso 
auf seine Büdıse, auf seine so oft von 
alten Seiten bewunderte WALTHER- 
KKS-Büchse, von der erlahrene Meister- 
schützen immer wieder behaupten: Nur 
elumal WALTHER probiercu - und 
daon uur noch WALTHER scieflen! 


Derchen 
Pe a a 





An die Waffenfabrik WALTHER, 
Zeila - Mehli,, Thür - Die Bauweise Ihrer Aleis- 
kaliber - Rüden isteressiert mich — erbisie Ihrer 
Drucksceiften 5 100 
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95, |Berlin - Charlottenburg, Cauerstroße 2382 
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Die Original Bauernfhänkfe in Berlin 


 |Reflaueant Pauquet 

















„Wie oft zoll ich's Dir noh 
sagen, Koch...» 

Dies Ist das Torpedorohr „.. » 

nicht der Eisschrank ..." 


— 


IL 


een u 
13 ASEBAL Zeichnungen Srhultz 


TODAY 





„Nu komm schon, 
| Jack... Wir müssen 
das Paeriskop zum 
Bootzurückbringen, 
bevor der Käpt'n 
was merkt!’ 


Meine Karte von Amerika!’ 


“=. Hab* ich selbst gezeichnet: 
; eg u ningt Art" i | 


-HA-HA sum an mm HA - HA - HA, MEEaEEEEE GEEEENEn GEBEN HA- HA - HA mus EEE EEE MIA - HA-H 








1KanneKaffee 
2 Stück Kuchen 1% 
10 Attraktionen # 
4 UHR TANZTEE 










\ CABINET 


| RM 4.50 | 
T-BRU Tess 
F.PO N 













eine Rasiercreme 
undRosierstonge 
















ir 
enebäsr Nur 1.- Mk. „2 Has Sekt fürdich.” 
Wirkung! bei freiem Eintritt Schütteres Haar 





4 Kopellen - 2350 Plätze 


M fort mit Trilysin- 
| Programmwechlel1.u.16.jed.Monats [f 2015 } 


Haarpflege beginnen. 


se || Eine Minute täglich genügt. 


1. 
pgtsdamer Malz Flasche RM 1.82 und RM 3.04 


Eintritt frei! 
Origineller 
Nachtbetrieb 
Tonz:-Dorbietungen 
Sperialitöt guigepflegtes Bier 






















Abends das oroße Programm! 


EN ENT, 


BEHRENSTRASSE 33-54 


eh 

R NC\\: £ Creme 1.10 
N q s 

A cr „> | Seife0.55 
























Zafelbeflede 


| Se verfilb., a 
m 
Die ehten 


2 Beltede aus majliv rolifreiem 
Harzer Edelroller | Solingen 65 


Edelftahl. Rur Qualität! Große 
Auswahl Monatsrat.Sreifatalog! 
Betteriein, Beltedfabrifation, | 
el Tessskalten Prismen-Feldstecher Raauıcher 
pfeifende (.MiNAr.Laftsehutz, Netrsperi,| werden in 2Tagen 
Dellenfittihe = 2q ie hai. Nichtraucher 


auch zum Speechenlernen 


küfig- und Dolieren- ® | 
Dögel . Lifte frei DR. WÖHLER [28 Seiten. Heft kosienlas 


‚sum Schmwabenwirt” 
Berlin W30 - Mobflraße 31 


| Gepflegte deurfche Gaftftätte 








61 


15 
r 





um Heoben Hottlich 
Sägerfirake 65 Selefon: 124261 










IMMER EIN 






Der allgemein bevorzugte 

































[Sum Schwarzen Ferkel” || Gpezial-Ausjhant VERGNÜGTER || | reininger, Quedlinbuegt4 | piseherairk taneitelLusnna:temsuet 
5}: Dorotheenftraße 31 ir ABEND Gars) wertvolle Romane 
 [PieBiReciite Bnkfätteder Snnentadt || Münchner Pichorebeän ao. GROSSES Wajdjecyte Namenszettel 3 berühmter Erzähler: | 
- Basar E TT !. Se : al o° oo, Hans Grimm: 
Seren .1opf. Bu 
‚Die Wehr- AMM ei: Hiduer, Rn Serbergale 2] 2 A 2 Volkohne Raum 
Imadi“ nimmt jede EEE N EN | ——— mm b „* In Ganzlein. geb. 
em J Besucht die BILLIG Sie mäfjen a. 1300 Seiten 
L on Lor i LÖWENBRÄU « BREMER. [Pr Pi; iben AN nn 
e ey KOMBÜSE « WILD-WEST-BAR ce eje jyre ’ EZ nut Hamsun: 
an TEN Die Eindrud macren! Zi Segen der Erde 
ALLEN BODEGA « JAPAN-BAR Sadjlid;, flott, ?urz, ver-|nP In Ganzlein. geb; 
Kantstr. 8 | rasanten bindlld. Beltellen Gie 387 Seiten 


meinen großen Zrief- 


fteller: „Briefe, Die Ein-|Theod. Kröger: DAS VErgESSENG Dorf 
drud maden“, 358 6.,|In Gonzleinen gebunden. 587 Seiten 


i | den, 2 
ae Lone eilDiese drel Bücher in Kassette zum 


(Radjnahme RM. 4.35].|Preise von Reichsmark 18.30 liefern wir 


Wein, Weib, Gesang || E:1-24.117:) 
KEMPINSKIG? 





Konditorei und Raffeehaus 


Berli ?: Derfaufs-, Bemerbungs-,Iohne Aufschlag gegen 
tee 22-24 , Tel.: 51 0025 einBummelduchBerlin Dr > el Kae, Aloe, 2 Srtlage, Die Monatsraten von nur RM. Q9- 
| f > a allen R 
: Berlinijdje Saftftätte ohue oleganhe ge aa: 3 ie Erste Rate zahlbar bei Lieferung en 
| mit ihrem hiflorifchen Märdenhof den Befuh der en bringt sriolg unD red it: Mentor-Verläg G.m.b.H., Versandabtig. U 
.— und den 250 3eitungen des In-und Auslandes origineliftenlansfiätte gaming N N° „,|Berlin-Schöneberg101,Bahnstraße30 5 7 


5 Buchversand Gutenberg, Dresden -S. 871 











Budftabenbild 





Sum erlegen 1 
Seil auf, Soldatenblut, 
Saffet einen frifhgen Mut. h 

Die obenjtehenden Anfangszeilen eines alten 
Schweizer Goldatenliedes find in zehn Wörter 
folgender Bedeutung zu zerlegen: 

i. Ceil des eines (4 Budjftaben), 2. wejt- 
deuffchger Badeort (5), 3. zoologifher Eintei- 
lungsbegriff (7), #. Jportlide Abung zu Pferde 
(4), 5. Ceil des Baumes (4), 6. Donauzufluß (4), 
7. Berliner Opernfängerin des 19. Jahrhunderts 
5), 8. Hicbeitsentgelt (4), 9. Srauenname (3), 
10. Berwandter (5). 

Bei rihliger Sofung finden alle Budjftaben 
des Hifates Derwendung und zwar fo oft, wie 
fie darin enthalten find. — Pie Anfangsbud- 
kaben der Töjungswörfer nennen, aneinander- 
gereiht, einen preußifhen Scjladjtenorf. (& gilt 
als JJ.) 


RL 


Auflöfungen 15 
Srat-Aufg 


ier wird der Geist gesch 


Silbenrätjel 









. Hus den en >= ba - band - bart - bei - 
ein - 17 1a 

nor - jel - fen - fer - fi 
ion - 21 Wörter 

oben JEud; aus der 


er 


5. Dichter des Ricdem _ 
lied. Zobe den Seren” 


6. Bifcofsmüße . 


?. franz. Scheiftfte 
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lerne 


lle 

zur 
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4 Dt ar; af = > 
8. Teil des Haufes 
Sa NE 
9. franz. Revolutionär. 
EAN en 04 


Du 
Fe 


FRE ei 

0. Rurpfufder . . BEFEHIEN 
6 RER ee: 

1. Geil des Rehlfopfes. _ 





en.aus Hummer 26 

u a ee N x 
gabe: DB yielte Orand aus der Hand mit Jmeien, 
wobei ee die Segenjpieler Schneider made 

DT Deutjdie Sfatordnuing Schreibt für 
die Bemertung des Grand 24 flat! bisher 20 vor. Brand 
mit 2, Spiel’ 3, Hand 4, Schneider 5524 — 120. Unter 
Berüdjiditigung Der vorgejdriebenen 40 Flugen für jeden 
Spieler, der fingabe der Rarlenzahl der verihiedenen 
$arben und der Bedingung, Bap de Segenfpieler nidjt über 
21 Augen erhalten, ijt folgende Rartenverteilung bei den 
Spielern wahrfheinlid: Wie angegeben im Stat: Eichel 
[Krenz) 8; Scellen (Raco) 9. - Bei Borhand: Eidjei Unter 
(Kreuz Babe); Grumgiinleesipif Zube); Srün Daus, 10, 
König, 9 [Pit Rs, 10, Bönig,,2); Rot Daus, 9, 8,7 
(Herz As, 9, &% 7. — Bei Milteiband: Rot Unter [Herz 
Bube); Schelle Unter [Karo Bude); Eidjel Daus, 10, Rönig 
(freuz As, 10, Rönig); Orku (Bill 7; Rot (Herz) Rönig; 
Scıellen Rönig, Ober, 7 IRaro König, Dame, 7). - Bei 
Hinterhand: Eidel Ober, 9, 7 (Bröug Dame, 9, 7); Grün 
Ober, 8 (PiE Dame, 8); Rai 10, Ober (Herz 10, Dame); 
Scdellen Daus, 10, 8 [Karo As, 10,81. 

Der Abgabeftidd wird ausfehen: DB Rot 7 (Herz 7), M 
Eichel Daus (Kreug As), 9 Rot 70 (Herz 10) = 21 Augen. 


g = hei - hof - hut - in - Zeh - keit - i-lin-mal-na-ne-nen 








"Rreuzworträtfel: 


da - dan - de - del - der -der-e-ei 


1 - Stand - ftein - flimm - teau - ten - tie 
zu bilden, deren dritte und erfte Buchftaben, von 
ntife ergeben. (dj ift ein Budjftabe.) 


12. bayer. Rönigsjhloß 


15. Husdrud beim 
Sennisfpiel ...... 


14. Derwandte....... 
15. wertvolles Mineral . 
16. deitmeffer ...... 


17. Sauberwort aus 1001 
Rah e 


18. Öeftalt aus der 
Reformationszeit . . 


19. Oftfeeinfel ........ 


20. Erfältungs- = 
erjdeinung 


21. Saugefierordnung . 














Sinn/peudmolait: Eut eure Pfliht und lapt bie 
Sötter [orgen. 
Mühjlam: Eroberer; Eroberer. 


Sinn[prud aus Silben: Kur allein Soldatentreu” 
It mit jedem Morgen nen. 

E Baageredt: 1.Af, 3. AH, 
6. Bataillon, 9. Afe, 10. Ino, 11. Urahn, 12. Aid, 14. Out, 
16. Tiefobene, 17. eng, 18. Ali. 

Senfredt: 1. Ras, 2. Steuben, 4. Rlingel, 5. on, 
. 6. Banat, 7. Jrade, 8. Nolte, 13. £ie, 15. uni. 

Ein Budftabe fehlt: Dotter - Haut - Rafte - Plage 
- Reede - Heber - Riegel - Nonne - Leber - Garde - 
Raabe - Bau - Radıt - Thor - Steine - Eljen - Eeer 
- €Eider - Lied - Paimelte - Reigen - Range - Bauden - 
Ratte - Reer. „Das Leben brandjt jede Minute!” 

Der Berbindungsbudftabe: 1. Haarfplinfel, 2. Ak 
Fa)zar, 3. Briefiploft, 4. ee 5. Reiffe)gelb, 
6. Sommer[n)adt, 7. Gebderfhlalter, 8. Magbfelburg, 
9. PBolfijklinif, 10. Baufm)ftamm. - Pappenheim. 

Merfwürdig: Seld-bahn, Feid-beit ulm. 

Poftenkette, 


” 
nz 
74 
rG 
> 
> 
® 
Sinn/peud nad Punften: Poftament, 


Unbeweglidfeit, Jaehren, Burenfrieg, Zodenmantel, Cannen- 
baum. - Taten bewähren den Mann. 62 


AICO-R9:CH:-A9:-AH9:09:09:09:02:02:-09:-09:. 09:09:09 Ä 
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Rheinifce Ingenieuejcule 
Mausheim 


MASCHINENBAU . ELEKTROTECHNIK 
TECHNISCHER KAUFMANN 


Bere ram m A kosten] 















Damburg, das Tor zur Welt 





Hamburger Fremdsprachenschule 


Privatiehranstalt - Leiter Dr. E. Grundmann 


Ausbildung durh ausländische 


Kurzschrift Gründliche 


Kursusbeginn: 3. Jonuar 






Dreher, 


Bohrwerksdreher 
und Fräser 


















| Die auf don oren u. Wersten .probten und anerfannten’ 
‚ ersten probien 
Beneteht des Epezialmitield für GErfranfungen der 
janacst (alter audiender Hufen, Berjhleimung, Rebitopf, Luft« 
iöien! 5 arrb, Altbma), „Sllpbhoscalin“. Schleim 
Suwurffördernd entzündungebemmend, erregungedömpfend 
geinehsicitigend, vermag „Süpboscalin” franien 


Si krngen Zimungdorganen bei jung und alt wirffame 





f 

















Ricst umfonft hat ed ih in furzer Zeit 


aropen erworben. — Adten Sie beim Einfauf auf 
Ipbe = Eie feine Radabmungen. 






billig 










Kontrofe ift genan und fehıreil 


u ar Flamı Mubihrun® A Zhırsnf ang 
I Dir ice „iih runs bin zoHratr rei 


> FD. Mütter & Co. Eihftätt 


"| Shue Sonne 
ichnell gebrannt 


Jeden Tag 
jugendlidy frildes und [portlid gebräuntes 
Man trägt die meiße Vitalis» 
Creme haudydünn auf und reibt den Über- 
jtyup nad einigen Minuten ab. 





bietet Ihnen interess. Aufenthalt während einer dreimonat. Ausbild. in der 


ols Fremdspradhlertin), Sekretär, Korrespondent(in) usw. Fremdspradliche 
Lehrkröfte. 


Ausführliche Auskunft durch Sekretariot Hamburg 21, Corlstroße 32. 


Bis 2400 RM 


jährliche Eionahme, auch! 
mehr, durch Champignon-|Sje jeenen bequem u. 
IPazzucht in Keller Stall. icher zu Haufe alle 
|Schuppen, Garen usw. Ich siten u. neuen Tänze: 
a ee alte Walzer 
[AU . (aud) 
Hamburg. Heitmannsir. 12 po1fa, Rheinländer, 







lu. Nochbestellungen.!redegewanbdte Zän- 


Katalog mit vielen|3er* RN. 3,85 porio- Der Welt 
Modellen kostenlos. jvei [Nadın. RI. 4,15) größtes 
Fr. Herfeid Söhne|Buchversand Gutenberg | nnoro-Haus 


|Heuenrade I. Westf. Ar 218] Deesben > uU 371. 


"Anzug-stoffe 


Yon RA 17.80» m erhalten ic 


‘ 


Putzkasten 


yum Aufbewahren von dürften, 
Seifen, Nötjeug, 2- u. Jteilig. } 


2009 orcasufl 
Aleiberbügel, Frühftüßs- 
breiten, Bürften 

Berisngre Sur Bsfer 


Bertreier geluchl 


gan 


im GSelbjlunterridyi 
jmit 170 Bildern 





durd; die weiße Ditalis-Ereme. 


Ausjehen. 





fefretion eine prädtige 


Ihnen ein 








der 





los und portofrei von 







— 


Kosten. 
105... 





Iinfsherum), 











= Menuetl, älgucen» 2% a tE 
estellt | “ tänze ujw., lecuer atolog Nr. 
werden eing 'Sorteoit, Giemfoz, R 2. a x 
T = E£ 'Kango, Gteptänze, zo 
EISENWERK WESERH UTTE A. G. | a n; ANE er Dalt, heit: - h rg & 
Maschinenfabrik | 2: Iujw. Jeder Sdıelit a au ınd alle 
äachleNnigenau abgeblidet uf Geles 
BAD OEYNHAUSEN, WESTFALEN zu Weihnät Di heitsliste 
von RM. 15.- oan/funfi zu plaudern fern = 
ts Tretroller u. gewandt zu un. ra ns 
hifiker von RM. 14.- anlterhalten“, die Öie Ans una 
ONC Herrenfahrräder befähigt, in ne . Film 
sr von RM. 28.- on/jede Öejelljdyaft zu fin- e ent 
und st, FILTBI l DE 'Motorlahrräder auf. 1937 Sen tele rt 
” | 120 ccm, billig.) uf- ee en 
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den Ramen Cipdodca 
fin’ und faufen 
\ mit S Tabletten Gil ee“ RM.2.71 in allen Apo» Rollqualitäten in ftamımgarn! 
=» er ä Verla Sie von f ‚uniere befannt, er diebenen ürnberg-O 
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sollten Sie ein Instru- 
ment kaulen, olıne sich 
vorher unsern llaupt- 
Katalog gratis zu be- 
stellen. Harmonikas v. 
5 MK. an in großt. Aus» 
wahl,über 500 Sorton 
sonstigen 
Musikinstrumente, 


Herfeld & Co. 


denkbar 


ift der moderne Menfd; ohne Ahr. Sie ift fein flän- 
diger Begleiter als Armband- oder Tajhenuhr! 


3dj liefere In O Monatstaten: 


Sormjhöne lade Armbanduhren für Herren 
und Damen, gute Zylindermerfe mi 6 Steinen 
lauf Wunfd mit Seudtzahlen). Sehäufe In Gold» 
auflage, 20 Miteon (10 Jahre Sorantie für die 
5 Haltbarkeit derdoldauflageloder inSllber 300gell. 
RM.15,-. Diefelben Uhren in Rikel-Ehrom 
RM. 13,-. (Die Damenarmbandahren in zierlidyer 
Fleiner Sorm mitReliefgahlen.) Herren-Armband- 
uhren, Anterwer? mit 7 Steinen in Soldanf- 
lage, X Mitron, RAR. 18,- oder in Kidel-Ehrom 
16,-. Herren-Speungdedelußr, moderne 
fladye Uhr, goldfarbig oder verdiromi oder 
fiideene Sajhyenuhe, gutes Wer! RM. 15,- 






Un 


Innerhalb) Sportsmännern, Radjahrern empfehle id; dieHerren-Sportarm« 
0-30 Minuten bildet fit} durd; die Haut-|dbanduhe in Chrom, ftaubgejd) ee en tzahlen, 
Cönung, 

beihaftes Ausfehen verleiht. |Fleinere Sorm). Sportarmbanduhe jür Slieger, Militär, Auto» 
Auffläcende ala erhalten Sie Folten- und Motorradfahrer in Chrom, Seuchtizahlen, unzerbregjl. Olas, 
bekannten autes Anterwerf mit 15 Steinen RN.25,-. Spezlal-Sport- und 


die -fteiniges Auferwert RAR.16,- (für Damen, HJ-u.BDM.eiwas 


Wafjeruhe in Chrom mit Metallarmband, ungerbredjl. Olas, 


Kukirol-Fabrik, Berlin-Lichterfelde|zeudytzahlen, wafferdidt, Haubdidjt, ftoßfiyer,gutes Ankermerk 


mit 15 Steinen RIN.40,-. Alle Ahren mit Sarantiejdhein. 
Bel Ridtgefallen Amtaujdy oder Selb zuräd. 
te verftellbare Metallarmbänder für Herren RR.3,- und 4,-. 


r Su 
N ıem als für Damen [aud; Sliederarmbänder) RIR. 3,50 und 5,-. 


H.6ladisch, Berlin-Niederschöneweide 88 
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x. Frackketten, Miniaturen "ap. 
Wie schon immer von 


Friedrich Sedlatzek 


Hans der Örden 
BERLIN SW 68 
nur Friedrihstraße 205, Eke Mauerstraße 
Keine Fillalen - Juwelen, Gold- u. Silber- 






Entwöhnung durch 
Ultrafuma-Gold 
in 1 bis 
3Togen. 
Geringe 

\ Kosten. 
Unschädlich, keine To- 
bletten. Prospekt frei. 

E. CONERT 





NeueuradeNr. 3% |YyAMBURG 21/54lschmuck kaufen Sie immer preiswert bei mir 
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Am 7. November 1917 unterfchrieb Xenin Ds 
Nefret über die Gründung der Sichefa (Außerordent- 
lie Kommijfion) und leate damit den Srundftein für 
jene Organifation, die heute das bolfchewiftifche Syftem 
verförpert. Der Aufbau der Sfchefa, die den Auftrag 
erhielt, den error Zu prganifieren, ging erftaunlich 
fchnell vonftatten. Dom gentralfomitee der Bolfchemifti- 
f‘yen Partei mit unbefchränkten Dollmadjten und un- 
begrenzten Geldmitteln ausgejftattet, war die Tjcjeka- 
zentrale in der Tage, überall Stüßpunfte zu errichten 


und in Furzer dHeit die „gefährlidhiten Rlajjenfeinde” 


zu „liquidieren“, d. h. die wertvollften Teile der Be- 
vgölferung auszurotten. Allein in den erjten fünf Jahren 


der bolfyewiftiihen Herrjähaft wurden von der Sjchefa 


1 860 000 Menjchen ermordet. 

Duch das Gefeh vom 15. November 1923 erhielt 
die Bezeihnung „BPAU.” (Staatliche 
Politifye Verwaltung). 1955 wurden diefe berüchtigten 
drei Buchjtaben duch NRWD., d. h. „Bolfsfommiljariat 
für Innere Angelegenheiten“, erjeßt. Die Umbenennung 
der ÖBA. war nur eine der vielen Cäufhungsmanover 


des boljdjemijtifchen Regimes. Unter der neuen Sirma 


wurde die jtändige Dergrößerung, Ausbreitung und 
Bervollfommnung des OPA.-Apparates fortgejeßt. 

Heute umfaßt der Sit der Oberjten SPAU.-Behorde 
in Mosfau mehrere Straßenzüge und bildet einen von 
der übrigen Welt ftreng abgejdjlofjenen Stadtteil. 
Neben den riefigen Gefängniffen und den solter- 
fommern, die jih zum größten Teil unter der Erde 
befinden, den zahliofen PDienjtraumen, den Ardjiv- 
urd Rarteijalen, bejißt die ÖOPU.-Stadt aud pradjtige 
Alubhäufer, gut verforgte Kaufladen und fogar ein 
eigenes Sheater für ihre Sunftionäre. 

Die Tätigkeit der GPU. erfaßt fämtlidye Öebiete des 
politiihen, gejellfchaftlidden und öffentlidien Xebens. 
Sie ift in verfdjiedene Aufgabengebiete aufgeteilt. ©o 
gibt es 3. B. Gpezialabteilungen für die Kontrolle des 
Handels, für die Kontrolle über die Arbeiter und An- 
gejtellten in jamtlichen Betrieben; insbejondere werden 
die Gedynifer und Ingenieure jtrengjtens beobadjtet. 
Weitere Spezialabteilungen haben die Aufgabe, die 
Rolleftivbauern zu überwaden, das Sransportmwefen, 
insbefondere den Eifenbahnverfehr, zu Fonteollieren. 
Auh zur Kontrolle der Hodjfdyullehrer, Wifjen- 


Iaftler, Studenten, Rünftler ufw. wird eine befondere 
Abteilung unterhalten. Die Fommuniftifhen Jugend: 
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organijationen (Romfomol) werden von einer be- 
fonderen Abteilung der SPU. überwadjt. 

Toben diefen allgemeinen Kontrollftellen der OPLU. 
find noch follegien zur befonderen Dermendung DDr» 
handen. Diefe Kollegien beftehen aus alten, erprobten 
Sfchefiften. Ihre hauptfädhlicyen Aufgaben find: all» 
gemeine Kontrolle der mittleren und höheren Parteis 
funftionäre und Beobachtung fämtlicher ins Ausland 
abfommandierten Sunftionäare. Herner: allgemeine 
Kontrolle der gejamten Armee, insbefondere Des 
Offizierforps und der Miliz (Schub-, Derfehrs- und 
Srdnungspolizei); Überwachung Der mittleren unmd 
hoheren Sewerffchaftsfunftionäre und aller Berjonen, 
die irgendwie mit den in der Sowjetunion vorhandenen 
Vertretungen ausländifher Staaten in Derbindung 
jtehen oder gejtanden haben, jowie Beobadjtung aller 
fingejtellten der erwähnten ausländifchen Dertretungen. 

Befonders zahlreid find die Juden in der OR. 
perireten. Der jetige oberjte HPU.-Chef, Jejhom, ift 
ebenfo wie Gtalin mit einer Jüdin verheiratet. gejhomw 


ift ein Sünjtling von Xajer Mofesfohn KRaganomwitfc, 


der es verftanden hat, Jidy eine überragende Bormadjt- 
ftellung im boljhewiftijen Apparat zu jiyern, indem 
er feine Samilienangehörigen in den widjtigften Ämtern 
unterbradte. Die nädjften Sehilfen Jejhows Jind jamt: 
li Juden, wie 3. B. feine Stellvertreter Davidjohn 
Berman und Leo R. Belffi. Die Stellvertreter Bermans 
find der Jude Sirin, der Leiter der OPA.-Kanalbauten, 
deffen Willlür Millionen von unglüdlidden $mwang>- 
arbeitern ausgeliefert find, ferner der Jude Lazarus 
dofephfohn Kogan (Rohn); fein Ehefingenieur ift der 
Jude David Afanafjem ujw. 

Radydem die GPU. zum Innenfommijjariat aus» 
gebaut worden ijt, gibt es in der Sowjetunion feine 
Behörde, die ihr übergeordnet wäre. Die Organijation 
ijt hervorragend, ihre Mittel unbefhräntt, ihre Teute 
find raffinierte Infteumente in der Hand Stalins und 
der PBarteifonteollfommiffion. Die Zahl der direkten 
Helfer und feftangeftellten Agenten ijt dabei nidjt ein» 
mal fehr geoß. Durdj die unaufhörlie Forderung nad 
„Badjfamkeit“ ift fajt jeder Barteiangehovrige ein Agent, 
der fi um des perjönliden DBorteils willen oder zum 
eigenen Schuhe bemüht, möglidjt viele „Konter- 
revolutionäre“ zue Strede zu bringen. Auf dieje Weife 
greift der Gpißelapparat der SPA. bis in jeden Be- 
trieb, &ruppenteil, Behörde und verfolgt jeden Somjet- 
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bürger bis in das innere Zeben jeiner Samilie. Die 
SPA. hat durh Maffenverhaftungen und Geheim- 
prozeffe eine wahre Angjtpfychofe in der Sowietunion 
gefchaffen. Das Mißtrauen aller gegen alle ijt ins 
Unheimlihe geftiegen. Daß in dDiefem Sumpf alle 
menfchlidden Semeinheiten blühen, laßt fid) leicht uor- 
ftellen. finder, die ihre &ltern, $rauen, Die ihre 
Männer befpiteln. Leute, die einen Mann f[aljdy bes 
f(huldigen, um fidy angefihts der ungeheuren wirt 
fdyaftliyen Not Fleine DBorteile zu verfchaffen, find an 
der Gagesprdnung. 

Die Derhaftung fommt zumeift vollig unerwartet. 
Sie vollzieht fi nit immer in Derjelben $orm. 
Zumeilen liebt man die unauffällige Derhaftung. Man 
bittet jemanden zu einer Bejprehung oder Huskunft 
telephonifh ins Rommijfariat, man holt Xeute Ducd) 
Sreunde oder Befannte zu einer Deranftaltung ab und 
bringt fie jtatt dejjen ins Befängnis. Die meijten Ver 
haftungen erfolgen jedody nadjts in den Wohnungen. 
Das Opfer ift eben zur Ruhe gegangen, da erjheint 
das Aufgebot: ein AUnterfuchhungseichter, ein oder 
mehrere höhere Offiziere, ein Rotarmift, der Fommu- 
niftiijhe Obmann der Hausverwaltung. &s geht alles 
jehr Eorreft, leife und höflid) zu. Juerft wird nad) 
Waffen gefragt. Dann hat der Derhaftete den Ver: 
haftungsbefehl zu unterfchreiben. Nad; gründlider 
Hausfuhung wird er mit dem Auto im eines der 
Sefängniffe des Innentommiljariates gebradjt. Die 
Urfade der Verhaftung, über die fit der Derhaftete 
wochenlang den Ropf zerbricht, erfährt er erft jeher viel 
jpäter, den wirfliden Örund zumeilen niemals. Jm 
Haufe erfährt man wenig von der Derhaftung, und 
wer von dem Ereignis weiß, jpricyt nidjt darüber. Die 
Menden haben gelernt, den Mund zu halten und nidjt 
zu Elagen. Die Angehörigen bleiben als Öeijeln zurüd, 
damit der Derhaftete Feinen Sludytverfud; unternimmt. 


Außer den bereits genannten Abteilungen beißt die 


SPA. in allen europäifhen Staaten und in fajt allen 
übrigen Staaten der Welt illegale Abteilungen und ein 
Heer von Agenten, die fıdy vornehmlid) aus den ein- 
heimifchen Fommuniftijhen Parteien refrutieren. 

Die Befeitigung des mweißgardijtifchen ‚Senerals 
Kutipow, die Ermordung der Emigranten Reis in der 


Schweiz und Rawajdin Anfang diefes Jahres in Paris 


und das Berfhwinden des Generals Miller ift das 
Werk der Auslandsabteilungen der 9PU. P- Enieffen 
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VERLAG „DIE WEHRMACHT” GMBH. 


BERLIN W8, KRONENSTRASSE3 
an und überweisen Sie gleichzeitig die Bezugsgebühren, die für ein Ä e 
Jahresabonnement einschließlich Zustellung in die Wohnung RM. 6,48 ER; 
betragen, auf das Postsche&konto des Verlages Berlin NW 7 Nr. 38 en x 
Die er stellans der Zeitschrift „Die Wehrmacht” erfolgt dann auf Grund de ” er 
ne ung = Abschnittes des Gutscheines an den Verlag. In diesen Abschnitt mu 

genaue Anschrift des Empfängers der Zeitschrift eingetragen sei 


We 


Die vom Reichskriegsministerium herausgegebene Zeitschrift „Die Wehr 3 
macht” vermittelt in volkstümlicher Form einen klaren Überblick über den "= 
Aufbau der neuen deutschen Wehrmacht, den jeder Deutsche - ob er a 
Soldat war, ist oder wird - mit größtem Interesse verfolgt “3 


Bitte, fordern Sie die von Ihnen gewünschte Anzahl Gutscheine vom Q 
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Heroldversicherung 
Dautfcher TAsruld 


Volks» und Lebensversicherungs-AG. 
Berlin SW48, Friedrichstr. 219 220 










ACHTUNG! = 
Besondere Gelegenheit: 


Ein größerer Posten geschma&voller Tages - Abreiß- 
kalenderblocs für1938 mitallen wichtigenGedenktagen 


im ganzen oder geteiltabzugebe 
besonders bi Format 85x33 Ze 
d 15 geeignet für Fi die Kalender-R 
ür Firmen, die Kalender-Rük- 
Beson e wände mit Tages-Abreißbloc&ks zum neuen 


"Jahr an ihre Kunden und Gescäftsfreunde versenden 













Anfragen unter Nr. 378 an den Verlag 
„Die Wehrmacht” GmbH, BerlinW8, Kronenstraße 37 





Zu verkaufen 


Sammlung der während des Welt- 
Erieges im Alljtein-Berlag erfdjienenen 
Wocenzeiticrift „Das Kriegsed;n“, 
vollftändig in 13 Bänden, gut erhalten. ER a ee] 


finfragen an die inzeigen-Fibtlg. unter Nr. 377 ! KEN 








Seit über 50 Jahren lieferi das 


Armoomarinphaus 


Inh. Deutfcher Offizier- Derein 


Berlin-Chorlottenburg 2, Hardenbergfiraße 24 . Fernipr. 3152 66 
Uniformen und Reitausrüftungen aus eig. Werkflätten 


Naturreine Weine aus unserem Weingut! 








über 1400 qm 


.. 

' = 4 g 
MOBEL-SCHAU 
100 Schlafzimmer - 60 Speisezimmer - 100 Küchen 
Herrenzimmer, Wohnzimmer und alle Einzelmöbel om Loger 

Ehestandsdarlehen 
Teilzohlg. gestattet - Kostenl. Lagerung - Freie Liefg. b.100 km 


Möbelhaus Humboldt 


Berlin NO 18, Große fronkfurter Stroße 78 (Möbel-Passage) 
Filiole Involidenstraße 19697, gegenüber Stettiner Bahnhof 
Katalog W gratis 












Spezialfabrik 


Gegründet 1821 


Offizier- und Tropen-Koffer | 
Gewehr- u. (pparate-Koffer 


Jede gewünschte pe ialanfertigung 


DWehrauseüflungen]| 


Berliner Koffer- u.Lederwarenfabrik 


Max Densow Berlin SO 3, Elisabethufer 3 $ 








Die 8.& 8. 
Selbftilade- 
Piftole 


Kaliber 7,65 mm 
Behörden - Modell, verfagt nie, denn die all- 
feitig gefdloflene Form [drüft gegen Junktions- 
gen. Die Waffe ifl im geladenen und ge- 
jpannten juftond univerfell gefichert und ım 
Augenblick der Gefahr ohne Entfiherungsgriff 
lefort fhußbereit. höcfie Feuerbereiticaft und feuer- 
dwindigkeii flempeln die Piftole zut oollkommenen 


erleidigungswaffe. Unlere ausführlihen Pro- 
Ipekte Rehen auf Wun[c koftenlos sur Derfügung 


J. P. Sauer & Sohn, Suhl 


Gewehrfabrik . Gegründet 1751 
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J vergiftet d.Körper.Werdel 
Niehtraucher ohne Bur-| 
gein.Mäh.frei. Ch.Schwarz 
Darmstadt J 81 Herdw.91B 








Die vom 
Reidysfriegs-» 
minifterium 
herausgegebene 
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die Wehrmacht die vollendete To 
erfcjeintimdBerlag| wiedergabe erfülle: 
„Die Wehrmadjt“ jedenBesitzermitStolz 
OmbH., BerlinW8 und Freude. Durch den 
Rronenftraße 37 verstellbaren Skalen- 
Be - i tisch, 2 Lautsprecher, 
einungsweile: . . . “ - 
Seharerliennddritie) die Spiegeloptik mit 
Sreitag im Monat | San ne BES 
Be; is: | un ie Möglichkeit, 
Rolgsafenaig Super- oder Gerade- 


monatlich, zugüglid sschaltung zu ver- 
Boftellgeld ausse 9 








wenden, wird dieser 


Bejlellungen £ e 
nehmen entgegen: Groß Super, zum In 
1.jede Buch- u. Jeit- begriff des idealen 
Iheiftenhandlung Radio-Gerätes. 
2. jede Poftanltalt 
3. der Verlag 













Machen Sie's 


wie der Weihnachtsmann 
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Er hat seinen Betrieb auf „Klein - Conti” umgestellt. Auf 
der handlichen, im Köflerchen leicht zu transportierenden 
Klein - Continental schreibt sich’s kinderleicht. Die Schrift 
ist auch bei zahlreichen Durchschlägen sauber und immer 
zeilengerade. Für tabellarische Arbeiten, Rechnungen, 
Formulare ist die Maschine auch mit Setzkolonnensteller 
lieferbar. Drei verschiedene Ausführungen von RM 186.— 


















1) Oroh-Katslog mit 
300 ‚sprechenden‘ 
Bildern, den Mör- Eh 
ken-Kameraäs, 
2) Oelegenheiten- 
Oeisgerksiter IT BLAUPUNKT 
> . - enate ıWw77 
ostenlos w IE 
Ihr Vortell: 5 Tage zur | t-* mit Röhren RM 550.- 
Ansicht, Teilzahlung, | ‚pr 
Oarantie,fernberalig.| C 
durch Deutschl.größht. en 
Foto - Ladengeschäft 


FOTO-SCHAIJIA 2 vrurrlint Deu Öblır- 


MUNCHEN-E 37 EBENE 
Der Welt größte r terschönt Dein Leben 22 
Leica -Verkaufsstelle 


(mit Kofler) an. 


Verlangen Sie kostenlos das lustige Weihnachtsbuch K 47 


WANDERER-WERKE SI EGMAR-SCHÖNAU 


R % 
EINE KETTE NEU 
37 


nn nn 
en 





ar 


PR 


. Br won 
ne ee 


Bei der Jahlidyen Öleidyförmigfeit 
des Dienftes, in die nur die ewig 
muntere Stimme des Oberfeldwebels - 
allerdings reilidde - „Abwedllung” 
bringt, wird die Anfündigung einer 
abendlidyen Sheaferaufführung immer 
mit militärifden Sreudencufen begrüßt 
werden. Sheater- und Kafernenluft 


N n j Ari Die schwere Schranke des Kasernen- 
geben _ eigenarfiges atmo[phärijdes tores öffnet sich diesmal nicht wor ein- 


Semifdy,deffen Einwirkung fidj niemand marschierenden Kolonnen, sondern 
verfdjließen Fann, der ein tiefes Emp- vor dem „Thespiskarren” des „Kur- 
finden für beides hat. märkischen Landestheaters”. - Die 


> . Schauspieler haben schnell mit dem 
So wird es wohl jedem ergehen, Unteroftizier Fühlung aufgenommen, 


der einmal einer Aufführung der der sich ee sichtlich een Ben 
„Reihsjoldatenbühne”beigemohnthat, liche Aufführung des Soldaten n 
dem oem Enjemble vom „Kur- Be ihn 
märfifgen Sandestheater”, das nur 
uoe Soldaten f[pielt. Es ift gewiß für die Schaufpieler nidyt leidyt, neben 
der geifligen finftrengung des Spiels audz die förperlien Strapazen der 
weiten Reifen zu ertragen, die zwilhen den fajt täglid) wedjfelnden Spiel- 
orten zurüdzulegen Jind. Um [po mehe ift die Hingabe zu bewundern, mit der 
fie an ihr Spiel gehen. Sie haben aber aud eine lohnende Aufgabe: Dem 
Soldaten zu helfen, über dem Ernft des Dienjtes die Sreude am Schönen nid 
zu vergejjen! Und das Soldatenpublifum, das vor der rafdj errichteten Bühne 
dem bunten Spiel folgt und begeijtert mitgeht, geizt nidjt mit Beifall. 
Dieje Aufführungen find bei den Soldaten [vo beliebt geworden, daß 
das „Rurmärfiihhe Landestheater“ Jidh entfcloffen hat, eine zweite Scau- 
fpielteuppe aufzuftellen, um die große Jah! der Wünfhe zu befriedigen. 
Öerade hierin liegt für den Intendanten und fein Enfemble der Bemeis, 
Daß mit Erfolg der richtige Weg zur Seierabendgeftaltung des Soldaten 
bejdritien wurde. Dr: 8. 
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Bild rechts: Ein Blick in den Schmink- 
raum (tagsüber ist er eine nüchterne 
Schreibstube) macht viel Vergnügen. - 
Rasch zieht der Frontoffizier (Kurt 
Lehnert) noch einmal mit dem Kohle- 
stit die Augenbrauen nach. Neben 
ihm trägt sein Bursche Hein (Erwin 
Laurenz) noch etwas Schminke auf. 


Bild links: Soldaten sind immer hilfs- 
bereit und - eifrig, vor allem, wenn 
es sich um ein „Sonderkommando'' 
wie dieses handelt. Keine zwei Stun- 
den sind vergangen und der Bühnen- 
bau ist fertiggestellt. Selbst die Be- 
leuchtung zeigt keine Mucken, der 
Vorhang erklärt sich bereit, sich 
wunschgemäß zu öffnen oder zu 
schließen und auch die Kulissen tun 
so, als ob sie in Eisenbeton wer- 
ankert wären. 


Bild rechts: Die drei „Frontschweine‘', 
derstilleLandsturmmonn Ummo (Franz 
Bonnet), der einfallsreiche, unbe- 
kümmerte Hein (Erwin Laurenz) und 
der liebebedürftige und daher ständig 
eitersüchtige Gerd (Bernd Hellmann) 
freuen sich auf den leckeren Haren- 
braten, den Hein „besooorgt’" hat. 
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Zu einem echten Volksstück gehört auch ein 
wenig Sentimentalität. Ganz still bleibt es 
im Soal, als der alte Ummo (Franz Bonnet) 
won seiner Sehnsucht nach der Heimat und 
nach Frieden erzählt 





„Bafte jhon gehört! 


Hajte 
Eheater ıjt ou!“ Go ging es durd; die Reihen unferer 
seldgrauen, wenn wir Leuten von den Brettern, die 


[yon gejehen, das 


die Welt bedeuteten, uns 
Chefpisfarren fehen ließen. 
Im Often und im Welten diefelbe Sreundfhaft mit 
benen, die im Dred lagen und mal einen -Zichtblid 
braudjten. Wir waren wirflid ein Seonttheater. Mit 
"Öasmasfen ausgerüftet ging es nad vorne, frei- 
willige Meldungen von uns Srauen natürlid. Wer 
nidyt wollte, blieb bei der &ruppe im Standquariier. 
Aber aud) das lag nidjt allzu weit vom Schuß und wir 
„Örazien“ mußten uns [djon an Sliegerbomben und 
mandje andere, redjt unfreundlide fKriegsfitte ge- 
wohnen. Aber was jdjadete das. Hat nidjt der Danf 
unjferer Zufdyauer, die oft ftundenweit hermarjdjiert 
famen, und graue, weltferne Sefidjter halten, die erfl 
wieder langfam belebt wurden, wenn es da oben auf 
der Bühne etwas ans Herz Greifendes oder Ladj- 
musfeinbetäligendes gab - hat nidjt der Beifall und 
ber Danf diefer Theaterbefuher jede Gtrapaze und 
Öefahe reichlid; belohnt? 
Die Kollegen waren aud; alle feldgrau. Mit ihnen 
Wurde Öutes und Böfes Fameradfchaftlidy geteilt. Wir 
ieh es bei uns, nidt du und id. In Enirfcyender 
älte rumpelte unfer Saftauto mit flatternder Plane 
über Die holperigen Wege, zu den Stätten, an denen 
Bejpielt werden follte. Immer waren die Häufer — 
— jeitfjame Prunttheater — bis auf den legten Pla 
Ben Unjere Sanzer und „Ramerad Schnürfhuh“ 
aben fceudeftrahlend nebeneinander und Flatjcten 
fröhlich Beifall. 
Du hat fi mandjer Jufdyauer was vom Munde 
@bgeipart, um uns „duften Püppfens“, wie die lieben 
Preeathener uns nannten, eine Sreude zu madjen. 
t aud; wir taten unjer Beftes, und am Weihnadjis- 
left machten wir vom Üheater Denen da draußen 
Manche Sreude. Re ?: 
Schneller als wir dadjten wurden wir ein Zeil 


im frieg mit unfecrem 


Funjerer Armee. Wir lernten hungern und feieren und 


nicht den Mut und das Laden verlieren. Wir 
Podten zu wie die Pioniere, wenn Rot am Mann 
Dear, und baufen die Kuliffen felber auf, vor denen 
Bir dann eoig gefhhminft und fein angetan unjere 
Sias Ipielten. Denn hier hieß es ua er ne 
® Arie j an” ht oa Fi imper- 
Kchteit „Krieg ift Krieg“ und da gibt es Feine Jimp 


Und dann Fam der Welten! Unfer Hof- und Refidenz- 
ealer lag in Reihel. Wir gehörten nun zur erften 
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Armee und waren die erfte Sarnitur, die, leicht be- 
Ihwingt, bis nach vorn transportiert wurde. Unfer 
Theater, außerlid eine unanfehnlige SHolzbarade, 
innerlih ein Schmudfäftden, war uns allen mächtig 
ans Herz gemwadjlen. Unfer feldgraues, tedynifches 
Sheaterperfonal arbeitete mit jo viel Zuft und Liebe, 
daB fi mandes Heimattheater vor unferen Aus: 
attungen verfteden Fonnte. Dabei war alles mit den 
einfadhften Mitteln getan. 


Hatte der Krieg uns im Often mand traurig- 
tragifdyes Bild gezeigt, hier hieß es oft die Zähne 
äujammenbeißen bei all’ dem Sdyredlichen. Seftern 
hatten die Jungens noch in unferen Theatern, die in 
zerjhoffenen Habrifen, in Kelleerräumen und Walbd- 
lagern blitjcynell entjtanden, geladjt, applaudiert und 
uns die Hände gejchüttelt. Heute lagen fie [chon ver: 
wundet in dem mweitausgedehnten Xazarett unjereg 
Ortes, der ein belebter finofenpunft und Gib des 
Rommandeurs WAat- 
Kollegen, die monalte- 
lang mit uns auf 
der Bühne fanden, 
mußten wieder ins 
Seuer hinaus. Mandje 
&räne floß, mande 
fKranfheit Fam, aber 
jdlapp gemadjt 
wurde nidt. 

Als der Augen- 
blid fam, dab aud 
unjer Hol3-Hof-Thea- 
teren gejprengt 
wurde, weil es, wie 
viele Bebäude an der 
Aisne, ver[hwinden 
mußte, da der Ort 


Außenansicht des 
Fronttheaters in Rethel 


Wer wollte da noch zweifein, daß es schief 
geht? Wenn Marie (Ruth Schmittinger) mit 
heller Stimme alte Nämische Weisen singt, 
so regt sich zuerst beim Gefreiten Gerd 
(Bernd Hellmann) das musikalische Empfin- 
den. Später freilich legt er die Harmonika fort, 
denn er hat Besseres in den Arm zu nehmen 
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Verschiedene Temperamente! 


Alle Aufnahmen: „Die Wehr- 
macht” — Günther Pilz 





geraumt und wir nad Eharleville follten, war es ein 
herzzerreißender Abjdied. Wie viele unvergeßlidhe 
Erinnerungen Enüpften ji an den rohgezimmerten 
Bau, der eine jedes Soldatenherz erfreuende Welt um- 
Idlofjen. Wir haben bis zue Revolution draußen ge“ 
ipielt und nad Möglichkeit Srohfinn in Jon [didfals- 
verdunfelte Stunden gebradjt, bis der 9. November 
uns mitriß in den Strom der hofinungsios Heim- 
fehrenden. 


Dody nidjts Eonnte die Erinnerung an die Jeit, in 
der wir der Lichtblid der Feldgrauen, wie uns unfere 
lieben Langer nannten, trüben. Wirflie Rameradjchaft 
und das Jujammenhalten durd; did und dünn madjie 
ja alles tragbar und zeigte uns: Aud wir vom Theater 
durften mithelfen, Schmerzen und Zeiden zu lindern. 


demgard von Stein 


(Siche aud) das Bud) der gleicdyen Autorin: „Wir vom Seonttheater!“) 
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Brasilien baut eine eigene Kriegsflotte. 


Nach Jahrzehnten hat Brasilien jetzt wieder den 
Eigenbau von Kriegsschiffen aufgenommen. Auf 
eigenen Werften und mit einheimischen Hilfs- 
 kraften wurde ein Kanonenboot „Parnahyba’” 
erbaut, das für die Fiußmarine des Staates 
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glih. Stellvertreter des Dauptjcheiftleiterse und für den Inhalt verantwortli 


T übernimmt die Schriftleitung keine Gewähr. Kür di 
Burgeing 1, $ernruf: 3 20-400. Derantwortlid für den Anzeigenteil: Hans-Joahim N en SE nn 


finzeigen/hluß am Mittood der 


In den letzten Wochen übersiedelte das Generalkom- 
mando Ill und das Wehrkreisverwaltungsamt des 3. Armee- 
korps in die neuen Dienstgebäude am Hohenzollernddamm 
in Berlin. In der kurzen Bauzeit von knapp eineinhalb 
Jahren entstanden die schmucken Zweckbauten (Bild 
oben) im Ziegelmauerwerk. Nach zwei Seiten ziehen 
sich die Hauptgebäude hin. Die Fassaden sind durch 
Reliefschmuck (Bild links) unterbrochen. Angegliedert 
sind den Gebäuden ein Offizierskasino und eine Turn- 
halle. Ferner enthält die weitläufige Gebäudegruppe das 
Wohnhaus für die Stabsoffiziere, eine Kaserne für den 
Unterstab, Kraftwagenhallen, eine Reithalle mit Stal- 
lungen sowie das Wachgebäude für die ständige Wache 
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„Die Wehrmacht” in Überseel 

Unter Soldaten aller Länder erfreut sich „Die 

Wehrmacht” größter Beliebtheit. Auf unserem 

Bild: Kubanische Soldaten bei der Lektüre der 
Zeitschrift 


Aufnahmen:Hoffmonn, Grahn, Weinsheimer ($) 


4: Bernd €, 9. Overhues, Berlin-Weltend. Oraphifde eftaltung: Dalfel, Berlin-Wilmersdorf, 
riftleitung in Öfterreid; verantwortlid;: Deutiche Wehrbudyhandlung Zudmig Sernegg, Wien I. 


-A. 11.1957: 325851. Auflage diefer Ausgabe: Über 400.000. Anzeigenberedinung und Rabatt nad} Earif, 
Dorwode bes Erfheinungstages. 


, : Derlag: „Die W t* Ombß., Berlin WB, A t 37. 
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nit geltend gemadjt werden, Eriheinungsmweile: Monatli 


5 Rpl. Delteligeld erhoben. Poftbezugspreis: Monatlic) 50 Rpf. zuzüglich 4 Rpf. Beflellgeld. 


4 zweimal (am er/ten und deilten Sreitag jeden 
Im Ausland Fann bie Jeitichrift bei der Poft beftellt werden. 


efdeud: Otto Elsner R.-©., Berlin 842. Bei Beiriebsftörungen ufm. 
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FRANKFURT AM MAIN 


LURGIHAUS 


Anlagen nach eigenen Verfahren für: 


Hüttentechnik - Chemische Industrie 
Zellstoffindustrie - ee ensstedinik 
Kohlen- und Gastechnik - Städtetechnik 

Nahrungsmittelindustrie - Fett- und 


Seifenindustrie 
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Mechanische Werkstätten | 
Neubrandenburg GmbH. 


Sitz Berlem) 
vormals: Curt Heber GmbH., Mechanische Werkstätten 


Werkl und Verwaltung: Werk ll:Neubrandenburg 


Neubrandenburg in Medkl., 


DemminerStraße47 


Berlin-Britz, 


Suderoder Straße 31,32 


Spezialfabriken für: 


Abwurfgeräte mit elektrischer oder mechanischer Auslösung 
Maschinengewehr-Drehringe, -Lafetten und Synchronisatoren 
Drehbare Flugzeugkuppeln aus Plexiglas- Maschinengewehr-Übungs- 
und Lehrgeräte für Flugzeugführer, Flugzeugbeobachter und Waffen- 
meister / Luftzieldarstellungen durch horizontale und vertikale 


Sclleppscheiben - Übungs- und Prüfgeräte für Bombenvisiere 


Telephone: Berlin 62 3431 - Neubrandenburg 955 


Blanke Wurag-Qualitätsstähle 


Wurag-Stahlwellen 


präzis gerichtet, hochglanzpoliert, 
bis 150 mm ® 


Stabstahl 


in Rund-, Vierkant-, Sechskant- oder 


Flachausführung 


Automatenstähle 


geseigert, ungeseigert, für Einsatzhärtung und 


Vergütung, höchste Schnittgeschwindigkeiten 


Maschinenbaustähle 


nach DIN 1611, 1661, Fliegnormen sowie 
S.A.E.-Vorschriften 


Cr- und Cr-Mo-Stähle 


blankgezogen 


und vergütet 


Bandstähle und Bandeisen 


in allen Qualitäten 


und Ausführungen 


Eine erfahrene Facharbeiterschaft, moderne Betriebsanlagen mit elektrischen Glühöfen und eine auf praktisch-wissenschaftliher Grundlage 


mit den neuesten Prüfgeräten arbeitende Stahlkontrolle verbürgen höchste Qualität und Gleichmäßigkeit von Lieferung zu Lieferung 


„Wurag” Eisen- und Stahlwerke A.-G. A 
Hohenlimburg i.W. 
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Nicht ein Haar, 


ober 


Hoarehin =? = € 
und 


Haare dort, NE 
Was bedeutet das‘ 


Kräftiger Herr im beiten Mannesalter mit ftarken 
Augenbrauen und ftarkem Schnurrbari —befter Haar- 
wuchs alfo überall — nur auf dem Kopf nicht. 


Zehn Minuten Zeit müssen Sie für das Schönste, was 
Ihnen Allmutter Natur mitgegeben bat, Ihr Kopf- 
haar, übrig haben. Es handelt sich um einen erheb- 
lichen Fortschritt auf dem Gebiete der Haarwuchs- 
erneuerung: Pfiege der Kopfhaut, die als Haaracker 
Außerordentliches zu leisten hat. 


r —— 
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Man hat zwar noch volles Haar, bemerkt aber Kopf- 
schuppen und zu starke Fettabsonderung. Was tut der 
Betroffene? Er wäscht sich den Kopf, meist mit 
gewöhnlicher Seife. Er muß die Kopfwaschung immer 
öfter wiederholen, weil die Schinnenbildung stärker 
wird und das Haar (durch übermäßige Fettabscheidung) 
in immer kürzerer Frist ‚strähnig‘‘ erscheint. Jetzt 
tritt noch ein Juckreiz dazu. Aber nicht das allein, es 
finden sich auch mehr Haare im Kamm als sonst. Man 
beruhigt sich nun damit, daß man mit parfümiertem 
Spiritus das Jucken ‚wegbrennt“. Momentane Er- 
leichterung wirkt beruhigend. Die Angst um das Haar 
stellt sich erst dann wieder ein, wenn die aufgepeitsch- 
ten Haarwurzein die Haare in Immer kürzer werdenden 
Zwischenräumen abstoßen — verstärkter Haarausfall. 
Nun wird das Herumexperimentieren im Großen voli- 
zogen. Das wird versucht, jenes wird versucht. Manch- 
ma] scheint dieses und jenes Anreizmitte] zu helfen. 
In Wirklichkeit tut aber die Haarwurzel ihre Pflicht 
und produziert nach wie vor eifrig Haar. Nur der 
„steinige‘‘ Haarboden als Haaracker behindert sie. Die 
Behinderung wird immer stärker, die Haarwurzel kann 
nicht mehr. Sie erzeugt nur noch dünnes, schwaches 
Haar. Allmählich versagt sie ganz und tritt nun ge- 
wissermaßen in einen schlummernden Zustand. Mit an- 
deren Worten: Die Erkahlung ist da. Wir fragen alle 
diejenigen, die an Haarwuchsmängeln leiden, ob das 
nicht zutrifft, was wir bier aufgezählt haben. 


Nachdem es Dr. Ziegler gelungen war, das Silvikrin- 
Verfahren aus dem Jahre 1921, das vielen glücklichen 
Verbrauchern zu vollem Haarwuchs verholfen hat, 
durch Neo-Silvikrin 1931 zu ersetzen, hat diese Erfin- 
dung als Haarwuchsmittel in fast allen Kulturstaaten 
in größtem Umfange Eingang gefunden, Das Neo- 


In einem mit 3 Rpf. frankierten offenen Briefumschlag 
senden an Silvikrin-Vertrieb G.m.b. H., Berlin SW 68/W, 
Alexandrinenstraße 26, Senden Sie mir kostenlos eine 
Probepackung Neo-Silvikrin-Shampoon besonderer Art, 
ausreichend für zwei Waschungen. Außerdem bitte ich 
um ÜUebersendung Ihrer aufklärenden Schriften 
1. Wie pflege ich die erkahlte Kopfhaut? 
2. Wie pflege Ich die noch mit schütterem Haar- 
wuchs bedeckte Kopfhaut? 
3. Wie pflege ich die Kopfhaut, die noch volles 
Haar zeigt] 
Das für Sie besonders Wichtige ankreuzen 
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Silvikrin-Verfahren bezweckt die Beseitigung der für 
den Haarwuchs In Betracht kommenden Hindernisse 
und gibt den Haarwurzeln neue Kraft, 

Das Problem so zu behandeln, als wenn es ein Gehelm- 
buch mit sieben Siegeln ist, Ist gänzlich verkehrt. Wir 
haben die Kopfhaut als Haarboden In drei ver- 
schiedenen Stadien zu behandeln, d. h. der Zweck- 
bestimmung entsprechend zu pflegen: 


1. Die Glatze 


eine scheinbar vollkommen kahle Kopfhaut. In Wirk- 
lichkeit Ist sie fast immer noch mit allerdings schwer 
sichtbaren Flaumhärchen bedeckt, Die verhornte Kopf- 
schwarte läßt andere Härchen gar nicht mehr hindurch, 
und dieses Hindernis hat auch eine Haarwurzel- 
schwäche entwickelt. Man pflegt also die Kopfhaut der- 
art. daß sie ihre alten Funktionen wiedergewinnt. Dazu 
gehört etwas mehr als zur Pflege der anderen Haut, 
Verhornung bedeutet bel der anderen Haut Runzel- 
bildung. beim Haarboden, der Kopfhaut: Haarlosigkeit. 
Nun ist im Neo-Silvikrin-Fluid ‚Stark 
eine Schwefelalbumose enthalten, die die 
alte, ursprüngliche, naturgewollte Funk- 
tion an sich wiederherstellt,. und zwar 
rein kosmetisch durch Zurückbildung der 
Verhornung. Dann wirkt die konzen- 
trierte Haarwurzelnahrung im Neo-Sil- 
vikrin-Fluid „Stark’‘, da sie ja die Haar- 
baustoffe enthält, als Anregungs- und 
Kräftigungsmittel auf die Haarwurzel 
selbst. Bei der absolut kahlen Kopfhaut 
wird also Neo-Silvikrin-Fluid ‚Stark’' mit 
dem Saugmassage - Apparat erforderlich 
sein, d. bh. durch Erhöhung der Durch- 
blutung bessere Aufnahme der Nährstoffe 
und Zurückbildung der zum Teil ver- 
lorengegangenen wichtigen Funktionen 
der Haut schlechthin. 


2. Der schüttere 
Haarwuchs 


Hier ist der Haarboden zwar noch nicht 
erkahlt, aber die Stelle schon sichtbar, 
die möglicherweise sehr bald gänzlicher 
Erkahlung anheimfällt.@Hier hat man 
nicht nur den Haarboden, sondern. auch 
das vorhandene Haar noch zu pflegen. 
Eine Kombination Neo - Silvikrin - Fluid 
„Stark“ mit Neo-Silvikrin-Fluid (einfach) 
ist das Gegebene. Wir bezeichnen diese 
Packung mit Neo-Silvikrin-Fluid „Stark“ 
komplett. 


3.Der Haarboden 
zeigt noch reiche 
Haarfülle 


aber man ist doch nicht so ganz davon 
überzeugt, daß diese Fülle und Schönheit 
des Haares durchhält, Das sind wohl die- 
jenigen, die alles mögliche probieren, 
schönes, duftiges Haar auch tatsächlich 
erzeugen, sich aber nicht um die Er- 
kenntnis bemühen, was tatsächlich er- 
forderlich Ist, um haarwuchsfördernde 
Haarpflege zu treiben. 

So leiten wir das Neo-Silvikrin-Fluid (ein- 
fach) aus dem Neo-Silvikrin-Fluid ‚„Stark* 
ab, um mit einem täglich zu benutzenden 
Kopfwasser par excellence den auf ihr 
noch volles Kopfhaar stolzen Interessen- 
ten den Weg zu zeigen, dasselbe zu er- 
halten und auch noch In seinen: Bestand 
zu fördern. Duft und Schönhelt des 
Haares sind beim Neo-Silvikrin-Fluid (ein- 
fach) als täglich zu benutzendes Koöpf- 
wasser selbsiversltändliche Zugaben. Nun 
konmt als viertes und für alle genannten 
Fälle Wichtiges, die 


ar 


Sham 


Name: 
Wohnort (Post): 


Straße: 
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Der Haarboden muß belebt werden, denn er ist mit 

seinem Reichtum an Drüsen und Blutgefäßen ein Ge- 

bilde, das man nur nach Grundsätzen wahrhaft wisgen- 
schaftlicher Erkenntnis waschen darf, d. h. keine 

Strapnzierung, sondern Anregung, gründliche Reinigung 

von Haut und Haar. Das Haar selbst muß nach der 

Waschung gepflegt und leicht frisierbar sein, alles 
selbstverständliche Dinge, nur immer mit dem Ziel: 

pflegende, hygienische Reinigung von Haarboden und 

Haar. Dazu ist das Neo-Silvikrin-haltige Shampoon er- 

forderlich. Vielleicht sagen Sie nun: Ein bißchen viel 

auf einmal, was ich mir merken soll. Merken Sie sich 

bitte zunächst noch nicht alles. Kreuzen Sie die Stellen 

auf dem Gratisbezugsschein an, auf die es Ihnen an- 
kommt, damit Sie die Schriften erhalten, die Sie ganz 
besonders Interessieren. Ba 
Den aufklärenden Schriften, die Sie kostenlos erhalten, 7 
fügen wir noch eine Probe Neo-Silvikrin-Shampoon 

gleichfalls kostenlos bei. 
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Adresse deutlich vermerken 


Statt des Gratisbezugsscheines genügt auch eine Postkarte, auf der Sie die Probe und die Schriften anfordern. 





















